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Nordplan gsgsn ML ŝrdinand?
Fürst Ferdinand , der. wie man uns meldet, diesen

Sonntag nachmittag das Grab des ermordeten Minister¬
präsidenten besuchte und dann auch den Schauplatz der
Bluttat betrat , soll nach dem Ereignis mehr als je zuvor um
sein eigenes  Leben zittern . Es überraschte  schon,
daß der Fürst erst nach der Beerdigung tu Sofia eintraf.
Nach dem Telegramm fagte er gestern. Sonntag , ani Grabe.
Bulgarien verliere in Petkow einen großen Patrioten . Tue
leitenden Kreise versichern, daß die Beerdigung „ohne jeden
Zwischenfall" ablief. Aber diese Versicherung gestattet
einen Rückschluß auf die Befürchtungen, mit denen man in
der bulgarischen Hauptstadt dicsein Ereignis entgegensah.
Eie erklärt es. daß Fürst Ferdinand seine Ankunft in Sofia
absichtlich  hinausschob und erst gestern, Sonntag , nach¬
dem sich das Grab über seinen ersten Ratgeber schon ge¬
schlossen hatte, als Leidtragender auf dem Friedhofe er¬
schien. Tatsächlich erschienen die Verhältnisse in Bulgarien
nachgerade trostlos . Fürst Ferdinand ist aber seiner gan¬
zen Anlage nach der letzte, der sich dieser unerfreulichen Er¬
kenntnis verschließen wollte.

Fürst Ferdinand hatte von London aus telegraphisch
Anordnungen zum Leichenbegängnis Petkows _getroffen
und bestimmt seine Anwesenheit dabei angekündigt . "Dann
blieb er aber in Wien! Er bedurfte des bestellten Sonder-
zuges in Budapest nicht und hätte den Orientexpreßzug
benutzen können. Um sein Verweilen in Wien zn rechtfer¬
tigen. erbat er sich die bekannte Audienz beim Kai s er. die
ihm auch bewilligt, aber österreichischerseits geheim gehal¬
ten wurde. In Wien gab er auch verschiedenen Personen
gegenüber, die sein Vertrauen besitzen." sÄIier' Stinirilung
Ausdruck, die derarts chw e rmü t i g ist, daß man ernstlich
glauben möchte, fein höchster Wunsch wäre gewesen, gar
nicht ni e h r nach Bulgarien  z u r ü ckz u ke h r e n.
Während seine Minister den Zeitungen mittelsten , dag die
Untersuchung ergeben habe, am Attentat sei keine politische
Partei beteiligt, gestand der Fürst, er sei überzeugt, daß die
Ermordung Petkows einen ernsten politischen Hintergrund
habe. Nach seiner Auffassung ist es unmöglich, in Bulga¬
rien es den Mächten und der Bevölkerung gleich recht zu
machen. Petkow  habe mit eiserner Hand alle Elemente
zurückgehalten, die in Mazedonien Unruhe stiften wollten:
er sei auch von den europäischen Kabinetten für diese Halt¬
ung belobt worden. h»be aber unter den Bulgaren unge¬
heure Unzufriedenheit wachgerufen. Die Verstimmung ge-
gen ihn, den Fürsten, habe weite Kreise gezogen, und es sei
seit Monaten eine starke Erregung im Lande zu konstatie¬

renh „. tj .. den Konvcntikeln der Studenten  wurde
nicht nur die Ermordung der Minister , sondern auch die
des Fürsten  besprochen. Die relegierten Studenten
suchten die Hochschulen von Belgrad auf und hielten auf
fremdem Boden ihre Beratungen ab. Auch von Rußland
aus tauchten Emissäre auf. die .das Land in revolutionärem
Sinne aufwühlten und in Bulgarien den Fürsten - und Mi¬
nistermord predigten . Wollte Fürst Ferdinand sich in Bul¬
garien populär machen, so müßte er den russischen Einfluß
über alles stellen und panslawistische Regierungen be¬
schützen.

Fürst Ferdinand schaut am Vorabend seines zwanzig¬
jährigen Regierungsjubiläums traurig in die Zukunft . Er
hat als Lohn für feine Arbeit die persönliche Unsicherheit
für sich und feine Minister geerntet.

* Wiesbaden, 18. Mürz 19(17.

400 Millionen neue Reichsanleihen.
Der Entwurf des außerordentlichen -Etats des-Reichs-

haushalts für das Jahr 1907 schließt mit einem Anleihe¬
bedarf von rund 26b' Millionen ab. Hinzu treten jedoch
noch die Nachtragsetats pro 1906 für Südwestafrika , tvelche
der Reichstag erst jetzt verabschieden konnte, mit rund 38
Millionen M und die zu erwartenden weiteren "Kolonial¬
forderungen (Farmercntfchädigungen , Eifenbahnbauten
und Etatsüberschreitnngen pro 1905) im Gesamtbeträge
von vielleicht 60 Millionen , sodaß insgesamt etwa 363 Mil¬
lionen durch Anleihe zu decken wären . Es bestehen aber
auch noch etwa 40 Millionen bereits früher genehmigter
Kredite, so daß im ganzen rund 403 Millionen effektiv da¬
für zu schaffen wären . Würden dafür 3 Prozent Reichsan¬
leihe ausgegeben, so müßten bei dem heutigen Kursstand
von etwa 84 Prozent nicht weniger als 480 Millionen No¬
minalbetrag ausgegeben werden, wenn man dagegen bei der
3^prozentigen Verzinsung bleibt , so genügen bei dem jetzi¬

gen Kurs von etwa 96 Prozent etwa 420 Millionen Nomr-
nalbetrag der Anleihe. Der heutige Geldmarkt bildet für
die Unterbringung so großer Beträge recht bedeutende
Schwierigkeiten.

Dem „erstklassigen " Frhrn . v. Branden¬
stein.

Ivelcher im preußischen Landtage beklagte, daß man in der
1. Klasse nicht so angenehme Reifegefellfchaft antrafe , als
in der 2. Klasse, wird die Mitteilung folgenden Vorfalles
gewidmet: Auf der Strecke Fulda —Gießen  faß ein
höherer Eisenbahnbeamter mit einem ihnr unbekannten
Herrn in einem Coup<5 „erster Güte " und wollte sich eine
Zigarre  anzünden . Da nun das Raucyen in der er¬
sten Klasse nur mit Erlaubnis der Mitreisenden gestattet
ist. wandte er sich an fein Gegenüber mit der Bitte , rauchen
zu dürfen . Diese Erlaubnis wurde ohne weiteres ver¬
sagt.  Als nach kurzer Zeit der „Unbekannte" auf einer
Station einen durch einen Bedienten gereichten <>mbiß
verzehrt hatte , steckte er sich eine Zigarre an und fagte zu
dem Beamten:

„So , nun können Sie auch rauchen !"
„Dieses Mal verbitte ich es mir !" sagte der Angere¬

dete.
Ta wurde der Reisende „erster Klasse" höchst aufge-

bracht und rief:
„Was fällt Ihnen ein ? Ich bin Baron  R . !"
„Und ich bin R e g i e r u n g s r a t S . bei der Eisen-

bahndirektion in F . und verbitte mir . daß Sie rauchen,
sonst sehe ich mich veranlaßt , die Sache dem Bahnvorstand
der nächsten Station zu unterbreiten !"

Dieser feudale Passagier „erster Güte " war kein
Reichstagsabgeordneter!

Firma Tippelskirch hat aufgehört

zu existieren. Die Kammerverwaltung des Oberkomman¬
dos der Schutztruppe, eine neue Behörde, hat die Bestände
der Firma übernommen , soweit sie ordnungsmäßig beschas-
fen waren . Auch sind neben den hatbsertigen Kriegsgarni¬
turen und Kriegsgerätschaften alle Halbfabrikate und Ma¬
terialien zum Selbstkostenpreise vom Fiskus übernommen
worden. Die Kamniergebäude der Firma in der Lehrter
Straße hat der Fiskus auf 5 Jahre gemietet für 32 650 Jl
bei einjähriger Kündigung . Ferner hat sich das Oberkom¬
mando verpflichtet, die noch laufenden Bezugsverträge zu
übernehmen, es handelt sich um Verträge mit 8 Fabriken.

Kunlf, fciterafur und MlisnlämkL.
«iKommödiairienj ».

(Residenz - Theater .)
Ein Thcaterdirektor sagt in dem neuen Komödiantcnstück
R. Misch und Roda-Roda: wenn in Berlin ein Theaterstück

j T°*S haben soll?, sei zweierlei nötig, entweder es werde ver¬
boten,  welches kolossale„Schwein" er einmal gehabt habe, oder
F Majestät kommt.  Aber auch ohne diese beiden Voraus-
tztzungen erscheint cs nach der Wiesbadener Uraufführung vom
Samstag sicher, daß das Komödiantenstück auch in Berlin bei
kinem literarisch anspruchslosen Publikum ziehen wird.

Die Verfasser haben die Neuheit nicht recht zu rubrizieren
k'ihußt, daher die Gattungs -Etiquette fehlen lassen. Es seien
„dier Akte", bemerkt der Theaterzettel zum Titel . Es ist eine
-tcmödie mit tragischen Untertönen, die von Akt zu Akt stärker
^rvortretcn und im Schlußakkord dominierend durchklingcn.
,ile  vier Alte behandeln die alte, ewig neue Schicksalsgeschichte
ues Komödianten. Geblendet und verlockt vom strahlenden
^"onenglanz bricht ein junges Liebespaar, ein .Stipendiat und
0s Töchterlein seiner Logismutter, mit der Heimat (1. Akt), um

gemeinsam auf der Welt der Bretter den Ruhm zu erjagen.
^ >r sehen die Beiden dann im Bureau der Theateragentur.
.7- wo sie ein Engagement finden, aber auch die ersten Ent-
-aujchungeu erfahren. Dann begegnen wir den Beiden in der
" '"isienwclt eines Großstadt-Theaters (3. Aktj. wo der Dämon

Rcllenneides sein Spiel treibt, und schließlich sehen wir sie
" "Ln im nackien Elend der „Schmiere" wieder (4. Akt).

Theateragcntenbnreau. . . . .! ,
: Das Treiben im Theateragentenbnreau wickelt sich drastisch.

allzu drastisch, aber mit vielen humoristischen Pointen ab.
^oid erscheint dort auch das junge Liebcspärchen, um ein Büh-
' knengagement nachzusuchen. Der junge Mann stürzt gleich aus
LstN Himmeln, als er sieht, wie hier der Mensch „wie ein
^uck Vieh behandelt" wird. Der Geschäftsführer lieft eine

Wiftlichx Anfrage einer Dame vor, die ein ihrer Begabung
'brechendes Engagement wünscht, und bemerkt:

!̂ ^ ','̂ jabung ist jut ! Die Hauptsache ist Exterieur und Toi-

..die„Ho," ruft er bei einer anderen Engagementsucherin,
alte Schraube soll uns den Puckel lang rutschen."

Auch die gegenseitige Selbstbeweihräucherungkleiner Komö¬
dianten ist geschickt in das Bild eingefügt. Ein Heldenspieler
liest im glühenden Eifer einen Anerkennungsbrief vor:

„Aus Ihrem Spiel lacht die Sonne Homers."
„M i r hat," fällt noch eifriger sein weibliches Gegenüber,

eine gealterte Schönheit mit wahrem Festungsmieder ein, „der
selige Müller geschworen, daß ich die schönsten Beine
hätte."

Das Stück ist leicht und luftig gemacht, wie die meisten Ge¬
schichten der Komödiantenwelt, der das Leben selbst nur eine
vergängliche Komödie mit ungleich verteilten Rollen und rasch
verblassendem Tagesruhm ist. Es wandelt auch in keinen
neuen Bahnen und verwendet altbekannte Motive aus der
Theaterwelt. Aber die Stationen vom Lebenswege des Komö¬
dianten, die Theaterbilder sind bühnenwirksam mit sicherem
Auge zusammengestellt. Inmitten der lauten Thespiskomödic
spielt sich ein inneres Drama ab — ganz einfach, in einem lose
gefügten äußeren Rahmen, aber mit zwingender Folgerichtigkeit.
Es atmet viel aus dem greifbaren Leben in dem Stück. Die
Steigerung von Akt zu Akt bekundete der starke, merklich wach¬
sende, nach dem3. Aktschluß von einer gewissen Begeisterung ge¬
tragene Beifall am Samstag . Im 4. Akt scheint anfangs die
Milienausmalung des Schmierenlebens mit dem Komödianten-
Gerede etwas in die Breite gehen zu wollen, , als Plötzlich die
Fäden der dramatischen Spannung wieder straff angezogen wer¬
den. Während Las junge Mädchen (tocil überhaupt Mädchen,
wenn sie hübsch  sind , ungleich größere  Chancen am
Theater haben sollen als Männer ) vom ersten Theatererfolge
berauscht, den jungen Geliebten im Stiche gelassen hat̂ und sich
der goldenen Gunst der „Kunstmäcene" erfreut, ist der Jüngling
an eine armselige Theaterschmiere in der Provinz verschlagen
worden. Er hat die lahme Tochter des Theaterdirektors gehe,-
ratet lebt im tiefsten Komödiantcnelendund fröhnt, um sich zu
betäuben, dem Trünke. .Hier überrascht ihn nun, im 4. Akte,
unverhofft das Wiedersehen seiner einstigen Geliebten. Erfolg¬
gekrönt, im Ueberslusse lebend, ist sie vom Zufall hergeführt
worden. Die Spannung steigert sich nun ununterbrochen, bis
das Publikum eine Katastrophe erwartet und —. der Vorhang
fällt. Das wirkte, wie cs schien, hier und da, als wenn ein

Lauscher im interessantesten Augenblicke vom Schlüsselloch fort-
gezogen wird. Aber es war dafür zum mindesten ein packendes
Schlußb i l d. Die vis comica-Tragik.

Das Theater war stark besucht. Herr Misch erschien ver-
schiedene Male vor dem applaudierenden Publikum, später mit
Herrn Dr . Rauch . Diese Premitzre ließ es begreifen, daß
selbst erfolggewöhnte Autoren mit Vorliebe das hiesige Residenz-
Theater benutzen, um ein neues Stück aus die Feuerprobe zu
stellen und ihm sozusagen das erste entscheidendeG es i cht geben
zu lassen. Die Fürsorglichkeitder Inszenierung verriet sich bis
ins Kleine, Unwesentliche. Die Dekoration war nach den gege¬
benen Verhältnissen tadellos! Die darstellerische.Hauptaufgabe
siel .Herrn Hetebrügge  in dem zum Theater gehenden Sti¬
pendiaten Born zu. Das Publikum vergnügte sich im 1. Akte
selbst über Kleinigkeiten, z. B. wie er als unruhiger Studiosus,
dem noch die Eierschalen des Gymnasiastenlebeiisankleben, ko¬
misch Kaffee trank, den Kuchen stippte etc. Der Gegenstand in-
tcnsiver Aufmerksamkeit blieb seine .Person aber auch, als er
im 3. Akte eine ganze Weile während der Bühnenprobenausge¬
schaltet war und statistenärmlich abseits stand. Er verstand,
das Interesse an dem Drama , das sich kaum merklich in seinem
Innern abspielte, ununterbrochen in Spannung zu erhalten,
durch das wahrheitsgetreue Spiel , mit dem er der Rolle von
Anfang bis Schluß gerecht wurde. Seiner Partnerin Hedwig,
der Geliebten, die dem Jüngling aus dem Hause der Mutter
zur Bühne folgt, gab Fräulein Blanden  viel Gewinnendes.
Ihr frisches Gesichtchen mit den lebhaften ernsten Augen und
das nicht minder frische Temperament bestachen.- Nur sür eine
Lucrezia Borgia langten ihre Darstellungskräfte nickt vollauf,
selbst in den „Probeszenen" dieses Komödiantenstückes nicht.
Schließlich soll man doch das Gefühl gewinnen, daß sie in der
Rolle siegt. Aber sie verstand sich immerhin auch hier im „an-
deren Fache" die Sympathie zu erhalten. Im 1. Akte tat sich
Herr Rücker als betrogener Verlobter der zum Theater aus-
reißenden Hedwig hervor. Wie die Eifersucht ihn quält und
scharfsichtig macht, war phne Theairalik so gegeben, wie es wohl
im grauen Alltag vorkommt. Eine Reihe Rollen, wie der
Theaterdirektor des Herrn Hager,  die Ada von Blank des
Frl . Rosner,  der sächsische Schmicrcndirektor des .Herrn
Rücker.  vervolEtändioten . eine gute Besetzung. -Das ""ue
Stuck wird von Wiesbaden ans seinen Weg machen. Sch.
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Der neueSturmlauf gegen Studt.
Der stärkste Angriff auf Herrn v. Studt . den man im

preußischen Abaeordnetenhause bisher erlebt hat , erfolgte
am Samstag und zwar durch den freikonservativen
Freiherrn von Zedlitz. Es wurde zwar abgelehnt, die fach¬
männische Schulaufsicht allgemein anstelle der geistlichen
Aufsicht einzuführen, doch zweifelt man jetzt allgemein, daß
sich Herr v. Studt noch lange hält . Zedlitz ging sowert, zu
sagen, es fehle der jetzigen Unterrichtsverwaltung die no¬
tige Leistungsfähigkeit . Er erließ einen heftigen Aufruf
an die Volksvertretung , energisch für die Reform emzutre-
ten . — Das „Berliner Tageblatt"  schreibt : . „Vor
Jahrzehnten hat einmal im preußischen Landtage ein de¬
mokratischer Abgeordneter, der unvergeßliche Franz Zieg-
lk'k, das erlösende Wort in einer ähnlichen Situation in
das Land hineingerusen : „Der Herr Minister Mühler muß
fort  von seinem Platze !" Zu dieser allein möglichen
Konsequenz hat sich freilich der freikonservative Redner
nicht aufschwingen können. Und dennoch wird ein Wechsel
in der Person nicht zu vermeiden sein. Wir stehen _ mit
Bezug auf die allgemeine Einführung der fachmännischen
Schulaufsicht an einem kritischen Wendepunkt.
Das haben diese zweitägigen Verhandlungen unumstößlich
bewiesen." — Auch eine Reihe anderer Blätter glaubt jetzt,
daß Studts Abschiedsstunde naht.

Ein deutsch - freundlicher Franzose.
Der französische Politiker Lucien Hubert hielt bekannt¬

lich dieser Tage vor der Berliner Abteilung der deutschen
Kolonialgesellschaft und geladenen Gästen einen Vortrag
über französische Kolonialpolitik . Er gehört zu den fran¬
zösischen Politikern , die auch für Frankreich einen großen

Der Decken einsturz der Duma als Vorspiel
eines „P a n a m a"- Skandals.

Mehr und mehr gewinnt es den Anschein, als sollte die
Untersuchung über den Deckeneinsturz im Sitzungssaals der
Reichsduma gleichzeitig ein neues Panama der Duma-
Architekten und der russischen Bureaukratie aufdecken. Es
h«t sich beispielsweise herausgestellt , daß die angeblich aus
massivem Eichenholz gemachten Sessel  des Sitzungssaa¬
les, für welche 108 Rubel pro Stück bezahlt worden sind,
nur eichen fourniert sind. Das Abgeordnetenhaus fordert
daher eine Kontrolle des Rechnungswesens. Am weitesten
in ihren Angriffen geht die Zeitung „Ruß " auf Grund de^
ihr von Architekten zugegangenen Materials sucht sie nach¬
zuweisen, daß die Duma unter keinen Umständen in das
alte Lager zurückkehren dürfe, da der g a n z e B a u lebens¬
gefährlich sei. Die Katastrophe wirft also in der Tat , wie
wir gleich bei Bekanntwerden des Vorfalles sagten, ein
neues Schlaglicht auf die russische Beamtenkorruption . Wie
die Petersburger Telegraphen -Agentur schreibt, wird der
Sitzungssaal der Reichsduma im Taurischen Palais am
Donnerstag abend ' „wieder hergestellt" sein. Sechshun¬
dert Pioniere arbeiten Tag und Nacht, um alle Ausbesser-

i ungen auszuführen , die nötig sind, um die Festigkeit der
Decken über den Sälen und Wandelgängen zu sichern.

gender Wetter statt , bei der insgesamt 80 Bergleute in Mst
leidenschaft gezogen wurden , die bis auf wenige tot blieben.

Das Unglück im Mathildenschacht.
Aus Völklingen meldet uns eine Depesche:
Von den 22 Bergleuten , die im Mathildenschacht der

Gerhard -Grube verunglückt sind, wurden Sonntag morgen
8 Uhr 17 Leichen geborgen. — Die Bergungsarbeiten wur¬
den den ganzen Tag über fortgesetzt.

Heute wird uns weiter depeschiert: Die Oberfläche
des Sumpfes , in dem die Förderschale liegt, bietet mit den
umher schwimmenden Gliedmaßen  und Einge-
weiden einen schauerlichen Anblick. Im Laufe des Sonn¬
tags wurde ununterbrochen gearbeitet. Die letzten Leichen
werden erst geborgen werden können, wenn der Sumpf
vollständig ausgepumpt ist. Die bereits geborgenen Lei¬
chen sind im Zechenhause des Rudolf -Schachtes aufgebahrt.

Deutfcfilund.
Berlin , 18. März . Eine Vvorlage , betr . Erhöhung

der B r a u st e u e r soll, wie das Organ der Berliner Gast-
wirte -Jnnung aus gut informierter Quelle erfahren haben
toill, von der Regierung dem Reichstage bereits in der näch¬
sten Zeit unterbreitet werden.

Berlin , 18. März . Durch Kabinettsordre vom 6. Marz
ist der in Süd w est afr i ka bestehende Kriegs-
z u st a n d m i t d e m 3 1. M ä r z a u f g e h o b e n worden.

Schwerin , 18. März . Die auf gestern vom Grafen
Bothmer und dem Reichstagsabgeordneten Pachnicke

I nach Güstrow einberufene, stark besuchte liberale Konferenz
verlangte , daß die versprochene Verfassungsreform aus
wahrhaft konstitutionelle Weise durchgeführt werde.

Hu $Iüncf.

Lucien Hubert.

Vorteil in der Annäherung an Deutschland erblicken. Auf
dem Gebiete der französischen Kolonialpolitik ist Lucien
Hubert eine Autorität , Hubert ist Deputierter für das Ar-

Hennendepartement und Vizepräsident des Kammeraus-
fchusses für auswärtige und koloniale Angelegenheiten.
Einen peinlichen Prozeß gegen König Al-

fon  s
stellen Madrider Meldungen von Reynolds New-Paper in
Aussicht. Ihr Gewährsmann erinnert , wie uns depeschiert
wird, daran , daß der Vater des jetzigen Königs von Spa¬
nien in feinen späteren Lebensjahren in nahen Bezieh¬
ungen zu der bildschönen Sängerin Helene Sanz stand, die
dann samt ihren Kindern in dem königlichen Testanient
reich bedacht wurde . Schon vor Jahren kam es zwischen
den Erben der Helene Sanz und den königlichen Testa¬
mentsvollstreckern zu ernsten Differenzen . Seither sind
nun Streitigkeiten zwischen beiden Parteien entstanden
und der älteste Sohn der Helene Sanz bestand darauf , sie
diesmal zum endgültigen gerichtlichen Austrag zu bringen.
Zu diesem Behufs hat er bereits den republikanischen Ab-
geordneten Neugies mit der Klage gegen die Erben König
Alfons 12. betraut.

Madrid , 18. März . Am Dienstag trifft zu kurzem
Besuch der König von Sachsen  hier ein. Am
Samstag verabschiedet sich Jules Cambon, der als französi¬
scher Botschafter nach Berlin geht, vom Königspaar.

Brüssel , 17. März . Nach dem Antwerpener Handels-
bladet steht eine Ministerkrise unmittelbar bevor. Der
Rücktritt des Kabinettschefs ist im Zusammenhang mit
dem neuen Kolonialgesetz  zu erwarten . Es wird
versichert, daß, selbst wenn der Kabinettschef in dieser Fra¬
ge in keine Minderheit gesetzt würde, ihn der König doch

>auffordern würde, zu demissionieren.
London, 18. März . Der neue  R i e s e n k r e u z e r

„Jndomitablo " hat ein Deplacement von 17 250 Tonnen.
Die Turbinen entwickeln 41000 indizierte Pferdekräfte.
Das Schiff ist jetzt der g r ö ß t e und s chn e l l st e Kreuzer
der Welt. Die Herstellungskosten betragen 35 Millionen
Mark . e

Konstantinopel , 17. März . Gestern wurde auf den
Militär -Kommandanten von Trapezunt , General Namdi
Pascha, von einem Offizier ein Revolverschuß abgegeben,
der den General tötete . Es handelt sich um einen Akt der

I Rache.
Newport , 17. März . Ein Telegramm aus San Sal¬

vador berichtet: General Barahond , Befehlshaber der
Truppen von Honduras und zugleich Kriegsminister , hat
nach dreitägigem Kampfe bei Maleras 3000 Rebellen
g e schI a g e n. Der Führer , General Guttierz , ist gefallen.

Die Schlagwetter - Katastrophe Klein-
Rösseln.

Klein- und Groß -Rosseln liegen, von der Rossel ge-
trennt , in einer Talmulde , ersteres hat 5000, letzteres 3200
Einwohner , größtenteils Bergleute . Die Explosion ereig¬
nete sich im südlichen Ende der Grube auf drei Sohlen in
347, 382 und 418 Meter Tiefe. Die Ursache der Explosion
wird vielleicht unaufgeklärt bleiben, da der Mund derer, die
Zeuge waren , verstummte. Die Gesamtbelegschaft der de
Wendel'schen Gruben zählte ca. 4000 Mann . Schlagwet¬
terexplosionen gehörten bisher zu den größten Seltenhei¬
ten? In den letzten 10 Jahren ereigneten sich nur 2 Explo¬
sionen, die drei Bergleuten das Leben kosteten. Als das
Redener Unglück hier bekannt wurde, konnte man allgemein
die Rosselner Bergleute sagen hören, daß eine solche Kata-
strophe in ihrer Grube gar nicht Vorkommen könnte. Um
so größer ist jetzt der Schrecken über das furchtbare Ereignis
unter der Belegschaft. Die Explosion muß sehr stark gewe-
sen sein. Die Mehrzahl der Leichen ist bis zur Unkenntlich¬
keit verbrannt . Als sich die Explosion um 10j Uhr abends
ereignete , hatten die Bergleute schon2 Stunden gearbeitet.
Man darf also annehmen, daß während der Arbeit ein so¬
genannter Bläser angeschossen und durch den Schuß entzün¬
det wurde . Wie tückisch der Zufall spielen kann, zeigt das

Schicksaleines Wettermannes.

grohs Srubsnunglückz an
siasm Tags.

Sängerchor des Turnvereins.
Konzert am Sonntag , den 17. März 1907.
Der Sängerchor des Turnvereins veranstaltete am Sonn¬

tag in der Turnhalle chellmundstraße) ein Konzert. Unter der
Leitung seines rührigen Dirigenten, Herrn Lehrer Kart
Schauß,  brachte der Ehor acht Piecen zum Vortrag , die sich
einer sehr sicheren Ausführung erfreuten. Alle Nummern lie¬
ßen ein tüchtiges Studium und den besten Willen und Können
erlenncn. Besonders gelungen waren „das deutsche Lied von
Kalliwoda, äußerst schneidig gesungen, „O süße Heimat , eine
Komposition des Dirigenten , sowie „Die Zigeunerin von Bau¬
mann. In den „Barden" von Silcher kamen die schonen Basse
des Chores zu voller Geltung. Recht löblich ist es, daß auch
das, ihm natürlich am besten liegende, Volkslied von dem Ehor
gepflegt wird; die beiden zum Schluß gesungenen „Ich horte
cm Sichelein rairschen" und „Müdle ruck ruck ruck" erzielten
stürmischen Beifall, für den die Sänger mit einer Zugabe dank-

*C”’ Herr Kapellmeister Hermann I r m e r (Gieige) trug ein
Konzert von Bruch und die „Carmen-Fantasie von Hubay vor
beides Kompositionen, die dem Spieler Gelegenheit boten, s >
Virtuosität glänzend zu zeigen. Das Publikum spendete teb-
haften Applaus. Herr Jrmer war nicht unerbittlich und gav
zu: Bachs Air aus der h-moll-Suite.

Vokalsolistin war Frl . Emma Heßloh  l, Kgl. Qpernsan
gerin. Sie bewies guten Geschmack in der Auswahl der Lieder
von Brahms. Wolf und Schumann (als Zugabes. Frl . Heßwhl
ist jedenfalls in der Oper bedeutender als Konzer saal. Bm
den Brahms 'schen Liedern war wohl am besten Interpret, t
Der Schmied": eine ebenso gute Leistung war Schumann̂ „Du

meine Seele". Die Aussprache ließ noch zu wünschen übrig.
- Den Klavierpart führte Herr Pianist Jo se f Gr o hm a n n
mit vorzüglichem Gelingen aus . Derselbe brachte m dem Kla-
vierpar? der gerade bei Wolf meist verkehrterweise ubermaß 0
ua? rg-°rdnet wird, die Selbständigkeit, die ,hm zukvmmt. ebenso
originell wie fein-finnig zum Ausdruck. »-

Schon wieder kamen, wie schon in unseren Telegram¬
men gemeldet, zwei schwere Grubenkatastrophen vor : auf
dem M a t h i l d c n s cha cht e der Gerhardgrube bei St.
Johann und auf der Grube Klein - Ros sein . Auf dem

Er stolperte nach dem ersten Stoß der Explosion über zwei
Leichen und fiel vor der Wettertür nieder ; dadurch wurde
er vom Rückschlag der Explosion erfaßt und getötet, wäh¬
rend ein Pferd , welches dicht hinter der Wettertur stand,
vollständig unverletzt blieb. Tief rührend war die liebende
Sorgfalt mancher armen Bergmannssrau , mit welcher sie
das Totenlager des Gatten oder Sohnes mit weißem Lin¬
nen und grünen Myrthen schmückte. Die Totenliste ent¬
hält viele Familienväter , in Klein-Rosseln allein 7, die
ebensoviel Witwen und 31 Kinder hinterlassen. Soeben
fuhren schon zwei mit 24 Särgen beladene Wagen aus St.
Johann ins Torf . Auf dem Postamt ist das Beamtenper¬
sonal verdoppelt , um den Andrang der Depeschen rasch be¬
wältigen zu können. „Nickola verunglückt, tot , sofort kom¬
men und Kinder mitbringen ", so und ähnlich lauten die
Telegramme , welche fortgesetzt nach den Nachbardorsern
aufgegeben werden.

Als das Unglück sich ereignete, arbeitete eine Versack¬
ungs -Nachtschicht, die nur ein Drittel so stark war , wie eine
normale Früh -Förderschicht. Aus diesem Grunde war die
Zahl der Opfer verhältnismäßig gering. Da die Versack¬
ungsarbeiten leichter sind, so sind die Opfer meist jugend¬
liche und alte Arbeiter . Die

Beerdingung erfolgte heute , Montag,
Vormittag 10 Uhr. Die Grubenarbeit fiel heute allgemein
aus . Die Verunglückten hatten einen sehr schnellen und
leichten Tod : denn die meisten sind ohne jede Verstümmel¬
ung . Die Schwerverletzten liegen an Brandwunden uns
besonders an den Folgen des Einatmens der giftigen Gase
darnieder ; sie leiden unter fortwährendem Erbre¬
chen.  Der Zustand aller Schwerverletzten ist hoss-
n u n g s l o s. Einer der Schwerverletzten ist gestern
abend "gestorben. Insgesamt sind 71 Tote zu Tage gefor¬
dert worden ; es befinden sich noch zwei Mann in der Gru¬
be/deren Bergung langwierig sein wird, da sie sehr starr
verschüttet sind. Zu der Grube herrscht großer Zudrang
aus der ganzen Umgegend. Die Grube ist gesperrt, der
Eingang wird von Gendarmen bewacht. Zu den ausgc-
bahrten Leichen werden die Leute je zu zehn lind zehn zu¬
gelassen. An die Explosion schloß sich kein  Grubenbrano,

V*Schachte ( Ungluckstel-
/en sind unterstrichen .)

Mathildenschachte ritz Samstag morgen zwisckwn6 und 7
Uhr das Förderseil , und alle auf der Forderschale sich be¬
findenden 22 Bergleute wurden bei dem Unftill getotet. ^ n
der Grube Klein-Rosseln fand eine schwere Explosion Wa-

Ter Schauplatz der Grubenkatastrophen tat Saarrevier.
es war eine Schlagwetter -Explosion. Betroffen sind,
die Orte Stieringen , Neu- und Alt-Glashütte ^ Oetin
Limbach, Marienau , Behren, SengbujH und EtzlE »-
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Bon der Brandtatastrodbetu Boriano bei Mailand.
Ein verheerendes Jener hat, wie schon mitgeteilt, das kleine

Städtchen Borsano in Norditalien heimgesuHt. Das Feuer
entstand in einem Heuschober und sprang dann auf die Bauern-
uiid Arbeiterhäuserüber. Sofort begann man im Orte Sturm
zn läuten, die Arbeiter der vier in der Stadt befindlichen Baum-
wollenfabriken verliehen schleunigst ihre Arbeitsstätten, um zu
helfen, doch war eine Rettung wegen des völligen Wassermangels

Bluttat am Sonntag in Mannheim. Ein Korrespondent
meldet uns : Als Sonntag morgen der Schutzmann Riffel auf
einem Patrouillengang sich befand, begegneten ihm 2 Männer,
welche Händel suchten und ihn anrempelten. Es entstand ein
Streit, in dessen Verlauf der eine der beiden, der Taglöhner
Rettich, dem Schutzmann einen Stich in die Lunge beibrachte.
Der Schutzmann stürzte schwergetroffen zusammen. Man hat
icine Hoffnung, ihn am Leben zu erhalte:/

Geld sür Lungenkranke. Die Familie Poensgen schenkte der
Stadt Düsseldorf  2000C0 .Ä. zur Fürsorge für Lungen¬
kranke.

Pistvlenducll ani Sonntagmorgen. Ein Pistolenduell soll
gestern früh an der westlichen Peripherie von Charlotten-
bnrg  zwischen einem Schriftsteller Sch. und einem Eisenbahn-
keamtenH. stattgefunden haben. Der erstere soll durch einen
Schuß in die Schulter kampfunfähig gemacht worden sein.

Das Lchrcrinnenseminar in Franzburg in Pommern ist
nahezu vollständig abgebrannt.

Drama in der Herberge. Man meldet aus Trier:  Der
Hcrbergswirt in Körperich wurde von zugereisten Metzgerge¬
sellen erstochen, weil er keine Getränke gab.

Schlechtes Wasser in Breslau . Wegen der Gesundheits¬
schädlichkeit des Leitungswassers hat der Polizeipräsident dee
Stadt aufgefordert, durch Anlegung abessynischer Brunnen für
brauchbares Trinkwasser zu sorgen.

Prinz Heinrich bei der geretteten Sängerin . Prinz Hein-
rich der Niederlande stattete gestern der Opernsängerin Frau
Schröter, die bekanntlich zu den Geretteten vom Wrack der
,p ilin" gehört, in dem Hause Wilmersdorf Uhlandstraßc 126
in Berlin einen Besuch ab. Frau Schröter war nicht zu Hause,
als der Prinz vorfuhr, doch wartete dieser, bis Frau Schröter
zuriickkehrte und unterhielt sich längere Zeit mit ihr.

Deutscher Tampser uutergegangcn? Es wird befitrchtet, daß
ber deutsche Dampfer „Luise Horn", der Ende Februar mit ei¬
ner Ladung Kohlen von Newcastle hierher ging, mit der aus
25 Personen bestehenden Bemannung untergegangen ist.

.Bei  einem Nacht-Manöver stieße», jo ivird uns aus Pa-
f/s gemeldet, auf der Höbe von Ajacci der französische Torpedo¬
läger Epee und das Torpedoboot Nr . 262 zusammen. Zwei Mann
ner Besatzung erlitten tödliche Verletzungen.

Unglück beim Bahnhofs-Neubau. Aus Czernowitz  ivird
nus gemeldet: Infolge Absturzes großer Lehmmassen bei dem
Reubau des hiesigen Bahnhofes wurden mehrere Arbeiter ver¬
schüttet. 2 wurden als Leichen, 2 schwer verletzt aus den Erd-
ßiaffen hervorgezogen.

Die Hochflut im Pittsbnrger Bezirke zwingt den Stahltrust,
23 Hochöfen stillzulegen.

^Icht Bauern erschossen. Aus Wladimir  wird gemeldet:
b00 betrunkene Bauern aus Possadgavriloff rotteten sich zusam-
? en  und plünderten eine Schankwirtschaft. Sie wollten die
baatlichc Alkohvlniederlage zerstören. Ta die Warnungen der
sbonzei vergeblich waren, gab diese Feuer, durch welches 8
dauern getötet wurden.

Hiis der Umgegend.
&h * Mainz , 16. März. Der Kassierer der Gewerbebank in

hat Unterschlagungen in Höhe von 80000J(. begangen
1, ° ' st flüchtig. Wie sich später herausstellte , belaufen sich seine
Zerschlagungen ans etwa eine halbe Million, mindestens aberSS.^OOOOJC Auf die Ergreifung des Flüchtigen ist eine Be-

"uung von 300.Ä. ausgesetzt.

unmöglich. Bis Mitternacht waren bereits 80 Häuser ein Raub
der Flammen. Erst gegen \ß Uhr früh trafen aus Gallarate,
Busto und Lcgnano mit Extrazügen Soldaten und Feuerwehren
mit Dampfspritzen ein. Aber auch sie konnten nicht helfen, weil
die Tampfspritzenwegen Wassermangels nicht in Aktion treten
konnten. Um 5 Uhr früh brannten alle Häuser mit Ausnahme
der Kirche. ZweitausendPersonen find obdachlos.

X Bierstadt, 15. März. Die Prüfung  in ^der gewerb¬
lichen Fortbildungs- und Zeichenschule findet am Samstag , 30.
März statt. Die Fortbildungsschule umfaßt drei aufsteigende
Klassen, ebenso die Zeichenschule. Dazu kommt noch die Vor¬
schule. — Das neuerbaute SchuIhaus  wird im nächsten
Etatsjahre von 4 Schulklassen bezogen werden. Von der Ge¬
meindevertretung ist die Anstellung von zwei neuen Lehrcr-
stellen genehmigt worden. Die beiden Klassen, welche znrzn.t
im Rathause untergebracht sind, werden im neuen Schulhause
Platz finden. — An die hiesige kath. Exposttorstelle ist von dem
bischöflichen Ordinariate der seitherige Kaplan von Weilburg,
Herr T i ed er t versetzt worden.

B . Wirker, 17. März. Der Fabrikarbeiter Joseph Weil-
b Lcher wurde als Feldhüter der hiesigen Gemarkung vom
Ortsvorstande angenommen. — Bei einer gestern am Bad Weil-
bach stattgehabteu Versteigerung von Mobilien und Weißzeug
wurde einer Frau von Weilbach das Portemonnaie mit 80 A
Inhalt aus der Tasche ihres Kleides gestohlen. Als die Frau
unter Tränen ihren Verlust klagte, fand man bald danach das
leere Poriemonnaie in einer Ecke liegen.

Flörsheim, 17. Mürz. In der letztenG e m c i n d ever¬
tue  t u n g s si tzu n g wurden folgende Sachen erledigt. 1. Die
am 28. Februar stattgehabte Holzversteigerung ergab einen Erlös
von 1940A 80 $ und diejenige am 7. März ergab einen Erlös
von 3811A 60 beide Versteigerungen wurden einstimmig ge¬
nehmigt. 2. Das Gesuch der Firma Himmelbach in Freibnrg
i. B. wegen Neberlassnng von 40 Stück Kiefern-Telegraphen-
llangen wurde einstiinmig abschlägig beschieden. 3. Auf Grund
des Schreibens des Kreisausschusses des Landkreises Wiesbaden
vom 25. Februar betr. Lehrerbesoldungsverhältnissewurde ein¬
stimmig beschlossen, vom 1. April 1907 ab den Herren Lehrern
den Grundgehalt auf 1200 und die Alterszulage auf 200 Mark
festzusetzen.. Den Lehrerinnen wird das Grundgehalt aus 1050
Mark und die Mterszulage auf 150 Mark festgesetzt. Durch
obige Festsetzung wird der Beschluß vom 6. September 1906 auf¬
gehoben. 4. Als Wohnuugszuschuß wurde dem Lehrer Weis
eine einmalige Vergütung von 100 Mark bewilligt. 5. Der Vor¬
anschlag für das Jahr 1907 wurde wie folgt festgcstellt: Die Ein¬
nahmen betragen 204 991,68 A,  die Ausgaben 204 717,17 A,  mit¬
hin ein Ueberschuß von 273,97 A.  In betreff der Verteilung
des Bedarfs an direkten Gemeindesteuern für das Jahr 1907
wurden folgende Zuschläge genehmigt und zwar zu der veran¬
lagten Einkommensteuer 120 Prozent, staatlich veranlagte Grund¬
steuer 180 Prozent, Gcbäudcsteuer180 Prozent , Gewerbesteuer
180 Prozent, staatlich veranlagte Betriebssteuer 100 Prozent.
7. Vorlage eines Schreibens der städt. Wasserwerke Wiesbaden
vom 26. Februar. Es wurde einstimmig beschlossen, der Stadt
Wiesbaden für die hiesige Gemeinde zu gestatten, Versuche zur
Wassergewinnuugvorzunehmeu.. Ein Vertrag vor Inangriff¬
nahme der Arbeiten soll zur Genehmigung vorgelegt werden.
8. Anfrage des Maurermeisters Franz Diehl wegen Anlage von
Fenstern nach dem Garten der Gemeinde vor dem Turme. Es
wurde beschlossen, die Angelegenheit zu vertagen. — Bei der letz¬
ten Musterung  am verflossenen Mittwoch wurden von 93
jungen hiesigen Leuten nur 28 gezogen. — Im benachbarten
R aunheiin  hat sich dieser Tage ein pensionierter Bahnarbei¬
ter erhängt.  Auch mußte daselbst ein Bäckermeister wegen
in seiner Behausung ausgebrochenem Typhus sein Geschäft
schließen.

* Frankfurt, 16. März. Gestern nachmittag schoß sich der
in der Nordendstraße wohnende 28jährige ledige Redakteur Weil
von der Frankfurter Zeitung in seiner Wohnung eine Kugel in
die Schläfe. Die Hausleute fanden den jungen Mann bewußt¬
los im Bett. Ueber das Motiv der Tat ist nichts bekannt. —
Aus der Haft entlassen wurde das Dienstmädchen Anna Krönert,
das im Verdachte stand, sein Kind umgebracht zu haben. Die
Leiche war kürzlich in einem Hause der Wittelsbacher Allee ge¬
sunden worden. Der Verdacht gegen das Mädchen war unbe¬
gründet. — Die Polizei verhaftete  drei Gauner : den K̂auf¬
mann Fritz B a r t h a u e r von Hildesheim, den Kaufmann
Kurt Penske  von Schöneberg bei Berlin und den Schlosser
Ernst Schmidt  von hier, die gemeinsam Erpressungen an
jungen Männern und Dienstmädchen verübten.

ss. Eltville, 17. März . Bei der Anwesenheit von 15 Mit¬
gliedern des Kollegiums fand am Freitag eine Stadtver¬
ordnetensitzung  statt . Der Antrag des Magistrats auf
Abänderung der Lehrer-Besoldungsordnung wurde ohne De¬
batte genehmigt. Herr Bürgermeister Keutner teilte mit, daß
in diesem Jahre die Wörth-, Jahn -, Taunus - und Holzstraße bis
zur Kapellenstraße gepflastert werden sollen. Der Kostenanschlag
für diese Straßen beläuft sich auf 62 000A Für die Kanali¬
sation sind vorgesehen die Feld-, Jakob-, Garten - und Bertbold»
st.raßc, sowie außerdem einige Straßen in der Altstadt. Ver¬
schiedene Stadtverordnete äußerten sich über die Erhöhung des

Wassergeldes. Bürgermeister Dr . Keutner erwiderte darauf,
daß das Wassergeld erhöht werden müßte, um das Werk ren¬
tabler zu machen, andernfalls müßten die Steuern noch mehr
erhöht werden. Herr StadtverordnctenvorsteherAr . Wahl teil¬
te hierauf mit, daß der Magistrat zur Deckung der immer mehr
steigenden Ausgaben die Erhebung der Einkommensteuervon
95 Proz., worin die bisher besonders zur Erhebung gelangte
Kreis- und Provinzialsteuer von 10 Proz . mit einbegriffen ist.,
und 120 Proz . Realstenern nebst 100 Proz . Betriebssteuern für
das laufende Jahr beschlossen habe. Nachdem der Bürgermeister
noch erwähnte, daß die Einkommensteuer durch den Tod und
Wegzug bedeutender Stcuerkräfte immer mehr zurückgegangen
sei, wird die Steuer wie vorliegend genehmigt. Der Punkt „Ein-
tührung der Grund- und Gebäudestener" nach dem gemeiM«
Werte" rief eine längere Debatte hervor. Der Antrag des Ma¬
gistrats wurde einstimmig abgelehnt.

x. RLdesheim, 18. März . Tor Turngau Rheinhessen hat
eine eigenartige n a t i o n a l e H u I d i gu n g für die Ende
Juli zu Worms tagenden Vertreter der deutschen Turnerschaft
geplant. Am 28. Juli soll nämlich auf der bedeutenden Strecke
Bingen—Worms ein Eilbotenlauf stattfinden. Auf diese Weise
soll dem deutschen Turntag Worms ein in der Umgebung des
Nationaldenkmals auf dem Niederwald geflochtener Eichenlaub¬
kranz überbracht werden. Zu dem Unternehmen, bei dem in
etwa zwei Stunden eine Durchquerung Rheinhessen's vollzogen
— also eine Strecke von ungefähr 65 Kilometern zurückgelegt
wird, sind etwa 500 Turner erforderlich. — Zum Schlüsse des
Tnrntages aber veranstaltet der Gau eine Sonderfahrt nach dem
Niederwald, wo die Vertreter der deutschen Turnerschaft eine
nationale Huldigung am Nationaldenkmal vollziehen werden.

* Niederlahnstein, 16. März . Eine Dame von ungefähr
30 Jahren kam am vorigen Donnerstag von Crefeld mit denn
D-Zuge nach Niederlahnstein, jedoch ohne Fahrkarte. Sie wurde
infolgedessen am hiesigen Bahnhose festgehalten und der Polizei
überliefert, später dem Gericht vorgeführt und schließlich ihre
Ucbersührung in das St . Josephshospital verfügt. Gestern Rächt
sprang dieselbe aus dem Fenster des 2. Stockwerkes in den Vor¬
garten. Hierbei hat sich die Dame beide Beine erheblich verletzt,
sodaß sie vorläufig nicht weiter transportiert werden kann. Die
Verunglückte heißt Clara Davids aus Crefeld; sie soll geistes¬
krank und ans einer Anstalt entlaufen sein.

* Wiesbaden, 18. März 1907.

5fraf$enbilder.
Sein Bild schwebt mir ganz getreulich vor den Augen.

Samstag vormittag war er zur M u st e r u n g. Schon im
zweiten Jahre . Aengstlich ging er nach dem „Deutschen
Hof", wo über sein Schicksal entschieden werden fall.
Furchtbar schnell geht das dört . Und es wallet, siedet und
brauset und zischt — das Blut in den Adern des jungen
Rekruten. Schon der Ton , mit den er hier angeherrscht
wird, ist das zartsühlige Muttersöhnchen nicht gewöhnt.
Weinen möchte er. Wie der gestrenge Herr Stabsarzt doch
mit seiner Existenz herumspielt , denkt der Zwanzigjährige.
Er beißt bei der Untersuchung die Zähne zusammen und
schweigt. „Haben Sic etwas anzugeben ?" wird er ge¬
fragt . Das macht ihm Mut . Vielleicht hilfts etwas, wMir
er erzählt, daß er Bindehaut -Katarrh hat — an den Augen
natürlich. Darum heraus mit der Sprache. „Macht
nichts", sagt unbarmherzig der Herr Militärarzt . „Wird
besser beim Militär !" ergänzt er noch unwirsch dazu.
Und dann kommt aus feinem Munde : „Tauglich, Infan¬
terie !"

Ich kann sonst ganz hübsch malen mit der Feder
und dem Pinsel . Aber von dem Gesicht des jungen zukünf¬
tigen Soldaten vermag ich keine Karrikatur wiederzugeben.
Er zog sich schneller an, wie er vorher ausgezogen war und
spülte den grimmigen Aerger mit Bier , Schorlemorle und
Branntwein hinunter . Also zwei Jahre Soldaten -Spieleu
soll er, er, dem das vorläufig noch böhmische Dörfer sind,
die kennen zu lernen er wirklich keine Lust verspürt . Ja,
der Stabsarzt hats gesagt und dann bleibt es in der Regel
dabei. Tie hohe Militärobrigkeit machte es zum Glück mit
vielen anderen Leidensgenossen auch so. Das war ein Trost
in dem schrecklich bitteren Leidenskelch, der vom Oktober ab
zwei volle Jahre nusgetrunken werden soll. Nun war der
jungen Mann im Nu wie umgewandelt . Er trank gehörig
weiter, schnrückte sich mit einem Federbufch und stolzierte
stolz in den Straßen herum . In der Kirchgasse, an der hi¬
storischen Bossoug'scheu Ecke, begegnete er mir . Singend
und taumelnd zugleich. Am Sonntag morgen sah es ganz
anders in seinem Kopfe aus . Herz, ich bitt ' dich, laß mich
weinen, meinte er zu sich. Einige Monate später sehe ich
ihn mit dem Kosferchen unter dem Arm Abschied nehmen
von seiner Liebsten und der guten Mutter und dem lieben¬
den Vater . Die Krokodilsträncn rieseln ihm wie ein Fluß
über die Backen. Alles weint , denn der Goldsohn muß
weit fort unter die Soldaten . Weit , weit fort — nach
Homburg  vor der Höhe. Zu den schmucken Achtzigern.
Befolgt Fritz die vielem vielen guten Ratschläge von Mut¬
tern und der Liebsten, dann nmß ihm die Militärzeit wie
ein Traum vergehen, dann muß er als ein prächtiger Kerl
1909 heimkommen. Als er ein halbes Jahr in der Kluft
steckt, merkt er erst, daß es eigentlich ganz schön bei
der „Miliz " ist und daß er umsonst seiverzeit die kostbaren
Tränen vergeudet hat . Was doch der Mensch für ein när¬
rischer Kauz sein kann . Er weint mitunter schon, ehe ec
weiß, was kommen wird . So ist's auch dem jungen Manne
ergangen, der mir am Samstag von der Musterung an der
Kirchgasse begegnete. Wenigstens schwebt mir ganz so sein
Bild vor Augen!

In meinem Kaleidoskop ziehen noch verschiedene ande- -
re Bilder vorüber . Zuerst kam ein junger , schwarz geklei¬
deter Jüngling oder Knabe vorbei . Er hatte ein Gesang,
buch in der Hand und ging in Begleitung der Mtter.
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Immer wieder spielte hier die liebe, gute Mutter die ge¬
wichtige Rolle, die ihr gebührt und die sie ini ganzen Leben
spielt. Das war ein Konfirmand und beide gingen in die
Kirche. Mit dem Kinderspiel ist es bei ihm nun vorbei.
Er muß hinaus ins feindliche Leben. “ Der Pfarrer
und die Mutter legen ihm den Ernst des Lebens und be¬
sonders den tiefen Ernst seiner Aufgabe klar. Er Hort ge¬
rührt zu und verspricht feierlichst, ein ordentlicher, braver
Mensch zu werden. Den mannigfachen Verlockungen Wut
er Stand halten. Das nächste Bild zeigt mrr den jungen
Mann am Bahnhof mit den allernötigsten Relseutensitien.
Auch da wieder rührende Abschiedsszenen. Die Reise geht
nach Frankfurt, allwo der Mensch ein tüchtiger Kausmann
werden will. Möge es ihin gelingen. Der Zug braust
fort nach der ersten Kaiserstadt am Main, wo gerade der
Kaufmannstand in Blüte und Ansehen steht.

Und weil ich nun ein Freund der Kleinen bin, will ich
noch Klein - Lieschen als ABC - Schutz  r n auf
das Papier werfen. Gestern hat ihre Mama einen Schul¬
ranzen bei Blumenthal gekauft. Ei, wie schön der ist und
wi" sich das Goldtöchterlein darüber freut. „Mama. Pa¬
pa nun gehts wohl bald in die Schule? Ach, wäre cs doch
erst soweit!" — „Noch einige Tage, mein Liebling", meinen
die zärtlichen Eltern, die ihre ganze Zukunft und das Le-
bensglück auf ihr Lieschen setzen. „Dann bekommst du eme
Zuckerdüte und ich bringe dich zun, Herrn Lehrer in die
Schule. Dort lernst du recht fleißig, bist hübsch brav und
machst uns und dem Herrn Lehrer Freude." 'Lo sagt die
Mutter und Lieschen verspricht, das beste Schulkind von
der Welt zu werden. Wenn es doch erst in die Schule gehen
könnte. ^ . .. . ..

Nun, ich hoffe von allen das Beste. Von dem zutunftl-
gen Marsjünger, dem Merkurjiinger und Schon-Lieschen
meines Freundes B en ’ a in t n.

Du lieber Himmel! Da habe ich mir nun immer die
erdenklichste Mühe gegeben und kann es trotzdem kememLe-
ser des ' „General-Anzeigers" im Wettermachen recht
machen. Wie soll ich's denn nun eigentlich anfangen?
Verlockt uns einmal Sonnenschein zu einer kleinen Wetter¬
geschichte und es regnet gleich wieder darauf, oder schneit
gar, oder es stellt sich zu einem harmonischen Dreiklang
ein, so werden einem gleich schmeichelhafte Worte an den
Kopf geworfen— mündlich und in Briefen. Sie hatten
eben anders schreiben müssen, darin wäre es sicher auch an¬
ders gekommen. Allerdings, das stimmt. Denn wenn ich
nachher der Wahrheit gemäß Schnee oder Regen registriert
habe, war es mit ziemlicher Sicherheit schon draußen. Sa
bin ich schon immer hereingefallen und werde noch mehr wie
einmal hineinfallen. Sie müssen einmal einen anderen
Wetterartikel schreiben, raunte mir gestern am geheiligten
Sonntag ein Kriminalschutzmann auf der Straße zu. Dre
Kriminalpolizei und ich sind die besten Freunde, weil wir
gewissermaßen in unseren Berufen zusammen arbeiten.
Gestern machte der Mann aber ein bitterböses Gesicht. Er
hatte sein Parapluie aufgespannt und schimpfte über den
Reg en, an dem ich zur Abwechselung wieder einmal schuld
fein sollte. Regen soll zuweilen gut sein — für die Statur
und den Menschen. Sonntags jedoch ist er ein weniger an¬
genehmer Gast. Wenn man sich z. B. davon überzeugen
will, ob in der Wilhelmstraße noch immer gebuddeltw:rd,
wie weit die Arbeiten in den Kuranlagen sind, ob die Schu¬
tzen ihren neuen Scheibenstand im Rabengrund fertig
haben, ob schon an der weltberühmten Wiesbadener Renn¬
bahn gearbeitet wird, und was nicht sonst noch alles, so
eignet sich sehr gut ein Sonntags -Rummcl-Bummel dazu.
Die Freude vergeht mir und manchem anderen aber, hier¬
an, wenn's ewig regnet und uns nur griesgrämige Leute
mit Regenschirmen und Gummigaloschen begegnen. Wie
gestern zum Beispiel. Und wie heute noch. Denn daS
Schauspiel, das eben noch die Natur gibt, heißt: „Fort¬
dauernder Regen". Ein prosaischer Titel . So Prosaisch
als sein Titel scheint auch der Inhalt zu sein. Wieviel Akte
es hot, weiß ich nicht, und wann der Kuddelmuddel zu En-
de sein wird, gleichfalls nicht. - F r i e d o l i n.

□ Gcrichtspersonalien. Die durch die Ernennung des Herrn
Landgerichtsdirektorsde Niem zum Landgerichtsprasidenten in
Rmburg vakant gewordene Direktorstelle am hiesigen Landge¬
richt ist dem Herrn LandgerichtsratNe i zer t übertragen wor¬
den Herr Gerichtsasscssor Rohden  ist dem Amtsgericht>n
Camberg oI§- Hnlfsrichter, Herr Justizanwärter Kr oh von
Weilburg demselben Amtsgericht als Hülssarbeittr uberw.eftn.

** Todesfall. Im Alter von 60 Jahren ist hier der Re-
gierungssekrctär Wilhelm G er n ha r bt gestorben. ,

* 35 Jahre in städtischen Diensten steht heute Herr Mag»
stratsobersekretär Bierbrauer  im Steuerbureau Wer den
tüchtigen und liebenswürdigen Beamten kennt, wird sich ge¬
wiß mit uns über den heutigen Gedenktag freuen. ^

** „Ich bin mehr wie der Polizeipräsident." Wie weit man
sich in der Weinstimmung versteigen kann, bewies vergangene
Nacht ein den besserenStänden angehörender sinnlos betrunkener
Mann auf der Straße. Er lärmte, beleidigte die Polizei, die
ihn zur Ruhe mahnte, schlug um sich und schrie: „Ich wehr
wie der Polizeipräsident. Der hat mir nichts zu sagen! Nach-
dem ihm von Amtswegen plausibel gemacht worden war. daß in
Wiesbaden vorläufig noch Herr v. Schenck der Allgewaltige des
Polizeiwescns ist und über Ordnung und Recht zu bestimmen
bat, fügte sich der Herr in sein ihm anfangs unglaublich vor-
kommendes Schicksal und hielt hübsch den Mund.

** Große Aufregung herrschte heute vormittag im städtischen
Krankenhaus. Auf Station 7 war ein dort wegen hochgradiger
Nervosität nntergebrachter junger Mann aus Langenschwawacy
in einem unbewachten Augenblick— der Wärter war gerade
Mittagessen holen- durch das Fenster auf das Dach gellet ert
und schwebte hier in höchster Lebensgefahr. Arzt, Buchhalter
und Wärter begaben sich sofort auf die Suche und entdeckten den
jungen Mann oben ans dem Dache, wo er irden Augenblicks ab¬
zustürzen drohte. Durch gütliches Zureden kam der Mann
herunter. Er ist heute entlassen worden.

* Einbrecher bei der Arbeit? Sonntag morgen gegen4 Uhr
war ein junger Mann damit beschäftigt, die Haustüren mittels
Nachschlüssels zu öffnen. Er wurde von einem Wächter des
Wiesbadener Bewachungsinstituts verfolgt und als er im Be-
griffe war, wiederum eine and-ere Tür zu öffnen, hochstwayr-
scheinlich um eventl. einen Diebstahl ausznführen, wurde er von
dem Wächter und einem Schutzmann vom 3. Revier verhaftet.

* Auf frischer Tat ertappt. Ein innger Mann namens
Stritten  wurde Sonntag früh um 3 Uhr von «wem Wach
lcr festgenommen, weil er allerlei Beschädigungen aussuhrte und
vor den Haustüren Verunreinigungen machte. -

D. Der Packetdieb. Der 27,ahr,ge Buchhalter Karl ob
aus Wiesbaden,  zurzeit in Strafhaft, hatte bekanntlich f
dem Postamt zu Mainz sich eine Anzahl Postpackete, die an Ge¬
schäftsleute gerichtet waren, erschwindelt und dafür eine hoh
Gefängnisstrafe erhalten. Nun stellte sich heraus, daß er noch
ein weiteres Packet, bas einer dortigen Firma B̂ ite un&■
wertvolle Decke enthielt, sich auf der Post schwindelt und die
Decke von einem Dienstmann auf dem Pmndhausêversetzen ließ.
Die Decke will der Löb von, einem Unbekannten * t« :
den, das Schöffengericht liefe sich aber auf den Unbekannten
nicht ein und verurteilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis.

** Wegeunsertig wurde heute vormittag in der Hermann¬
straße ein Posthilssbote. In der Torfahrt eines Hauses komcke
er nicht mehr weiter gehen. Er wurde von der Samtatswache
nach seiner Wohnung gefahren.>

* Elektrische Wesbaden-Brerstadt. In der „Bwrst. Ztg.
lesen wir: In Sachen der elektrischen Bahn Wiesbaden-Bier-
stadt können wir mitteilen, daß die Angelegenheit etwas ins
Stocken  geraten ist. Der Polizeipräsident tragt Bedenken,
mit Rücksicht auf Verkehrsinteressen die Genehmigung zur pro¬
jektierten Linienführung— Bierstadter Berg — zu eri«len.
Die Bedenken scheinen uns hinfällig zu sein, wenn man erwägt,
daß selbst durch Ministerialverfügung eme größere Steigung
für zulässig erachtet worden ist, daß m Deutschland und nn
Auslande viel größere Steigungen mit Leichtigkeit überwunden
werden daß die Eisenbahnbehörde die Strecke auf Genehmig¬
ung begutachtet hat, und daß zur Entlastung der Bierstadter.
straße der Fuhrwerksvcrkehr durch die Alwinenstraße geleitet
werden kann. Ferner haben, wie wir , erfahren, 8 Anwohner
der Bierstadterstraße gegen die beabsichtigte Linienführung pro
test erhoben. Eine Gegenpetition, die sich für die Linienführung
ausspricht und unterdessen schon zirkulieren durste, wird min¬
destens 100 Unterschriften von den dortigen Anwohnern finden.
An dem hiesigen Bürgerverein liegt es nun, die pmmedlateln-
gabe der Bevölkerung von Bierstadt, Kloppenheim, Heßloch etc.
an denKa i ser sofort zur Absendung zu bringen, umd>e StaR
Wiesbaden in ihrem Bestreben, einer Bevölkerung von 6000
Seelen eine Bahn zu verschaffen, nach Kräften zu unterstützen.

* Ans dem Straßenbahnwagen verhaftet. Verwunderung er¬
regte cs bei den Fahrgästen der elektrischen Bahn, als Freitag
nachmittag zwischen4 und 5 Uhr ein von Wiesbaden nach Bieb-
rich fahrender Zug auf freier Strecke kurz vor einer HaÜestelle
anhielt. Al» der Zug stand, betrat ein Herr, vermutlich ein
Kriminalbeamter, einen der Wagen und forderte mne Dame aus,
ihm zu folgen, was diese auch tat. Eine m der Nahe war-
tende Droschke nahm die beiden auf. Es dürfte sich wohl um
eine Verhaftung gehandelt haben. _ . .

* Ans gütlichem Wege. Der Arbeitgeber- Verband im
S chn ei d er g ewer b e hat mit den Verbänden der Schneider-
aehilfen einen neuen Lohntarif  abgeschlossen, der gegen
den früheren Tarif erhebliche Erhöhungen  aufweist.
Da auch die Rohmaterialien jeder Art im Preise gestiegen sind,
werden die Schneidermeister in Zukunft für die Anzuge wohl
eine kleine Preiserhöhung eintreten lassen müssen.

* Im Zeichen der Teuerungen. Die gestern vormittag 11
Uhr im Restaurant Mack, Kirchgasse 23, stattgefundene Ver-
sammlung der hiesigenF u hr wer ks b esi tzer war sehr stark
besucht. Nachdem die teueren Futterpreise, die hohen Lohne so-
wie der anhaltende' Aufschlag der Geschäftsleute eingehend be¬
sprochen waren, wurde folgender Beschluß gefaßt: Zufolge for -
gesetzter Steigerung der Futterpreise, Arbeitslöhne und der
verschiedenen Preiserhöhungen der Handwerker werden vom 1.
April 1907 ab die Preise für Sand-, Steine- und Bauma-
terialienfahren entsprechend erhöht. #

* Königliche Schauspiele. In der Vorstellung vonBoield ens
komischer Oper „Die weiße Dame" am Samstag abend sang
§>err Hensel  zum ersten Male den George Braun und er-
freute durch eine warme und geschmackvolle WiedcrMe der
Partie. Frau Schröder - Kaminsky  hatte die Margarete
übernommen und brachte sie in sympathischer Weise zur Gel¬
tung. Die übrige Besetzung war die gewohnte und bewahrte.

* Verein für Raff. Altertumskunde und Gcschichtssorschung.
Am nächsten Mittwoch, M März, findet die Hauptversammlung
nn großen Saale des Döuseums lWilhelmstraße 20), abends6
Uhr, statt. In ihr wird der Schriftführer des Vereins den Ge¬
schäftsbericht über die Zeit vom 1. Januar 1906 bis letzt er¬
statten und der Musemnsdircktor über die in diesem Zeitraum
unternommenen wissenschaftlichen Unternehmungen und die Er-
Werbungen des Dtuseums bcrichien. Außerdem wird Herr Ar-
chivar Dr. Domarus einen kurzen Vortrag über die älteste
nassauische politische Zeitung" halten. Hierauf wird eine kurze
Pause zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen
stattsinden und alsdann der geschäftliche Teil der Tagesordnung
erledigt werden. Der Schluß bildet wie immer ein einfaches
Mendessen im Hotel„Grüner Wald". Gäste, auch Damen, sind
willkommen. . . _ cm .,,

* Wissenschaslicher Zyklus des Bolksbildungsvereins. Müt-
wach, 20. März, spricht Herr Direktor H. G Gerhard  im
Kasino-Salc über „Parsifal von R. Wagner". Da in dem Sin-
soniekonzcrt der Kgl. Theaterkapelle nächsten Freitag Szenen
aus Parsifal" zur Aufführung gelangen, dürften die Ausfuhr-
ungen des genannten Redner auf gesteigertes Interesse stoßen.
Herr Gerhard wird, gewissermaßen als Ergänzung zu der musi¬
kalischen Aufführung, die Gesamtbedeutung des letzten Werkes
Wagners erläutern. Einzelkarten zu dem Vortrag jBeginn8̂ 4
Uhr) sind zum Preise von 1A svörbehaltener Platz2 A)  an der
Abendkasse zu haben. Im übrigen gelten die Abonnementskar-

Gesundheitspflege. Der nächste Vortrag des Kneipp.
Vereins  am Mittwoch, 20. März, im Veremslokale Restau-
rant „Gambriuus" behandelt die Haut und ihre psychologische
Bedeutung. Dieser Vortrag, welcher einen Hauptbestandteil nn-
seres Körpers in allgemein verständlicher Weife behandelt, durfte
bei den seitherigen Besuchern großes Interesse Hervorrufen und
noch Fernstehende veranlassen, die wöchentlichen Zusammen¬
künfte zu besuchen.

□ Zur Feier des 18. März veranstaltet heute abend der
Vorstand der hiesigen Filiale des Kreiswahlvcreins im Konkor-
dia-Saale eine öffentliche Volksversammlung, m welcher der
Generalagent Vogtherr von hier über „den 18. Marz 1848,
Ziel und Grundsätze der Sozialdemokratie referieren sott

* Hotel Nonnenhos. Der neu eingerichtete Bitlard-
saal  mit Caf6-Restaurant im 1. Stock wurde am gestrigen
Eröffnungstage von einer großen Anzahl Interessenten und
Kennern eingehend besichtigt, die alle des Lobes voll waren über
die an Güte wirklich unübertroffenen fünf erstklassigen Billard. .
Daß der neue Besitzer des „Nonnenhofes", Herr Franz Bayer,
mit dieser Neueinrichtung einem dringenden Bedürfnis abge¬
holfen hat, bewies am besten der überaus lebhafte Zuspruch, und
der ungeteilte Beifall.

* Wetturnen der Schüler der Oberrealschule (mit Reform.
rcalgymnasium). Am Samstag fand in der Oberrealschule eiy
Wetturnen unter der Leitung bes Tnrntvarts H. Ahrens statt.
Die Preise fielen wie folgt aus: Oberstufe:  1 . Preis h.
Neeb, 2. Preis O. Matches, 3. Preis PH. Hohn, Mr t t e l st ufe.
1. Preis H. Herrchen, 2. Preis F. Schleim, 3. Preis H Kleber,
4 Preis E. Fischer. Unterstufe:  1 . Preis W. Furstchey,
2. Preis R. Reuter, 3. Preis Th. Reifner, 4. Preis H. Bürkle,
5. Preis Fr . Fürstchen, 6. Preis Th. Christ, 7. Preis R. Burkle,
8. Preis Fr . Klitz.OIU » ü * ’ uv *»*;* ^ .

[7] Unlautere Geschäftspraktiken . Der Ingenieur
Karl V 0 g tzl von Bleidenstadt,  derselbe , welcher un¬
längst vom Schwurgericht wegen betrügerischen Bankerott;
etc. zu einschließlicheiner anderen noch in der Verbüßung
begriffenen Strafe 2 Fahren Zuchthaus verurteilt wurde,
und zur Zeit diese Strafe tu Diez verbüßt, ist heute wegen
Betrugs und Unterschlagung zur Rechenschaft gezogen wor¬
den, Straftaten , die der Behauptung der Anklage nach auch
in die Zeit des Betriebes seines Fabrikationsgeschäfts ent¬
fallen . ■Nachdem Vogel vorher als Gasdirektor , später als
Direktor einer Bergwerksgesellschaft in Tätigkeit gewesen
war , las er in der Zeitung ein Inserat des Justizrats von
Eck, wonach für Rechnung der Konkursmasse die Münz- und
Prägeanstalt Beienbach dahier verkauft werden sollte. Er
setzte sich mit dem Konkursverwalter in Verbindung , kaufte
auch das Geschäft, obwohl er eigene Mittel in dieser Zeit
kaum besessen haben kann, zum Preise von 18 000 JC  und
übernahm den Betrieb an der Kellerstraße Ende 1902. Bald
jedoch meinte er, mit den Räumlichkeiten nicht mehr aus-
kommen zu können. Schon am 80. Dezember desselben
Jahres erstand er für 13 000 JC  die Hähnches-Mühle bei
Bleidenstadt , wiederum mit außerordentlich geringen Mit¬
teln und schloß dann mit dem Maurermeister Deyer in
Wehen einen Vertrag ab, wonach dieser für zusammen
30000 Ji  den Umbau der Mühle , sowie den Neubau eines
Wohnhauses zu bewirken hatte . Da Vogel für den ausge-

>dehnten Geschäftsbetrieb nicht unerheblicher Mittel be¬
durfte trat er zunächst in Verbindung mit einen Regwr-
ungsbaumeister in Wiesbaden , welcher in der Form einer
Hypothek gleich nach bereits eingetragenen 12 000 Jl  40 000
JC hergeben sollte. Diese Verhandlungenzerschlugen sich:
in der Person eines Mannes namens Donnewerth aber
fand sich jemand, der 80 000 JC  auch tatsächlich hergab, je¬
doch mit der für Vogel recht drückenden Bestimmung, daß
nicht nur das Kapital mit 5 Prozent verzinst, sondern als
besondere Entschädigung ihm der halbe Reingewinn ausge¬
folgt werden 'sollte. Auch mit diesem Gelde jedoch kam der
Angeklagte noch nicht aus . Am 15. November 1903 fand
er den Kaufmann Börkel in Mainz bereit, mit 45 000 A
Emlage als Gesellschafter in das Geschäft mit einzutreten.
20 000 JC  zahlte er gleich, und 25 000 JC  hinterlegte er auf
einer Bank ; als nach dem ersten Monat aber die gesamte
Einnahme des Geschäftes nicht unerheblich zurückblieb hin¬
ter dem Betrage , den er und Vogel zusammen laut Ab-
sprechung allmonatlich ans dem Geschäfte ziehen sollten, da
löste er alsbald sein Verhältnis zu Vogel wieder. Die hm-
terlegten 25 000 JC  rettete B. dadurch, bezüglich der 20 060
JC  schloß er eine Vereinbarung mit Vogel ab, wonach die-

>ser gegen llebernahme der Verpflichtung, Jl  5500 in Var
1 zu zahlen, von seinen weitergehenden Verpflichtungen ent¬

bunden wurde . — In derselben Zeit änderte Vogel die
Firma des Geschäftsbetriebes in eine Genossenschaft um,
von der er 98, sein Buchhalter 2 Anteile besaß, und in wel¬
che er Stanzen und Stempel in erheblichem Werte mit ein¬
brachte, welche an Börkel bereits verkauft waren . Dann
übertrug er seinen gesamten Besitz an seine Frau und leis¬
te selbst den Osfenbarungseid . Die Betrügereien , welche
heute zur Aburteilung stehen, sollen mit 15 000 JC  zum
Nachteil von Börkel, mit 10 000 Jl  zum Nachteil des Mau¬
rermeisters Deyer erfolgt sein. Bei der Untersiylagung
handelt es sich um die Stempel und Stanzen . Vogel leug¬
net. Das Urteil ist bei Schluß der Redaktion »ach nicht .

^ ^ Mit einer eigenartigen Reklame eröfsnete in der Kuch-
gasse 19 nächst der Luisenstraße die W iesb ad euer
waren - Kvnsnm- Gesellschaft  m. dH.  ihrê ersteV
kaufsstelle. Das Unternehmen bietet redein Kunden beim Raue
von 50 ©3- an einen sofort einlösbaren Gutschein, der von *
kannten hiesigen Firmen in Zahlung genommen wird. Lei ¬
nene Rabattsystem dürfte den Hausfrauen deshalb w'llb'miNn
ein, weil die Gutscheine von Geschäften der Lebensmittelb1wn«

gleich beimBorzeigen eingelöst werden und nicht erst aufveway«
und gesammelt werden müssen. , §

* Das landwirtschaftliche Institut z« Hof Gersberg hat uns
seinen Jahresbericht zngesandt, dem wir folgendeŝ tneym-
Der Vorsitzende der Landw.-Kammer für den Reg.-Bez.
haben, Herr Landeshauptmanna. D. Sartorius beehrte0« ■
Januar die Anstalt mit seinem Besuche und wohnte dem"M
richte in der Ackerbaulehre bei. Der hochverdiente Mtbegru
der, langjährige Vorsteher und frühere Lehrer der Anstalt, «c
Stadtältester Hch. Weil-  Wiesbaden, ist am 1. PI
gestorben. Der Verblichene hat der Anstalt seit ihrer
vng als Privat-Jnstitut mit seltener Treue und Hingedunf1 u
dient; sie verliert in ihm einen ihrer eifrigsten und tatttaTnqi
Förderer, das Kuratorium sowie das Lehrerkollegium«
treuen Mitarbeiter, die früheren Schüler einen wahrhaft vm
lichen Freund. Die Anstalt wird dem Hingeschiedenen1«" .
ehrendes und dankbares Andenken bewahren. Das Kuratorw
und das Lehrerkollegium der Anstalt, sowie sämtliche derman»̂
Schüler und viele „alte Geisberger" von nah und ftrn g
dem Hingeschiedenen das letzte Geleite. An Kränzen wurven̂
Grabe niedergelegt: Von Oekonomierat Müller namens oes■
ratoriums, von Landwirtschafts-Inspektor Keiser uamen ^
Lehrerkollegiums, von Landwirtschafts-Lehrer Dr . Hornv ^
mens des „Vereins alter Geisberger" und von dem w bft
Recken namens der dermaligen Schüler. Das Kuratorium^
Anstalt wählte in seiner Sitzung vom1. Februar 1907’ “ ige

| des verstorbenen Herrn Stadtältestcn Weil das Iangjê ^^
Kuratoriums-Mitglied, Herrn Stadtverordneten ,L,
gerichsschöffenW i h. Kr a st - Wiesbaden zum Avstttu
sicher. Des weiteren hat das Kuratorium Herrn Lanvesv ^
mann Krekel-Wiesbaden zu seinem Mitgliede gewählt “ eB.
hat Herr Landeshauptmann Krekel diese Wahl ""gev ^
Die Anstalt war von 21 Schülern und 22 Hosp'^ b»
Wie in früheren Jahren , so fanden auch im Laufe des ^ bie
1906/07 einige Abendunterhaltungen statt, welche stw ° -njsche«
von einzelnen Schülern gehaltenen fachlichen und "umom
Vorträge stir sämtliche Teilnehmer sehr anziehend gew'
Diese Abendunterhaltungen sollen den Zweck haben, ' >
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-57 "Lehrern und Schülern der Anstalt einerseits und den Mt-
^, >bern des Kuratoriums und den sonstigen Freunden der An-
»ölt anderseits freundliche Beziehungen neben den rem drenst-
!!^ en miznbahnen , bezw . zu Pflegen und zu erhalten.
»Diträge wurden bei Gelegenheit dieser Abendunterhaltungen
Debatten von nachstehend bezeichneten Schülern : Hatzfeld , Kro-

und Schäfer . An materiellen Unterstützungen wurden der
Anstalt für das Jahr 1906/07 zugewendet , bezw . stehen zurzeit
^ ' Berichterstattung noch in Aussicht : Vom B ^ rks - Jerbai o
iWO X,  von der Landw .-Kammer für den Reg .-Bez . WiesbadenÄ X, von der Stadt Wiesbaden 600 X,  von der Kreiskasse

Landkreises Frankfurt a . M . 100 X,  von der Krmskasse des
Nnttrtaunuskreises100 X,  von der Kreiskasse des Obcrtaunu--
r̂ jses 50 X, von der Kreiskasse des Kreises Höchst a . M . oO X,
Ln dem 13. landw . Bezirksverein 200 X,  zusammen 3/00 X.
Infolge einer aus der Mitte des Kuratoriums ausgegangenen
Anregung wurde im Berichtsjahre der „Verein alter Geisber-
Li ^ ins Leben gerufen . Dieser Verein soll den Zweck haben
einen Zusammenhang herzustellen und zu erhalten zwischen de
ehemaligen Schülern und dem Landwirtschaftlichen Mstit t H s
Keisberg , sowie landwirtschaftliche Fachbildung und allgemeine
inndwirtschaftliche Bestrebungen zu fordern.

* Voraussichtliche Witterung : Wechselnde Bewölkung , stel¬
lenweise Niederschläge , tagsüber ziemlich kühl.

hiesigen Fischhändler vorliegt , denn die in Frage kommenden
Konsum - oder Masfcnfische kosten je nach Fang nur etwa ^ die
Hälfte der holländischen Angelschellfische oder Kabliau . ^ atz
die hiesigen Fischhändler leistungsfähig sind und ihre Kundschaft
reell bedienen , bewies im vorigen Jahre das kurze >hwem d s
städtischen Fischverkaufs ! 'ä}*

in Der Entwickln,!-; ober beim Lernen
;urüctb!eibcnb.. Kinder , sowie blnt-Tchwächliche__ 1

atme , sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbate
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauche,- ms Krasttgungsmittel mit
großem Eriolg Tr . Hommel ' s Haematogcu.

Der Appetit erwacht , die genüge » und korperttchc»
Kräfte werden rasch, gehoben, das Gesamt- Nervensystem
°^ Mi 'v-rIange jedoch ausdrücklich das echte ..Dr . Hommel ' s"
Haematogen und lach sich feine eer melen Nachahmnnaen°a,redm

Auszug aus deu Civilstanvs -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 18. Marz

Geboren:  Am 11 . März dem Dekorationsmalerge-Geooren:  am n . » m -a . ,7  or m
Hilfen Georg Michel e. T ., Antonra Elisabeth . — XmM

Letzte Telegramms
Heber eine Million veruntreut.

Speyer , 18 . März . Die Unterschlagungen des flüchtigen
Kassierers Müller der Gewerbebank A .-G . betragen nach den
lebten Feststellungen bereits 700 000 X, dürften jedoch nach dem
Wvisionsbericht eine Million Mark übersteigen . Müller halt
sich zurzeit in Paris auf , wo er laut einer telegraphischen An¬
frage von dort ersuchte , Papiere einzulöseu.
i Die Märzgefallenen.

Berlin , 18 . März . Die Gräber der Märzgefallenen bilde¬
ten am gestrigen Sonntage bereits das Ziel vieler Besucher aus
der Arbeiterbevölkerung , die hier schon niedergelegte zahlreiche
Kränze in Augenschein nahmen . Die Menge bewegte sich ruh >g
zwischen den Gräbern und gehorchte den Weisungen der Beam-
ten, die zur Aufrechterhaltung der Ordnung anwesend waren.
Wegen des für heute zu erwartenden Andranges hat die Verwal¬
tung die Seitengänge absperren lassen.

Gras Lambsdorff im Sterben.
San Rcmo, 18. März. Der russische Konsul berichtet,

daß G r a f L a m b s d o r f f den Gebrauch der S p r a che
verloren  hat . Die Aerzte befinden sich unausgesetzt
am Krankenlager . Das Ableben  des Kranken wird
stündlich erwartet.

Für Alsons nahen Datcrfreuden.
Nom . 18. März . Der Papst wird bei der Geburt des m der

spanischen Königsfamilie zu erwartenden Kindes Patenstelle
übernehmen . Der Madrider Nuntius Rinaldin , wird den Papst
vertreten . Aus diesem Anlatz wird der Nuntius zum Kardinal
ernannt werden.
- Masscnfahnenflucht spanischer Rekruten.

Madrid , 18 . März . In Cadiz fehlten bei der Stellung von
300 Rekruten nicht weniger als 200 . In Ferrol fehlten beim
Ciurücken von 152 mehr als 60 . Die jungen Leute sind zumeist
inzwischen ausgewandert , um sich dem Heeresdienst zu ent¬
ziehen.

Marz d̂ m KA Schlotzkastellan Ernst Schilling e. S ./M
lipp Hermann Gottfried . - Am dem Hotelpor
tier Peter Feulbach c. S ., Walter Heinrich Hubert . - Am
13 . März dem Vernickler Luis Engelmann e. T ., Lmse Ma¬
ria Katharina . - Am 13 . März dem Friseur Mhann Kauf¬
mann e S ., Ludwig Paul . - Am 16 . März dem Telegra-
phenarbeiter Simon Dietrich e. T -. Mana ^ ohanna.
Am 11 . März dem Bautechniker Wilhelm Muber e. e- „
Walter Karl Emil . — Am 13 . März dem Schlossergehilfen
Heinrich Brühl e. S ., Heinrich Adolf Friedrich.

Aufgeboten:  Lehrer Karl Ernst Robert Schröder
in Tambach mit Käthe Friedrich in Sonnenberg . — Fuhr¬
mann Heinrich Wilhelm Friedrich Achilles m sonnenberg
mit Karoline Wilhelmine Sellgen das . — Kaufmann Lud¬
wig Evcrs in Essen mit Meta Steitz hier . — Färber Engel-
bert Jmhof in Neuwied mit Luise Fuhr das . Küfer Pe¬
ter Heinrich Joerg in Mainz mit Walburga Haas hier
Apotheker Alfred Morath hier mit Emma Oberle in Frei
bürg - Monteur Josef Alois Leps tn Ransbach mit Ma
ria Margarete Reusch das . - Hoteldiener Heinrich Hahn
hier mit Johanna Moll hier - — Herrschaftsdiener Frred-

I rich Höpfinger hier mit Lina Schnabel hier.
' ^ Gestorben:  18 . März Privatier Wilhelm Dm 6 cs,

74 % _ i 7 . März Lina , T . des Schneidergehilfen Wilhelm
Harz 2 M . — 17 . März Margarete , T . des Taglohner^
Friedrich Kölsch , 2 I . - 17 . März Marie geb . Deetz , Ehe¬
frau des Hauptmanns Max von Rettberg aus Homburg v.
d . H ., 35 I . - 16 . März Dienstmädchen Angela Hammes-
fuhr 23 I ' — 17 . März Schmied Hermann Kilb , 26
17 März Regina geb . Schnierer , Witwe des Maurers Pe
ter Wol ? 71 I . - 11 . März Fuhrknecht Hermann Lau
schinski , 46 I . — 17 . März Regierungssekretar Wilhelm

Gernhardt , 60 I . Standesamt.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurt « »* und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Sölinc , Wilhelmstrasse 13

Wen , 17. März . In einer Versammlung beschlossen 4000
Damenschneiderinnen,  von diesem Montag ab zu
streiken. . „

Rom,  18 . März . Beim gestrigen allgemeinen Empfang
sbeim Papst ist eine aus den Abruzzen nach Rom gepilger ^ Frau
plötzlich tot zusammen gebrochen . Der Zwischensall machte au;
den Papst einen tiefen Eindruck.

Northon , 18 . März . Eine Explosion schlagender
Wetter  erfolgte gestern auf einer hiesigen Grube , wobei
11 Bergleute den Tod  fanden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
aiistalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K l ö tz i n g ; für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Oesferr. Kredit -Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant . •
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank * - - •
Deutsche Bank.
Darrnst. Bank . . > >
Oesterr . Staatsbahnen . .
Lombarden
Harpener
Gelsenkirchener . - «
Bochumer . • •
Laurahütte.
Packetfahrt.
Nordd. Lloyd - - •

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 18. März 1907.
212.80
175.40
162.50

233.80

26.80
207.50
198.50

225.—
139.—

212.80

16220

234.
132.

27.10
207.-
198.—
224.20
2 .'4.40
139.10

Dfc : wanrteste

ISahrunq _
für -

gesunde u.
magen¬darmkranke

s r » d

Winijch-wests.

Reizbare haut
2)1\j r 11) o 1i n- S e i i e.

wird am befien gepflegt durch den täglichen
Gebrauch der überaus seinen und >nildm

Zpreckiaal.
8 ür diese Rubrik übernimmt die Redaknon dem Publikum gene»

über keine Verantwortung.

Adlerbad.
Die Bedenken der Sachverständigen , der Kgl . Polizeidirek-

tlvn , bezgl . des Turmes auf dem Adlerbanterrain in so unmit-
telbarer Nähe des Quellengebietes wären in leichter « ^ ste oa-
hin zu lösen : Statt eines schweren massiven Kolosses einen
leichten Kupserturm zu arrangieren . Derselbe wurde nicht nur
dem Zweck entsprechen , sondern mit seiner schonen Patina z
Hebung der Gegend erheblich beitragen und sicher mit dem
architektonischen Bild des Baues harmonieren.

Leimt
Dr . Walther.

III
Riedel.

Handel»- ««d Hchreib-Kehranftalt
verbustde« mit Uebnngs-Kontor

(praktischem Musterkonkor) ,

38 Rheinstrasse 38. ^
höhere kausm. zachschule

für
Damen « Herren.

^Lehrfächer:
Buchführung,  einf „ dopp., amerik .,
Hotel-Buchführung,
We chsellehre, Scheckkunde,
Kauftn . Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,

Haiti-
und

8054
Sch önschreiben, Rundschrift,
Ve rmögens-Verwaltung.
9iur erste, lheoreusch gebNdeie und praktisch ersahrene Lehrkräste-

Bom 4. April an

funi neuer3-, 4- «. 6 Wönais-Kurst.
Jahres -Kurfe.

Lesonlisk'v vamen-̂ bieilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem BerftäudniS und

der Aufsaiiungszabejedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Ansarderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis. — Empfehlnngerr. Kostenloser Stellen«Nachweis.

Prospekt-, Auskünfte rc. (rei durch das
Die Direktion.

Rheinstratze 38 , Ecke Moritzstraße.

^Sonnenklar
ist erwiesen, dass

3470
Vertreter: Bernhard Dietrich , Frankfurt a. M.,

Schififaretrass« 33

Der von uns ausgefertigte Depositenschein vom
12 April 1896 über den Versicherungsschciil No. 602o8
ausaestellt auf das Leben des inzwischen verstorbenen Herrn
Johann Philipp Koch, Fabrikarbeiter in Griesheim bei
Frankfurt a . M „ später in Wiesbaden , zuletzt Privatier m
Nicderkorn (Luxemburg ) ist uns als verloren angezctgt worden.

In Gemäßheit von § 15 der Allgemeinen Versich -rungs-
bedingungen unseres Statuts machen wir dies hiermit unter
der Bedeutung bekannt , daß wir den obigen Schem für
kraftlos erklären und an dessen Stelle ein Dupukat aus-
stellen werden , wenn sich innerhalb dreier Monate vom

untengesetzten Tage ab ein Inhaber dieses Scheines be^ uim
nicht melden sollte.

Leipzig , den 19 . März 190 «.

Der Frühling »atzt
allmählich; wenn die Winterstür»,- un» auch «och manchmal rauh und
kalt uni die Ohren wehen, so kann dies uns doch nicht tauschen, eS
muß 8 rübliug werde » ! Die trübseligen Wnne . tage sind oannl«
eine warme FrühlingSlust weht durch unsere Gauen;

darum auf nach dem schonen
Walde denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als i > der Stadt.
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der >m vorigen
Jahre fertig gestellte, breite Wasserleüungsweg; er inhrt von bere-
ftelle „WaldhäuSchen" der clettr. Bahn (blaue Lime) ui den ca- 0 Ml»,
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäuschen.
Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das groge Wuuer-Hauptau»i>ellüng»^
Hans der Darmstiivter Möbelfabrik , Heidelbergermasze, welches«L
Sehenswürdigkeit1. Nanges und bedeutendstes HauS seiner Art beiannt
ist befichngt zu haben. Mau verlange Preisliste mit Abbllduiigen,
Peripekliv-Aufnahuien von komvl. Zim mern.) 99/‘ 01

3n Krickels Kschhaüe , Grabenstratze 16
' frisch eingetroffen:

Die richtige Antwort.
Dia Anfrage , Seefische  betreffend , scheinen die anfra¬

genden . haushälterischen Familienmütter nicht zu wissen daß es
bei Fischen speziell Schellfisch und Kablian gerade so gut Quali-
lätsunterschiede gibt wie beim Fleisch , wonach stader Preis so-
wohl beim Einkauf als auch Verkauf richtet , -^ede ersahrene
Hausfrau , Köchin oder Koch kennt den Unterschied zwischen
einen holländischen Angelschcllfisch bderKabliau und einem Hoch-
seefisch. sogenannten Maflenfischen . Wurden die Anzmgen der
hiesigen Fischhändler richtig gelesen und bem E nkau mch
allein auf den Preis , sondern auch die Qualität gesehen . | b
konnten die ansragendcn Hausfrauen schon die U z, S; 9 S
Winnen , daß hier keine unreelle Uebervorteilung

irische arüne Heringe , perW. 18 , 5 Pst. 85 Pf.
^ ^ ^ Kleine Schellfische 20 , grotze 30- 40  Pfg.

lg Nordsee-Gabliau 35—50, ii.Mä,**munaI pi.
Barsche 60  Pf . Nheinbackfische 25  Pf .. Merlans 40  Pf.

Lebcndfrisch ^ ^ Barfcheo 6 ^ Pf ^ ^ ^^ ^

Echte süße Vratbücklmge§tück8 ps., Dutzend 90 Pf.
Keinfte gwhe Sprotten per Pfd.50 Pf.4 Pfd.Aiste Al.1.20.

zrijche Zeemuscheln 100 5tück 50 Pf. «470

äoiCec' iflnocama
Rheinslrahe 37,

unterhalb ves Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 17—13. März

1907.
Serie I.

VI. Zyklus: Eine beqiteme
Wanderung in den

- ----- - Pyrenäen . -- -- --
Serie II.

Erste Wanderung durch
Over -Italien.

Lago Maggiore und Gomd-
See re.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfgr
Schüler 15 u. 25 Pia.

Umzüge werven dill. besorgt
Weüritzstr. 19, Pph, p. 3484
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{"Nachtrag")

Tüchtige junge Leute suchen so-
fort oder später eine kleine, g:tt-
gebende bürgerliche

Wirtschaft.
Offerten u L. 34.07 an die

Exped. d. Dl. _ 3409Dame
von auswärts sucht 1—2 elegant
möb!. Zimmer mit sep. Eingang.
Offerten unter D. 100 an die
Exp. d Bl. _ 3+77

Riehlstr . 13 , Ht).. sch. 3-3iiu.-
Wohuung billig zu vm. Näh.
SM). Part._3464

Rauenlhalerstr . 3 , Mtlv., nt
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche, auf 1. April od. spät.
zu vm. Näb. Bdh. v. 3438

Ruuenthalerstr . 3 , Seitenbau,
ist eine schöne Wohn., 2 Zim.
und Küche, aus 75. April oder
später zu vermieten. Näheres
Vdb. Part. 3489

Zwei Ammer
und Küche per 1. April zu verm.

Näh. bei Georg Jäger, Schwal-
bachcrstraße 27 . 3431

Walramstratze 23 gröle r-
Zinimenvohnungmit Küche und
Keller im Abschl. aus 1. April
zu verin ieicn. Näh. Lad 3456

wie  Kleine Schwalvucher-
ftratze9 2 Zimmer, Küche u.
Keller ans 1. April zu wr-
mieten 3455

Adlerstr. 33 ich. 2Z -W. im
Abschluß mit Zubeh. a. 1. April
zu verni. Näh Laden. 3488

Bleichste. 33 , Bdh. Part., erh.
rcinl. Arb. sch. Logis. 3425

Wettritzstraße 3 , T Sr ., gr.
inöbl. Zimmer zu verm. 3467

Bismarckring 3, Mansarde an
solide ältere Person zu verm.
Näh Part._ 3442

Scharnyorftstratze 27 , 3., Hrh.,
saubere Schlafstelle au Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

_ 3415
Eleonorenstr. 3, 2. St. rechts,

frcundl. möbl. Zim. billig zu
vermieten._ * 3429

Druveustr. 3 , Bdh. p , bei
Schirg, möbl. Zimmer an zwei
bessere Arbeiter zu verm. 3430

Michelsberg 8, Gemüseladen,
kann GeschäftSfräuleiu od. Herr
inöbl. sep. Zimmer mit Pension
per Woche 12 Mk, erh. 3474

Römerberg 28 , Hth. 3 Tr.,
schön möb!.Zimmerm. sep. Eing.
an christl. j. Mann sofort zu
vermieien. 3475

Gotdgaffc 21 , 2., möb!. Zim.
mit 2 Berten an GeschästSfräul.
scf. zu verm. 3487

Wörthstr. 13, 2., eieg. möbl.
Salou (Balkonzimmer mit g.
Piano) u. Schlafzimmer ganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3154

Norkstr . 7. B. 1. r ., finden rl.
Arbeiter sch LogiS mit od. ohne
Kost. 3493

Grabeustratze 17 großer Laden
mit Ncbeuräuuien als Metzgerei
oder Bureau billig zu verm
Näb. P . Walther. 3483

Walramstratze 23 gr. Schiosser-
ivcrkstäite>nir Vor- und Hinter¬
hof auf 1. April zu verm. Näh.
Laden. 3457

Juug Frau sucht noch Kunden
im Wasckin und Putzen 3469

Oranicnstr. 21, Vdh. 3.

Ms Vslontäri«
sucht eine Kontoristin Beschästig-
ung in Buchführung. Off. unier
A. 3415 an d. Exp. d. « i. 3416

Mene Stellen

Mfefer Housbursitte
gesucht 3428.

Sl . Westenberger Slachf.,
Tauipsuiüdle u. Brotfabrik,

Kl. Lanrgasse 2.

FleiBioen Jigen
mit guter Handschrift nicht zum
1. Apri! NechtSanwalt Dr. Gcssert,
Nikolasnraste1. 3419

Krankheitshalber pünktl.
34 65 Mouatsmädchert
sos. von halb 7 bis 12 Uhr ges.

Karlstraße 18, Part.
Ein oravcS rcinl. Mädchen,

welches am bürgerlich kochen kann
gesucht. 3448

I . Mock,
Kl. Kirchgassc2, 1.

Ein braves fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit gesucht. 3449
I . Natllgeber . Neugasse 14.
Nicht zu junges Mädchen aus

gleich von 9—12 Uar täglich ges.
Göbenür. 7, 1. l . 3436

Mädchen
und Frauen können nachmittags
Weißzeugnähenu . Ausbcffcrn er¬
lernen Roaiistraße 22, Htü. I ., da¬
selbst wird neue und Flickwasche
angenommen._ 3413
Monatsfrau od. Mädchen

gesucht 3434
Rkeingauerstr. 5, bei Keipcr.
Mädchen für gilt bürgerliche

Küchen. Hausarbeit gegen hohen
Lohn ges. Blunienstr. 7, 2. 3444
"Besseres Hausmädchen geg.
bohcu Lohn gesucht 3443

Blumennraße 7, 2.

SEiuchl, eventl. in
der Umgegend. Preis

und Anzahlung nach Vereinbarung.
Offerten unter „ Haus ' ' postlag.
Mainz 80/153

mW ii !Miiiiii!!iii
zu verlausen 3406

_ (gebannt, 5, Part.
EckhauS mit gutgehendem

Tpezereigeschäft und Spirituosen
im oberen S 'adttci! umstäiidehalb.
bill. zu verk. Off. u. G. M. 100
ein die Exped. d. Bl. 3463

Fahrrad (Dürikopp) m. Frel-
lauf, 1 gr. Zinkbadcivannc, 1 gr.
Lcttsiellc billig zu verk. 3471

Adolssallee 43.

Gül erhaltenes Sola,
eine Betislelle mit Spruugr. und
Matratze zu verkausen 3466

Gneiienaustr. 15, vart. r.
(Äaskochofen, Martisen, Dreh¬

bank, kl, Pult . f. Ausbängekasten,
Preisschilder, Firinenschilöcrz. vk.
Emsciüraße 13, 2., nur morgens
von IO'/,—12 Uhr. 3476

1 Bcttst . mit und 1 ohne
Sprungr . und Kinderbett billig zu
verkaufen 3489
_ Friedrichstr. 45, Hth, 2

Wegzugshalv. vcrsch. Möbel
billig zu verkaufen 3448
_ Adlerstraße 58.

1 Drückkarren, 1 Stoß-
karrcn, Leitern, Tragbahren und
dergl. mehr sofort zu verk. 3472
Ecke Mainzerstraße und Ring-
_ straße,_

Ein sau neuer

zu verkaufen. Näh. 3437
Faulbruniicnstrabe9, p. l.

Kanarienhäyne
u. Weibchen, Heckküsige, Gesangs-
kästen wegen Ausgabe der Zucht
billig zu verkaufen 3494

Weilstraße 14, Gth. 3. I.

Vörkctiie6enez

zum sofortigen Eintritt sucht 3435
Elektrizitäts. Mtiengesellsch.,
vorm. E. Büchner. Oranicnstr. 40.

IM- II. iMM -M-
Atislal)

sucht Plahvertreter . Off. unter
I . H. 3429 an d. Exp, d. Bl. 3439

Tapezierergeyilfeges. Näh.
Römerbcrg 35, 2. 3418

«in Hausbursche sosori ges.
Bahnbokfiraße 12. ^ 3417

Wohlhabende kinderlose Leute v.
anSwärtS wünschen ein gesundes
junges

Mädchen
im Alter von 6—12 Jahren als
Eigen anzunehmen. Briest. Aner-
bielungcii unter A. F . 17 post!.
Wiesbaden erb. 8514

Tüchtige Büglerin nimmt
noch Kunde» au. 3468
. Zielenring 6, Hih., bei Zeh

Strmc Wittwe. wc.chc c>n
Kind zur Kommunion geben hat,
bittet edeidenkcnde Menschen um
50 M. zu leihen. Rückgabe nach
Ucbercinlunft. Näh. in der Exp.
d Bl . 3420

Erholungsheim s. jg. Mädch.
u. Damen, das- ganze Jahr ge¬
öffnet. Bebagl. Fauiilienlebci!.
Gelegenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herr!. Lage a. Walde. Näh. d.
Prosp. durch Gefchw . Gcorgi»
Luftkurort Holhcim im Taunus , b.
Franksurt a. M 136/58

Vorschuß Uerein;« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Netto-Manz per Ende Dezember 1906.
Aetiva. Passiva.

Mark Pf Marl Pf
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . . . 3,668,435 78

a. Lombard-Vorschüsse. 4,588,132 20 2) Konto-Korrent-Kreditoren . , 5,599,115 04
b. Andere Vorschüsse. 5,574,836 22 3) Kredite in laufender Rechnung: Kreditoren 1.34 ,570 30

2) Wechsel: 4) Kautions-Akzepte. 1,005,534 84
a. Vorschuß-Wechsel . 1,690,423 41 , 5) Darlehen auf Kündigung 8,115,953 34
b. Diskonto-Wechsel . 1,082,095 75 1 6) Zinsen und Provision . . . . 185,508 23

3) Kredite in laufender Rechnung: Debitoren 7,929,090 39 | 7) Geschüfts-Gnlhaben der Mitglieder 4,013 667 03
4) Akzept-Kredite. . . . 1,005,534 84 8) Reservefond. 1,406,732—
5) Verkehr mit Bankinstituten: 9) Ruhegehalts-Reservefond. . . . 136,856 80

a. Konto»Korrent»Verkehr 10) Konto für zweifelhafte Forderungen. 8,394 46
ReichSbank-Giro-Konto 83,876 01 111 Mittelrheinischer Verband 3,629 70
Andere Bankinstitute 170,866 26 12) Dividenden. 266,749 72

b, Banlwechsel . . , | 909,500 — >
e. Effekten. . . . 139,003 02 /

6) Kommission und Jnkaffo.- /
a. Effelten-Konto . 55,950 06 ./
b. Koupons-Konto . . 4,791 74 /
c. Inkasso-Konto . . , . 108,964 26 /

7) Zinken und Provision 95,278 58 /
b) Effekten deS Reservefonds , 1,262,823 78 /
9) Mobilien . . . . 1 — /

10) Jmmobilieii-Colito:
Geschäftsgebäude . , , 167,345 58 /

11) Kassenbestand. ' - > 885,578 j64 /
>25.754,147 24

1
25,754,147 24

3440

Zahl der BereinsmiigUeder am 1. Januar 1906: 8565; Zugang in 1906: 507;
Stand Ende 1906: 9072.

Vorschuß-Verein ftt Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . JleSiner . Saneressig . Frey . Schleueiier.

Wer leiht einem fast blinde»
Männe 20 M ., um seine Not¬
lage zu bessern. A inosen werde»
auch angenommen.

Off. unter H. H. 3440 an die
Exped. d Bl._ 3441

Armband verloren aus der
Trepp- Rest. Pfau . Die Finderin,
die es arisgehoben, ist erkannt.

Abzug, gegen Belohnung in der
Exped. d. B,_ 3492

Damenuhr mit Kette Lang.
gaffe bis Mauritiusplatz verloren
gegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
MaürituSstr. 7, 2. linkE 8496

Glaskasten,
geeignet-für Aquarium, preiswert
abzugeben solange Vorrat reicht.

Alt-Eisenhaublung,
_ Luisenstr. 41. 2114

Umzüge
übernimmt bei billiger Berechnung
unter Garantie. 3087

C. Stiefvater,
Bierstadt, Sanggafse 4.

Bestellung per Postkarte erbeten.

Umzüge
per Feberrolle werden bill. besorgt.

Peter Beeres»
1961 Wellritzstr. 20, H., 2. l.
IlmrilklS con  Lüstern. Gas-

Herde, Badeösen u.
dgl. übernimmt Fr . Lanx , Jn-
siallalenr, Dlüchexstr. 7. 3408

UiWerbüften
in Stoff i, Lackv. 3.50 an 1348

Albrechtstraße 36, I. r.

Borlenhiss. Moursrsond,
abzugeben 3042

Dotzbeim, obere Jdsteinerstr.
I . G. Mollath» Wiesbaden und
Mainz, HestenS älteste u. bedeut.
Saale « , und

Samen-
Handlung, Marktstr. 12, gegenüber
Ratskeller._ 1059Brut -Eiev
zu verk., Siainm LangShabn, mit
1. und Ehrenpreisen ausgezeichnet,
ä Dtzd. 5 50 Mk 3332

Eonii-iibera. Bierstadlerstr. 10.

Sedr. Eisenrohre,
zu Umzäunung uni»

Leitungen
stctS auf Lager. 2098

Gebe. Ackermann,
Luisenstr. 41,

Alt-Eisen- u. Metallbandlung.

weitzstickereie»
werden angenommen 3407

Hellmunüstr. 2, Hth., 3. St.

Heise-Koffer, sft «.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, soivie sämtl. Saktler-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
:c. wero ii billig verkauft 345
Nur Nengaffc 22 , 1 St . hoch.
_ Kein Lideii._
liBiTMTPr

Schwalbach ristratze 71._ 3445
Laurenburaer dläu-weißer

Gartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb¬
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebuiig
Wilhelm Ruppert & Co .,

G. m. b. H 3411
Tel. 32._ Mauritiilssti'. 8.M

Raufen
stets ans Lager.
Gebt. Ückermann,

Luisenstr. 41. 2097
Alt-Eisen- u. Metallbaudlnnq.

wird ein Posten dauerhafter wichS-
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner ÄnSführung
und I». Boxkalf- und Chcvreanx-
Stiefe! billig verkauft 9669

nur Neugasse 22»I . St.
Gcschäftsvcrleguug.

Teile meiner werten Kundschaft
ergebenst mit. daß ick meinG.schäst
von Riehlstr. nach Luxembnrg-
plat ; 4 verlegt haoe. Für das
seitherige Vertrauen best. Lankend,
bitte ich, dasselbe mir auch ferner¬
hin bewahren zu wollen. 3410

Hochachtungsvoll
sherd. Herbert, Schreinerei.

1906er Legehühner,
ital. Rasse, jetzt schon fleißig Eier
legend, beiie'.igec Farben, garant,
levende Ankunst, franko pr. 'Nach¬
nahme: 12 St . ni. Hahn M. 25,
6 St . ni. Hahn M. 15, Natur-
Kuhmilcb-Butter Pr. Iv-Pfd.-Kiste
franko M. 7.—. 94/4

Kaphan , Buczacz 81,
pr. Dzicditz (SLIesien),

Garteuhäuser, Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debus,
1451 Gncisenaustr. 5, 1.

TtatifeT“
ZuverlässigsteVernichtung »er

Mäuse, besonders der Wühl¬
mäuse mit Prof. Löfsler's Mäusc-
Bazilleu. Niederlage für Wies¬
baden Richard Seyd, Nheinstr. 82

u. Rbeingauecüraße 10,
Telephon 613 3478

An - und rLerkänfe
v Grundstückenu. Geschäft, aller
Art iührl u d coul. Beding als
brk. Fachmann ans *9780

Herm. Grotzer,
Nriorrttiuer - ' l̂ iftNIIIP 6 . 1. .

Pom -rde, Dr. Kuhn.
hilft sofort und

schmerzlos , giftfrei
mit Slame » Dr . Kuh«

Fr * . Knhn,
Kroncnparf . Nürn¬
berg . Trog . Sanitas

MauritiuSstr . 3,
O . Siebert .n .K.Schloß

Mg Tauber -Trog ..Kirchg.6. .
SNtstacttcr Parf . Ecke Lang- u.
Weberqasie.__

flnptfcvljolj,
fein gespalten a Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz k „ „ 1 .20

frei Hau«.
$190

Frankenstraß«7
kaust nur
Elrktra-

Kerzerr, das ist die
einzige die der»

Weltmarkt
beherrscht. Enorm

g bist. Hier : Ehr.
v  Tauber , Drogerie»

Kirchgassc 6.

Konditorei,
Verb»den mit Bäckerei u. Cafö,
bester Lage Mainz, mit sämtlichem
Jrlventar, zu verm.» ev. auch zu
verkaufen. Off. unter H. W.347z
an d. Exp d. Bl. 3179

Reste
sehr billig ;.

Mi,
Kirefagasse 54 .

I erstklassige
ykiKMsLsmasLkiiltiVll.

Prima Fahrr &der mit
DoppelgicckenlDgurv. M.  54,—an,
bis zu 6 Jahren oll « Garantie . Auoh Zu¬
behörteile taufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . F. P . Kelittr,
Charlottenburc, , Friedrich Carlspl&U 3.

(Silberkies aus den Silber- und
Bleibergiverken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- u. !örbe-
weise die Alleinverireiunzs. Wies¬
baden und Umgebung. 2041
£. MteKmayer,

Wiesbaden, Rheiustratze 21.

Dienstag , den 18. März er., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale Kirchgassc 23:

2 Kontrollkassen, 4 Schreibtisches Sekretäre, 1 Schrank,
1 Küchenichrank, 4 Kleiderschränkc, 7 Sofas, 1Kanapee,
3 Bertiko?, 2 Kommoden, 2 Konsolen, 1 Waschtisch,
4 Schreibtische, 1 Pianino, 1 Gläserschrank, 2 Büfetts,
1 gr. Uhr, 4 Schreibmaschinen, 1 Waschkommode, 1
Häckselmaschine, 12 Kisten Zigarren und 2 Pferde;

Hiera» anschließend versteigere ich nachmittags 4 Uhr im
Pfandlokalc Waldstraße „Deutsches Eck" :

2 Kanapees , 3 Konsolen, 2 Sofas , 2 Kommoden, 4
Kleiderschränkc, 1 Theke, 1 gr. Real, 1 Schreibtisch,
1 Nähmaschine, 1 Wagen, 2 Rollen und, 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 349b
Wiesbaden, den L8. März 1907.

Eifert , Gerithtsvollziejer.
Dimstüß abend: Metzelsuppe,

wozu frenndlichst einladet 3447

_ Karl hartmann, 2«.
Großer Schuhverkauf ! -°°°

Gut ! klur Neugafse 22, 1 Stiege hoch. Billig!
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 19. März 1907
Atjonnemeats-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - O r • b • » te  '

nter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.
unter n 6 nachmittags 4 Uhr*

1 Ouvertüre zu . Die diebische Elster*
£ l  Finale aus „Die Hugenotten"

s0uviens -Avi, Walzer • • •
i Rhapsodie Nr . 12 . . . .XSchlesische Lieder fiir2Violinen. -

Die Herren Konzertmeister van derVoort
und Schäfer

0 Konzert -Ouvertüre in A-dur . . . .
ij Phantasie caprice . .

G. Rossini
G. Meyerbeer
E. Waldteufel
F. Liszt
B. Bilse

J . Rietz
H.Vieuxtemps

abends 8 Uhr:

{ Hochzeitsmarsch a. „Ein Somroernachtstraum*
->' Ouvertüre zu „Le roi l’a dit“ .
3 Volksscene aus „Der Evangelimann
4, Es blinkt der Tau, Lied . •
5 Ouvertüre zu „Richard III . •
0 Du bist die Ruh, Lied . . • .
7, Phantasie aus „Der Postillon von Lonjumeau
g] Weaner Mad’ln, Walzer.

F.Mendelssohn
L . Delibes
W. Kienzl
A. Rubinstein
R. Volkmann
F. Schubert
A. Adam
C. Ziehrer

Mittwoch, den 20. März 1907, abends 8 Uhr
Dramatischer Vortrag

des Herrn Professors Alexander Strakosch.
Thema:

1. Shakespeare : Julius Cäsar, grosse Forumszene

z' phschkin ^ Der Ertrunkene , Deutsch von F. v. ßodenstedt
4 Shakespeare : König Lear , grosso Scene
h fieibel : Der reiche Mann zu Köln
g’ von Neugebauer : Frau Judith , dramatisches Gedicht aus dem

Ungarischen
Eintrittspreise:

Numerierter Platz Mk. 1.50, nichtnumerierter Platz Mk 1,
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen*

häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der iages-
kasse im Hauptportal . Städtisohe  Kurverwaltung.

Maufpißli
Dienstag» den 19 . März 1907

89, Vorstellung. 78. Vorstellung. Abonnement B.

Salome.
Drama in einem Auizuge ton Oscar Wilec's gleichnamiger Tich-ung

in deulscher Uebersetzuaz ton Hedwig Lachmann
Musik von Richard Strauß.

Herodes
Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Herr Kalifch.
Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Leffler-Burckard
Herr Gcisse-Winkcl
Here Frederich.
Frl Heßlöhl.
Herr Henke. ■
Herr Armbrccht
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

( Herr Braun.
( Herr Meyer.
( Herr Engel mann.
( Herr Schwegler.

Herr Weber.
Frl . Krämer.

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Ansang7.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 9.1o Uhr.

Wegen bedeutender Vergrösserung
meiner Verkaufsräume bleibt mein

nr Mk. tagt. Verdienst durch
/ > R-rkanf' m. Patcnt-Artikel
I1IJ für Herren. Neust eitsn-
Fabrik Mittweida .Markers-
vach Nr. 36. 104/57

W Wwm-
Im Aufträge des Hauseigentümers Herr»

Carl AJbus , Häfnergasse 10, gelangen die dem
Herrn Kaufmann Cai *l 8end « r bier gehorrge»
Waren - n Ladeu -Einrichtnngsgegenttande unter
dessen nnd dem Einverständnisse sonUrger Be¬
rechtigten heute Dienstag , den 19 - Marz und
folgende Tage , vormittags 9 *1*Uhr u nachunttags
SS1/» Uhr beginnend in dem Laden

10  Häfnergasse 10

Zwei Nazarener

zur freiwilligen Versteigerung.
Es kommen zum Ausgebot:
Kaffee, Kaffee-Essenz, Kakao, Tee, Zucker. Bonbon,
Hausmacher-Eiernudcln̂ Suppennudeln, Reis, Gerste,
Erbsen, Linsen, Bohnen, Zwetfchen, Nosinen, Feigen,
Pfeffer, Nelken, Ananas, Gelee, Kokosnüsse, Lutter,
Pudding u. Backpulver, Schweizermilch, Essig-Essenz,
Muskatnuß, Senf, Wurst, Weine, Kognak, Arac,
Zigarren» Tabak, Toiletten, u. andere Seife, Setfen-
pulver, Putztücher, Schrubber- n. Scheuerbürsten,
Waschblau» Dochte, Schuhrimmen, Pomade, Kerzen,
Lederfett, Wichse, Schwämme, ca 80 Ltr. geläutertes
Oel und viele hier nicht benannte Waren, ferner:
Registrierkasse , 2 Ladenrcale mit j« 49
Schubladen u. Gefache ». 3 Ladentheke» m»t
weihen Marmorplatten , 2 2-tür.E »S,chra»ke.
5 Oelbehälter , Kartoffelkasten, Erker.Gestell, 2_2fl
Gaslüster, Faßgestell, Leiter. Ausstell-Glaser, Käse
glocken, große Partie Daten u. weißes Packpapier,
leere Fäffer u. Flaschen, Sacke.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Die Laden -Einrichtungsgegenftäude kommen am

Mittwoch » de» 2 « . März , nachmittags 2 Uhr
zum Ausgebot. - ö u

Georg Jäger,
Auktionator « . Taxator,

25 Sckwalbacherstrahe 35

Zwei Soldaten
Ein Eappadocier
Ein Sklave

ia in istataIV.
. . .vsssensmmiii_ ..... r,

rSY b \ Mittwoch , den 20 . März, abends » '/. Uhr,Im „stivitlasiuo' , Fricdrichstraße:
Vortrag

des Herrn Direktors Hans Georg Gerhard über

T
W@iniritt*!wt,n zu 1 Mk., b.zw. 2 22k ffet4

ylindenanftalt.
Die diesjährige Prüfung fallt aus . Die an.

gekündigte Generalversammlung ist aus Monrag»
den 25. März » nachmittags 5 Uhr . verlegt worden
345i Der Vorstand.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die vielen Bewerfe

inniger Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste, insbesondere für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenipenden und dem
Sängerchor des Turnvereins für den wohltuenden
Grabgesang. A _

Wiesbaden, den 17. März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Reininger.

Im Auftrag der Erben versteigere ich Donnerstag»
den 21. März er.» vormittags 9 '/- Uhr und nach-
mittags 2 °/- Uhr ansangend. die zu dem Nachlaß des
verstarb. Herrn Rentner vom Stein gehörende Mo¬
bilien , Weißzeug » Kleider re. °ls:

1 Kameeltaschengarnitnr(1 Sofa ». 2 Sessel), 1 Spiegel¬
schrank, 1 Schreibtisch» 1 Büfett, 1 Bücherschrank,
1 2tür . Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch, 2 französische
komplette Betten. 1 Waschkommode, 2 Nachttische,
2 komplette Fremdenbetten, I Gesindebett, 1 2tür.
und 2 Itür . Kleiderschränke, 1 3teilige Brandkiste,
Kommoden, Konsole, Tische, Stühle, Sessel, Nipp«,
Näh- und Bauerntitche, 1 Flnrtoilette, Garderoben¬
halter, 1 schöner Pseilerspiegel mit Triuneaux, ver¬
schiedene andere Spiegels 1 Regulator, 1 Standuhr,
1 Thermometer, 1 Barometer, Etagere, Blumentisch,
Palme, Gummi« und Tannenbaum, Oclgemälde und'
Stahlstichbilder. Teppiche, Vorhänge, Linoleum, antike
und andere Basen, Nippsachen, Weißzeug, Herrnkleider,.
Herrenwäsche rc., 1 komplettes Eßservice für 12 Per¬
sonen, 1 Kaffee- und Teeservice, 1 3 flammiger Gas¬
lüster, Lampen, 1 Tafelwage, eine große Partie
Bücher(kompl. Werke), 1 Meyers Konversations-
lexikon, 1 fast neuer Gaskocher mit eisernem Gestell,
eine Partie Porzellan, Glas. Kristall, Leuchter,
1 6 läufiger Revolveb, Koffer, 1 Stehleiter. 1 Wäsche¬
mangel, 1 Küchenschrank, 2 Anrichten, Küchentisch,
Küchen- und Kochgeschirre und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem
Hause

Gramenstratze 20 ,
II. Etage dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Adam Beoder,

Auktionator n Taxator.
Geschästslokal: Bleichstrahe 2.

Telephon 1847. 3473

Arbeit ist es. Uhren so zu reparieren, daß
sie wirklich gut und pünktlich gehen.

Billige Preise. Reell- Garantie.
jslbyolen größerer Uhren umgehend.

1 ueue Zugfeder Ia »Dualität nur 1.00
_ in Herren- und Tamenuhren Pcudel-

sed-rn 50  Ps . Uhrich'üss-l 5 Ps. 3486
Carl PeH ©wi4z , Uhrmacher

praktisch gearbeitet in der Schweiz und England.
Nur Hermannstratze 19. (am Bismarkrmg.)

Kein Laden, daher billigst- Preise.
Ia R-serenieu zur Vertilgung.

Hiermit di- traurige Nachricht, daß mein lieber
Sohn, unser guter Bruder

Hermann
nach langem, schweren Lcidca saust entschlasen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

L. Mb
und Geschwister.

Dl- Beerdigung findet Di-nStag nachmittag 5 Uhr.
vom Leichenhause aus statt.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebr . Neugebauer,
4 m_ a e « ATelefon 411 . 2sT Schwalbacherstr. 22.
Drostes Lag« in allen Arten von Hotz - und MetaU-

Särgea , sowie comvlette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Eigener Trauöport-Wage«. 9707

Lieferant des „WiesbadenerBcamten-VereinS» und de»
„Vereins für eFeucrbstattung- .

B e k a n n t m a ch u ng
Dienstag , den 19 . März er , mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Faß Rotwein. 100 Flaschen versch. Weine, 100 Fl.
Apfelwein, 12 Ballen Kaffee, 3 Ballen Reis, 1Ballen
Bohnen, 3 Kisten Seiscnpulver, 1 Faß Weinessig, 1
Faß Essigsprit, 7 Hut Zucker. 1 Schreibtisch, 2 Klei-
derjchränke. 1 Spieqelschrank, 2 Büfetts, 2 Plüsch-
garnitnren, 1 Oclgemälde. 1 Registrierkasse, 1 Laden¬
tisch, 1 Ladenschrank, 1 Fahrrad, 1 -lektr . Steh¬
lampe , 2 Gaslüster , » Gaswaudarme und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. Die Versteigerung der fettgedruckten Gegen¬
stände findet bestimmt statt . 3482

Wiesbaden, den 18. März 1907.
SNiafff . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 19 . MSr »1907 , werden im HauseK-rchgas,- 23:

1 Büsett, 16 Bände Meyers Lexikon
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1907. n ^ ^0
Herrmann , H.-Geruhtsvollzieher.

Strohverdingnng.
^ur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21200 Kg.

Roggenricht- oder Maschinenlangstroh findet am 26. März
ds. Js .. vorinittags 10 Uhr, im^Geschästszimmer der Gar¬
nison-Verwaltung, Rheinstraße 47, Termin statt.

Bedingungen liegen aus.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3110 Garnison -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für eine Aenderrwg der Bau¬
fluchtlinie auf der Westseite der südlichen Rauenthalerstraße
ist durch Magistratsbeschluß vom 9. März er. förmlich fest-
gestellt worden und wird vom 20. März er. ab wettere
8 Tage im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während
der Dienstunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 14. März 1907. 341»
Der Magistrat.
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|Um sicher zu sein,
daß marr wirklichMABOI3 Würze

mjt dem  Kreuzstern
erhält, achte man genau ans de» Namen
MRsZW und die Schutzmarke Kreuzstern.

Wegen  Geschäftsaufgabe
stelle ich mein gesamtes Warenlager in

Hans-u. Küchengeräten . Glas, Porzellan , Steingut
Nickel waren u. versilberte Waren

zum

gänzlichen Ausverkauf

Günstige Gelegenheit
für Wirte , Pensionen , Brautleute , wie überhaupt für Jedermann.

Das Lager ist jetzt noch , gut assortiert , deshalb baldiger Einkauf
empfehlenswert.

S. Hirsdifeld,
J404

Zn- mö ausländische Stoffe
rin-

Das laueste in grosser Auswahl.

lihiij II , il _
4 Bärenftratze4

SB, Hl
Rh !!U Mil Hu.
A-glfftratze7. m m m *
mmx  Fernsprecher3805.

Hi

Aneipp-Verein.
freite,a . de» 22 . März , abends 8 'fi Uhr,

findet im Wahlsaale des Rathanses ein
Bortrag

des Herrn Dr . med . Moeser aus Stuttgart
statt.

Thema: „Wozu leiden wir Schmerze » «ud w-e
können „ nd » iirfen wr Schmerze»
stillen?

liniere Mitglieder haben freien Zutritt . Nichtmitglieder
zahlen 50 Pfg. ' Zn zahlreichem Besuche ladet ein
3423  Der Vorstand.

ff 1
Goldgaffe 2a.

Dienstag, den 19. März:

ausgeführt vom Damen.Orchester„Die Funken ". 3427

hohversteigerung.
Samstag , den 2» . d. Mts ., vormittags 11  Uhr

anfangend, kommen im Orler Wald „Maisel 10" mit guter
Abfahrt auf die Chaussee Jdstein-Neuhos zur Versteigerung:

132 Tannenstämme von 24,4? frn,
76 Tannenstangen1. Kl.

124 Stangen 2. Kl.
678 Stangen 3. Kl. und
570 Stangen 4. und 5. Kl.

Orlen, den 16. März 1907.
3513 Wirth , Bürgermeister.

llockarbeiteriimen
tüchtige, sucht

J, Hertz , Langgaffe 20.

-

3346

1 Mark
Bienenhonig

per Pfmrd ohne Gtasg arantirt rein.
Beflellunc, per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigling me-ner

Standes, über 90 Boiler, »nd Probiren niemer ver,chiedenen Ernten ü.r >e
gestattet. J * raetOrIliS,

_ . . L . An

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fer::sprech.Ansck>iuß 49. Fernsprech-Anschkuz(I.
Dienstag , de» 19 . März 1907.

Dntzendkarten gültig' Fünfzigerkarten gültig.
Komödianten.

4 Akte von Robert Misch und Roda-Roda.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

I », 1. Akt.
Frau Hariuan» Clara Krause
Hedwig, ihre Tochter— später Hettie Harassy genannt Bertha Blanden
Fritz, ihr Sohn Steffi Sandori
Gustav Born Heinz Hetebrügge
Kansmann Kunz: Georg Rücker

Im 2. Akt.
Hettie Harassy

Instav Born
Weiprecht, Theateragent

Merz"^ ) dessen Sekret»«
Direktor KlemenS
Direltor Gr .the
Fräulein Urban
Bernhardi
Noll
Jllt , de Pescadores
Frau Menke
Ihre Tochter Amälie
Bernaner

Bertha Blanden
Heinz Hetebrügge
Max Ludwig
Theo Tachauer
Max Nickisch
Reinhold Hager
Athur Rbode
Nosel vau Born
Gerhard Sascha
Hans Wichekmy^
Aliee Harden
Minna Agie
Helene Leideniur
Friedrich Degener

Schauspieleru. Schauspielerinnen, Eine Bureaudame.
Im 3. Akt.

vom Musentheater

Hettie Haraffp
Gnstao Born
Direktor Klemens
Ober egisscur Bungert
Aoä von Blank
Kralik
Jansen
Fräulein Miltberg
Ter Tbeaiermeifler
Der Juivicienl
Die Souffleuse
Eine Schauspielerin
Eine andere Schauspielerin
Ein Arbeiter
Der Dichter
Schauspieler, Schauspielerinnen, Theaterarbeiter.

Ein Beleuchter. Ein Feuerwehrmann
Im 4. Akt.

Bertha Blanden
Heinz Hetebrügge
Reinhold Hager
Haus Wilhelmy
Helene Rosner
Theo Tachauer
Miltner-Schonaa
Lydia Herling
Franz Queiß
Max Mcklsch
Margot Bischoff
Aenny Kretzer
Jlka Malller
Willy Schäfer
Max Ludwig
Sin Requisiteur.

Hettie Harassy
Gustav Born
Direktor Presbich
Seine Frau
Seine Tochter Käthe
Seine Tochter Isolde
Bernhardi
Freiherr von Zielsdors
Der Wirt

Bertha Blanden
Heinz Hetebrügge
Georg Ri ckkr
Sofie Schenk
Else Noorman
Kl. Grrlach
Gerhard Sascha
Friedrich Degener
Theo Tachauer

Ein Chauffeur. Ein Lampenanzünder, Eine Magd.
Der k. Akt spielt bei Frau Harmann in Halle. Der 2. in einer
Berliner Thealeragentur. Der 3. im Berliner Musenlheater. Der

4. in einem sächfischen Gasthos.
Kassenössnung 6h, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Dienstag , den 19. März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Claffen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr : ^
Eine Spritztour durch Köln.

Achtung! Achtung!
Spezial-Ansertigung von Schuhen und Stiefel

| jra| für Platt » u. leidcne Füße jeder Art.
1 8 Garantie für guten Sitz n . tadellose Arbeit
if Aerztlich empfohlen.

Bicle Ancrkcnnungsschreiben stehen zu Diensten.
«hMWK Oteparatnren prompt und billig.

Werd*  Voller,
Sch nhmachermeister , Hellwundstratze 40 . i»37

Mäßige Oelegeaüeit
m kNNl'm KoolMiensffiltil vsii mivm

Wegen Uni &ug
Kurverkaufm. 10%Rabatt gegen dar.

C . Koch , Papierlager,
Inhaber Emil Schenck,

1238 Ecke Kirchgasscu. Michelsbcrg.

n Ä S? ?Ä*§
v. Sirnzweig, ZLiralbiuhertt. 30. »»<*«•



Nr . 66. 19. MSrz 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.
22. Jahrgang.

Schulunterhaltungsgesetzes abgeschlossen sein wird , werden
wir ernstlich an die Fragen Herangehen , dre rn der Anfrage
enthalten sind . (Beifall .) ' , '

Nachdem der Abg .-S chi f f e r noch ernmal den Antrag
befürwortet und verlangt hatte , daß der Reichskanzlm auch
als Ministerpräsident in Preußen eine freiheitliche Politik
treibe , stellte der _ r, „ . . . .

Abg . v. Heydebrand (kons .) dem Kultusminister
ein Vertrauensvotum aus und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß dieser noch recht lange auf seinem Posten stehen möge.

Der Antrag wurde schließlich gegen die Stimmen der
Nationalliberalen , Freikonservativen und Freisinnigen ab¬
gelehnt.  Die Sitzung schloß mit einer allgemeinen Be¬
sprechung des Kultusetats.

Montag : Fortsetzung.

* Wiesbaden , 18. Mürz 1907.

Aus die Lebensreise.

In diesen Tage ist Schulschluß. Da treten viele aus der
Enge der Stuben in die Weite des Lebens. Ausgerüstet mit
einem guten Fonds von Kenntnissen wohl die meisten, ungefestigt
und ein schwankes Rohr in allen Stürmen fast alle. Und das
ist begreiflich. Da tut ein gutes Wort , das einem Mit auf d e
Reise gegeben wird, oft Wunderdinge . Hier sei die Regeln
erinnert , die kein geringerer als Shakespeare aufgestellt hat.
In „Hamlet " (1. Aufzug, 3. Szene ! gibt der alte Polomus
seinem Sohn Laertes anläßlich dessen Abreise nach Frankreich
folgende Sätze mit auf den Weg:
' Gib den Gedanken,  die du hegst , mcht Zunge , noch
einem ungebührlichen die Tat.«fc * *

Leutselig  sei , doch keineswegs gemein.* * *

Den Freund,  der dein und dessen Wahl erprobt , mit
ehrnen Haken klammer ' an dein Herz.* * *

Doch härte deine Hand nicht durch Begrüßung von jedem
ueugeheckten Bruder.

-i» * *

Hüte dich, in Händel  zu geraten ; bist du drin , fuhr ' sie,
haß sich dein Feind vor ^dir miw hüten.

Dein Ohr leih' jedem, wen'gen deine Stimme.* * *
Nimm Rat von allen , aber spar ' dein Urteil.* * *
Die Kleidung  kostbar , wie 's dein Beutel kann, doch

nicht ins Grillenhafte ; reich; nicht bunt : denn es verkündigt oft
die Tracht den Mann , und die vom ersten Rang und Stand in
Frankreich sind drin von edelster und ftrnster Wahl.

Kein Borger  sei und auch Verleiher ; sich und den Freund
verliert das Darlehn oft, und borgen stumpft der Wirtschaft

Spitze ab. . *
Dies über alles : s e i d i r s e l b e r t r e u, und daraus folgt,

so wie die Nacht dem Tage, du kannst nicht falsch fern gegen
irgend wen."

* Zahlt eure Handwerkerrechnungen '. Die Sandwerkskam.
mer Wiesbaden schreibt uns : „Jeder ordentliche M -nscĥ befahlt
seine Rechnungen pünktlich, wenn er es kann. Es besteht aber
leider vielfach, und zwar auch bei gut situierten Leuten, die
Gewohnheit , gerade die Handwerkerrechnungen gleichgiltig bei¬
seite zu legen Dies ist doppelt unrecht , denn gerade der Hand¬
werker, der monatelang gearbeitet hat toeieixtlû c Ein¬
nahmen, wartet mit Schmerzen auf, sein Geld , um leben und
seinen eigenen Verpflichtungen , die uch zu den Duartalsanfan.
gen besonders reich und dringend einstcllen , Nachkommen zu
können. Man denke sich in seine Lage, wie er von Tag zu Tag
hofft und wartet , wie er sorgenvoll den Tag beschließt und
ebenso wieder beginnt , um freudlos an die Arbeit zu gehen,
wenn die Früchte derselben sich so langsam .^ d spärlich ein-
stellen. So dürfen wir unsere Handwerker nicht behandeln , die
einen besonders schweren Existenzkampf zu fuhren h^ en.. ES
ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich zu bezahlen.

* Lehrlingswesen in der Damenschneiderei . Vielfach ist die
irrige Ansicht verbreitet , daß weibliche Lehrlinge nr der Damen-
schneiderei nicht unter die für die Handwerkslehrlinge gelten-
den Vorschriften fallen . Infolgedessen vielfach Re;e Vor¬
schriften auch nicht beachtet, und dadurch die Inhaber der be¬
treffenden Betriebe in Unannehmlichkeiten und Strafen geraten.

Die Gewerbeordnung macht keinen Unterschied zwischen mann-
lichen und weiblichen Lehrlingen . Folglich gelten die bezügliche
Vorschriften für beide Arten von Lehrlingen . Für die Damen,
schneidere! ist die Mindestdauer der Lehrzeit für den Be^
der Handwerkskammer Lliesbaden lNegierungsbezirk
baden, auf zwei Jahre festgesetzt. Eine H^ °bsetzung westr
Lehrzeit durch Vertrag ist unzulässig. Entsprechend sind auch ur
diese weiblichen Lehrlinge diê schriftlichen Vertrage fr,st - und
formgerecht (spätestens 4 Wochen nach Beginn der Lehre nach
vorgeschriebenem Formulars abzuschließen und der Hubwerks'
kammer bezw. dem Vorstand der Innung ein Exempl^ hiervo
einzureichen. Entsprechend besteht auch für die weiblichen Lehr
linge die vertragliche Verpflichtung zur Ablegung der Geh lf-
innenprüfung . Die Lehrherren bezw. die Lehrherrmnen Haft n
gesetzlich bei Strafe für die richtige Einhaltung der Vorschriften.

* Aus dem Tierlebe « . Eine schwierige Aufgabe hatte sich
am Samstag abend Dr . W. Bergmann  gestellt , denn es
galt , in der knapp bemessenen Zeit seines Bortrggs einen lieber-
blick über das gewaltige Gebiet des tierischen Schmarotzertums
zu geben. Dabei liegen die Verhältnisse durchaus nicht einfach,
sondern die Erscheinungs - und Entwicklungssormen , sind ver-
wirrend mannigfaltig und kompliziert . Rednere
Folgendest aus : Das Raubtier ist meist großer als das Beutetier,
da/es durch seinen gewaltsamen Eingriff tötet . Es beansprucht
als Nahrung den ganzen Körper des Beuticres oder doch einen
großen Teil desselben. Der Parasit schädigt seinen Wirt un
merklich und wird meist nur dadurch gefährlich, daß er semmi
Wirt für lange Zeit und oft in großer Jndividuenzahl in An¬
spruch nimmll — Während die in Symbion (Lebensgemein,
schaff! oder Kompensation (Tischgenossenschafts stehenden Tiere
ganz gut ohne ihre Wirte auskommen können, sind die Parasiten
in mehr oder weniger hohem Grade von ihren Worten abhängig.
Eben diese Abhängigkeit ist eins der typischsten Merkmale der-
selben. Auch das junge Säugetier ist abhängig vom Muttertier,
aber diese Abhängigkeit führt zu höherer Vollkommenheit wall-
rend sie bei ben Schmarotzern die Uriachc ihrer welchehenden
Degeneration ist. Bei den Außenparasiten , die ihren Wirt zeit-
weilig freiwillig verlassen können, zeigt sich noch eine rn ge¬
wissem Sinne progressive Entwicklung, denn ber ihnen werden
die Fortbewegungs - und Sinnesorgane , die sie zur Erreichung
eines neuen Wirtes brauchen , besonders gut entwickelt. Wah¬
rend die Larven der ständig festsitzendenFormen diese 6 °rtbewe-
gnngsorgane noch besitzen, fehlen sie den ausgebildetcn Deren,
die dafür Klammerorgane erhielten . Am weitesten geht die
Rückbildung bei den Binnenparasiten . Um die Fortpftanzung,
d. h. die Erhaltung der Art zu sichern, sind eigentümliche Vor-
kchrungen getroffen und eine ganze Anzahl der ver sch> de -
artigsten Entwicklungsstadien eingeschaltet worden Diese Ver¬
hältnisse erläuterte Redner an der Hand einer großen Zahl von

VeisPickn .̂ . ^ Sprachverein  schreibt uns : Der Dichter
begeistert sich für eine Idee , einen großen und erhabenen Ge-
danken, und dem Werke des wahren Künstlers wird immer eine
künstlerische Idee , ein künstlerischer oder Kunstgedanke zugrunde
liegen Aber das Bild , die Idee , welche diesmal in der Idee,
der Seele des Künstlers gelebt, entsprach nicht der Idee , dem
Begriffe , welchen man mit der für ein Kunstwerk geeigneten
Fdee , einem geeigneten künstlerischen Vorwurf oder dichterischen
Stoff , zu verbinden pflegt . Es war eine plötzliche Idee gewesen,
ein Blitz gedgnke,  ein plötzlicher Einfall;  die Bezeich¬
nung einer erleuchteten Idee , eines Licht gedankens,  ver¬
diente diese Idee , sein Gedanke,  mit Nichten. Er hatte hier-
von freilich selbst wohl eine unklare Idee , eine undeutliche Vor¬
stellung,- aber zu der Idee , dem Entschluß, von der weiteren
Durchführung sejner ursprünglichen Idee , seines alten Entwur¬
fs , abzustehen, vermochte er sich nicht durchzuarbeiten . Die
abweichenden Meinungen seiner Freunde hielt er für verkehrte
Ideen , für irrige Ansichten, und es wurde bei ihm schließlich zur
siren Idee , zu einer Wahnvorstellung , zum festen Wahne , sie
mißgönnten ihm nur die Vollendung seiner Idee , seines Planes.
Vergeblich versuchte er , ihnen eine ausführliche Idee , einen
Neberdlick und eine nähere Uebersicht über seine . eigentlichen
Ideen oder Absichten zu geben; er kam damit nicht die ^ dee
weiter , nicht die Spur . — Die Anschauung oder Idee , daß es
verhärtete Gemüter ' gibt , in denen auch die letzte ^ dee, der
letzte Funke von Menschlichkeitsgesühl erloschen ist beruht keines-
wcgs nur in der Idee oder Einbildung . Es ist aber ein Zeichen
von augenblicklicher Erregung und Ucbertreibung , wenn temand
seine Köchin mit der Behauptung anfahrt , sie habe von der gan-
*en Kochkunst nicht die leiseste Idee , nicht die blasse Ahnung,
-bloß weil sie unterlassen hat , eine Kleinigkeit, einen Tropfen,
eir Tröpfchen, ein wenig oder etwas — kurzum „eine Idee mehr
Essig" an den Salat zu tun . — Armer Plato , dem die Idee die
höchste Vorstellung , der Vernunstbegriff , ;a das „Urb >d der
W'inae selbst" war ! — Nach Sarrazins Einleitung zu seinem
Verdeutschungs -Wörterbuch , in der er hier somit nicht weniger
als 38 Verdeutschungen zusammenstellt, für welche das arme,
hart gequälte Fremdwort herhalten muß.

* Residenz-Theater . „Komödianten ", das neueste Werk von
Robert Misch und Roda -Roda , gelangt in dieser Woche, am
Dienstag und Freitag zur Aufführung . Das beliebte Lussipiel

Der Tanzhusar " von Jakoby und Pohlmann wird am M ' tt-
woch wiederholt . Die nächste Neuigkeit ist Die Hochzeit von
Poel " Komödie von Georg Engel , deren Erstaufführung am
nächsten Samstag , 23. d. M ., stattfindet.

* Kurhaus . Der berühmte Rezitator Professor Alexander
Strakosch  hat für seineTT am nächsten Mittwoch , abends z
Nhr im Kurhaus stattfindenden Dramatischen Vdrtrag ein au.
ßerordentlich reichhaltiges Programm ausgestellt. Der Meister
wird sprechen: Große Forumszene aus „^ ulins Casar von
Shakespeare , Belsazar von Heine , Der Ertrunkene von Puschkin
übersetzt ins Deutsche von Friedrich von Badenstedt , die große
Szene aus „König Lear " von Shakespeare , der reiche Manu zu
Köln von Geibel und Iran Judith , dramatisches Gedicht aus
dem Ungarischen, übersetzt von v. Neugebauer . Um den Vor-
trag einem recht großen Publikum zngängig zu machen, hat oje
Kurverwaltung die Eintrittspreise für den numerierten Platz
aus nur 1,50 Mk. und für den nichtnnmerierten Platz ans I Mt,
fbstöbf̂̂ i

‘ * Eine Metzgerei -Ausstellmig . Die bedeutendste Fachaus-
slellnng ihrer Art , die Deutschland je gesehen, wird die große
AusstellungfürdieFleischereiundWur st fabr i.
ka t i o n werden , die aus Anlaß des 30. Deutschen Fleischer»
Verbandstages , verbunden mit einer internationalen Tagung , sii
den Tagen vom 8. bis 17. Juni inHainburg  unter dem Pro-
Lektorate des Ersten Bürgermeisters Dr . Mönckeberg auf einem
großen Gelände des Heiligengeistfeldes veranstaltet wird . Allein
die große Haupthalle wird einen Flächenraum von za. 10 000
Quadratmetern bedecken. Zugelassen werden Wurst - und Fleisch,
waren , Konserven , sowie sämtliche zum Betriebe der Fleischerei
und der Wurstfabrikation erforderlichen Geräte und Maschinen,
komplette Anlagen von Wurstküchen, Räuchereien und Salzer-
eien, Kühlanlagen , Ladeneinrichtungen , Viehtransportmittel.
Viehwagen u. dergl ., ferner Fleischereibedarfsartikel aller Art.
Die Herausgabe des Ansstellungskataloges , der ebenso praktisch
wie prächtig allsgestattet werden wird , hat die „Mgcmeine
Fleischer-Zeitung , Wien -Gesellschaft" Berlin SW . 19 ubernom»
men. Anmeldebogen für die Ausstellung sind von der Schlachter-
Innung Hamburg , Marktstraße 57, zu beziehen.

* Mey u. Edlich. Mit gewohnter Pünktlichkeit ist soeben
der neue Frühjahrskatalog des Versandgeschäfts Mey u. Edlich
in Leipzig-Plagwitz , dessen Erscheinen von dem großen Kunden-
kreise der Firma stets mit Freuden begrüßt wird , zur Ausgabe
gelangt . Die einzelnen Abteilungen des großartigen Waren-
lagers sind wiederum aufs reichhaltigste ausgestattet , so daß
jeder Geschmacksrichtung das ihr Zusagende geboten sein dürfte.
Ganz besonders sei auch auf die große Auswahl in Artikeln hin-
oewiesen, die sich zu Konfirmations - und Gelegenheitsgeschenken
eignen . Die zahlreichen, sehr sorgfältig ausgeführten Abbildun-
gen erleichtern die Mühe des Auswählens ganz wesentlich. Der
Katalog wird jedermann auf Verlangen kostenfrei übersandt.
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mark an findet protofreie Zu»
sendung statt , außerdem werden nichtgefallende Waren bereit-
willig umgetauscht oder zurückgenommen.

Vereins» und andere kleine- üadirichfen.
Westerwaldklub Wiesbaden.  Der Verein hielt

am verflossenen Samstag in dem Vercinslokale (zum stnmpsen
Tors seine regelmäßige Monatsversammlung ab, welche jeden
2. Samstag im Monat stattfindet und im Bcreinskalender jeoeg-
mal bekannt gemacht wird . Der Besuch war gut und zeugt der
stete Zuwachs von Mitgliedern dafür, , daß sich die „Wester-
Wälder" auch in hiesiger Stadt eines guten Ansehens erfreuen
können. 11. a. wurde dem Vorstand der Auftrag erteilt , -ur
nächsten Versammlung über den zu Pfingsten d. I . projektierten
großen Ausflug auf den hohen Westerwald (Marienburg -Ncii-
kirch-Westerburgj Vorlage zu machen. Des weiteren wurde nrt
den 2. Qstertag eine Jamilien -Zusainmenkunft im Wittei --
bacher Hof (früher Alt -Deutschland — vor Sonnenbergj sowie
die Weiterführung der bestehenden Gesangsableilung unter der
bisherigen Direktion beschlossen. ,|

SpreddaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum Mk»

über keine Verantwortung . >
Die Wehpreise.

Auf das Eingesandt des Herrn Baumbach vom 13. Mörz,
betreffs Schweinepreise , möchte ich ihm bemerken, daß unsere
Auseinandersetzung die Zeit der Gegenwart betrifft , nicht aber
die der Vergangenheit . Die Zeit , wo der Verkaufspreis 78-;79
Pfennig pro Pfund war , liegt ungefähr zehn Wochen zurua.
In dieser Zeit wurden von den Händlern selbst 75—78, sogar
80 Pfennig pro Pfund als Einkaufspreis gezahlt. Ich glaû ,
wenn der Verdienst derart wäre , wie Herr Baumbach ausrech'
net , würde er jedenfalls dieses Geschäft betreiben und jedes an-
dere aufgeben. Ein Viehhändler. ^

ohenlohe «*.
afer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. O
Bewährte Kindernahrung.

; gelDea Packelen mit lei Bilde der ScMitterin.

schwarze und weihe

in großer Auswahl

Langgasse2«. J . Hertz , Langgasse 20.336



Telephon Nr. 19%Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.

Bekanntmachung
-etr . die Enteignung von Grundstücken in der
Gemarkung Wiesbaden zur hiesigen Bahnhofs-

Erweiterung.
Die Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

Eisenbahndirektion zu Mainz beabsichrigt zu dem oben ange¬
gebenen Zwecke verschiedene Grundflächen in der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat darauf angetragen, daß das
Verfahren wegen endgültiger Feststellung des Enteignungs¬
planes nach Maßgabe der Vorschriften der §§ 18 ff des Ge¬
setzes vom 11. Juni 1874 cingcleitct werde.

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Beilagen
zufolge der Vorschrift im § 19 a, a. O. im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden 14 Tpgc im Rathause Zimmer Nr. 44
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Während dieser Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses Einwendungen gegen den Plan erheben.

Die Einwendungen sind bei dem Königlichen Rc-
gierungsrat Berger hier, Königliche Regierung, Rhein¬
straße Nr. 33. entweder schriftlich cinzureichen oder mündlich
bei dem Magistrat hier zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden, den 14. März 1907.
3139 Der Magistrat.

Bekanntmachung . « .
Der Wiesbadener Schützenvcreiu (E . B .) in

Wiesbaden beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Ge¬
markung gelegenen Grundstück, im Distrikt „Schmidts
Wiese" (Nabengrund), ein RcstanrationSgebäudc. sowie
Scheibenslünde und Kugclfänge, Schießhalle mit Schieß¬
kabinen und Gewchrraum zu errichten und hat hierzu die
Ansiedelungs-Genehmigung nachgcsucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen¬
tümern, Nutzungs-Gcbrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen bei dem Herrn Lanlrat in Wie§
baden, Lcssingstraße 16, Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gemeindeiuteresse oder den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
wird.

Sonnenbcrg, den 5. März 1907.
Der GemeinVevorstand.

In Vcrtr. :
gez. lli ». föade , Regierungs-Referendar.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. März 1907.

2993 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfdm. Beton-

rohrkanal des Profites 30/20 am in der Schenkcndorfstraße
dom bestehenden Endschacht bis zur .Kloppstockstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSsormulare, Berdingnngsunterlagen und Zeich-
hdugen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter-
iagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
ŝ hlung oder-bestcllgcldfreieEinsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.
' Verschlossene und mit entsprechender. Aufschrift versehene

Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 26 . März 1907,

vormittags IO Uhr,
Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

^erdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
•Ouf(̂ lag§erteit«ng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

o233 Städtisches Kanalbauamt

Bekanntmachung ^
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

Milche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
Ct! das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß-
^chnungen unverzüglich spätestens bis zum 1 April

Js . cinzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen.

"Wiesbaden, den1 Februar 1907.
*<98 Der Magistrat.

Dienstag, den 19 . März 1907.

Verd-ngnniff.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lsdM.

Betorrrohrkanal des Profiles von 30/2 « em. in
der Scheffelftratze von der Kleiststrabe bis zur Kloppstock-
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags' enststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachuahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags 10V4 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilang berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3332_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Abnahme des auf ‘ der Kehrrichtverbrennungs¬
anstalt int Rechnungsjahr 1907 sich ergebenden Alteisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsunterlagen können während der Vormittags-
dienststunden vom Maschinenbauamt, Friedrichstr. 15, Zimmer
Nr. 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 62
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 25 . März 1907,'
.vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencm und ausgesüllten

Verdingiingsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 10 Tage.
Wiesbaden , den 14. März 1907.

Städtisches Maschinenbauamt,
Friedrichstr. 15. 3221

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 162 lsdm.

gemauertem cinringigen Kanal des Profils 110/60
cm, am Gntcnbergplatz bezw. Kloppstockstraße,
vom Einsteigeschacht im Gutenbcrgplatz bis zur Sckieffclstr.,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngcbotSsormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr.' 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . März 1907,
vormittags 10V2 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem porgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1907.

3231_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

In der Niederwaldstraße und dem anschließenden
fertig bebauten Teil der Kleiftstraße, zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin muffen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgc-
sordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
waltungcn die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349 Städtisches Straßenbauamt.

22 . Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung von 300 000 kg Pflasterkitt

für die Bauverwaltmig der Stadt Wiesbaden, lieferbar
voraussichtlich in den Rechnungsjahren 1907, 1908, 1909
und 1910 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Dormittagsdienstüundenim Rathause Zimmer
Nr. 53 cingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgcldsreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . April 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen. 3350
Wiesbaden, den 16. März 1907.

_ Städtisches Straßcnbauamt
Bekanntmachung.

In der Rheinstraße (Vorgartenstraße) zwischen Adols-
Und Karlstraße soll im April mit dein Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Kleinpflaster bezw. Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüffe an die Kabclnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für^
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
aufgesordert, umgehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An¬
schlußarbeiten zu beantragen. 3301
___ _ Städtisches Straßerrbauamt.

5üctanutinart)unß
In der Sonneubergerstraße zwischen Rößlerstraße

und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe an die
Kabclnetze, das städtische Kanalnetz oder die H^upt-Wasser-
und Gasleitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufge¬
sordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.
1120_ Städtisches Straßenbanamt

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann EdMUttV Ort , geboren am 4. No¬

vember 1865 zu Neuenbuch, zuletzt Schwalbacherstr. Nr. 43
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.
Wir ersuchen um gefällige Mitteilung seines Aufenhalts.

Wiesbaden,  den 15. März 1907.
Der Magistrat

3274_ Arrnen -Berwaltrrttg.
Bekanntmachung.

Nachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfennig¬
stücken mit dem neuen Gepräge (Vz Markstücken) hergestellt,
und dem Verkehr zugeführt worden ist, sollen die in den
bisherigen Formen geprägten Stücke eingezogen werden
Im Interesse einer beschleunigten und vollständigen Einziehung
der alten Fünfzigpfennigstückeist ihre alsbaldige Abliefeumg
an die öffentlichen Kessen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen
Münzen nicht nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechslung
von Jedermann anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen
nach Umtausch' gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden, den 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. März 1907.

3303_ Der Polizeipräsident: v Scheuck.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sind,
arme Knaben evcntl, gegen eine aus dem Stadtarmen- bezw
Zentralwaiscnsonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltniig, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1907.
6995 Der Magistrat. — Arnicnverwaltmig.
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Bekanntmachung
betr. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen EeNUlmungen
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 -
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der ÂU e g
Weisung des Herrn FtnaKzministers vom4. November 189o, ü
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes ansängt, dem Magistrat vorher oder spate-
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebe Anzeige davô ^
machen hat. Die Anzeige hat schrist ich zu erfMen, 1 ?ann
auch im Rathaus. Zimmer Nr. 43  mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Deniemgen, welcher
! as das Gewerbe eines Anderen übernimmt und soräetzt

bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an stelle des
i selben ein anderes Gewerbe anfängt. _

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-
erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen orfft nicht
erfüllt verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesttzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.
* Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
uack, Daraar 10 Ab atz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
?lrE M der eit. Anweisung bei den tz-rr -n Vorsitzenden d-
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschusse der Gewerbesteuerklaiien1 2,3.  und 4. schriftlich abzumelden.

WAd ein "Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so lst die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichtem

Wiesbaden,  15. Marz 1907.
Ä Der Magistrat. - Steuerverwaltung.

Vekrmmmllchmig.
Sämtliche Kokspreife erhöhen sich gegen-

über ver Preisliste ab 1 Oktober 1»08 , vom 16.
v. Mts . ab ttiu 5 Pfennig pro Zentner <50 Kg.).

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser-  u . Dichtwerke.

Ich Unterzeichneter empfehle mich dem verehr!. Puoli-
kuni sti allen in mein Fach e,»schlagenden Tüncher - und
Anstreicherarbeiten . Prompte und reelle Ausführung.

Achtungsvoll
Hermann Maus, Wlchemelßtt,

iotff=und
Heffaucatioiis sluuentac-

Ißiffeigeraag.

24  Wilhelmftratze 24
zu Wiesbaden,

verg-igcre ich zufolge Auftrags am

Dienstag , den 1 $ . er., u . vre
solgsnden Tage,

jeweils morgens9 '/, und nachmittags^ iihr beginnend,
au Orc und ? trfie das aeiamte . sehr gut erhaltene .. iovrliar

Sonnenberg.
- Bekaoutmachu«-.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. ^ können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bw
30 September 1901 aeborcn sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch em äiztlichev
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Ettern, deren Kinder
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das betr. Zeugnis bei dem Hauptlehrer
einzureichcn, oder am Aufnahmetermin vorzulegeu. 3000

Souneuberg » den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
Bi*. KaeSe , Rcgierungs-Referendar.

Sormenberg.

Eingetragene Genosienfchaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf &d $1
festgesetzte Dividende für 1906 kommt ans

die vottgezahlterr Gefchäftsanteile
vom 18. März bis 28 . Marz d. vor.
mittags von 8 bis 1Uhr nnd nachmittags
von 3 bis 5 Uhr,

vom 30 . März ab » ^ vormittags
an iinsercm Schalter Nr . 13 (Obergeschoß) gegen Vor¬
lage der AbrechnnngSbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen AbrechnnngSbücher, m
welchen ein voll-ingezahltesG-schäftsgutbabenv n M 5»g
noch Nicht eingetragen ist, zum Zweck der EtNtragung des
Standes derselben Ende 1906 einzuretchen und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, 16. März 1907.
vorjKutz-verem Zu Wiesbaden.

»Lnrostenschastmit beschränkter Hastpi

au Ork und Stell- das gesamte , sehr gut erhaltene Mobiliar
aus zirka 30 Zimmern und Nebengelaffen, sowie das gesamte
Wirtschafts-Inventar ftctmiUig meistbietend gegen Barzahlung.

>11111! Äusgebot kommen:
Za. 30 komplette Nntzbanm-Betten mit Roßhaar¬
matratzen. dazu paffer, de Waschkommodenmrt und
ohne Spiegelanfsätze, Nachttische, Spiegels chra nke, «n-
u zweitürige Kleid-rschriinl-, K.-iüer- u. Handmch,tauber. Köper-
bocke Kommoden, Polster-Garnituren, Sofas, Ollonianen,
schwarze Salon -Einrtchtnng. best, aus sofa, u s esien v.
ü Stühlen »>.t Plnschvezug. Bern«». D.-. i- chr-lbti ch, Spregel nüt
Trümeau, Antoinekieu- u Nivptisch, !>r- 1>ui;baum-Buiett,
schwarzes Pianino , Schreibtische. Nußb.-Vertiko, Di>che und
Stühle aüer Art. Sessel Nipp- u. Spiestische, mebrire Nußb.° u,
Gold'pieoel mit Trümeau, div. and. Spiegel, Lclgemaldeuii»
sonstige Bilder, Pendül-u. Brüffel -, Smyrna - und Perser-
Tevvische. Vortagen. Lanier, Messing Treppen-auierstanzen,
Gardinen, Portieren. Tischdecken, woll. Kulten, Daunen-Plumeau.
Kisten Weißzeug, als: Tischtücher Lervietten. Betttücher,
Biümeau und Kissenbezüge, Handtücher. K"cheüiväsche Waich-
Service, ein-, zwei- n . dreiflammige elekt. LÄsier «.
Pendel, elekt. Tischlampen, Gaslampen3-teü. Wäscheschrank.
Gefindemhbcl aus 10 Zu». Restaurationö-Jttventar. ols: .

Büsett, mit Marmorplaile, Giaierichrank, 15 vierech.

rill Stil « iirmivi . ^ —-

Fässeru. IclkcuirfiM
Dßiffeigßcun!̂

cvm Aufträge des Königlichen Amtsgerichtl zu
Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen der Eheleute Schlosser¬
meister Wilhelm Bach I und Christic n - geb. Frey
zu Sonnenberg den im Grundbuch von Sonneuberg, Zand«
Blatt 35/36, eingetragenen Grundbesitz, bestehend auZ:

s ) dem Wohnhaufe mit Zubehör « . Garten,
Wiesbadenerstraste 7, belegen am Rathaus garten
und Endpunkt der elektrischen Straßenbahn, 7 ar
62 qm. groß, Straßenfront 18,50 Meter, 24cfe
43,50 Meter, beste Geschäftslage,

bl 16 Grundstücken, belegen in den Distrikten Kirchgarten,
Schlink, Allersberg, Ober der Lehmkant(Baumstücke).
Unter dem Kloppenheimerweg, Calmütz, Dreispitz,
Vorm Wald, Steckengarten, Ro,enfelderwiesen und
Alter Weiher

Mittwoch , de«« 20 . März 1007,
nachinittags 7 Uhr

ous dem Rathaus zu Sonnenberg unter günstigen Be.

01119 Diese und die sonstigen Unterlagen liegen auf hie¬
siger Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Fm Termin werden dieselben bekannt gegeben. _■
Bemerkt wird, daß der größte Teil der Grundstucke

m Bauquartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
S o n n e n b e r g , den 14 . März 1907.

Das Ortsgericht.
3508 Ludwig Chr. Dörr , Borsteher.

Im Aufträge von Herrn « . - j 0
steigere ich Dienstag , den 10- er .. vormittags iO
Uhr, im Keller, Blücherstraß- 17, tolgcnöe» aller .c. .c,

eine arotze Partie Weinä er von 2400 Ltr., 600 ^tr.,
200  Ltr 100 Ltr., 50 Ltr. und 25 Ltr eiserne
^asch-naestell- für 4000 u. 2000 Flaschen, Packtisch,
Lagerholz, Kellerschrank, 1 Schaukasten, 1 Kapse-
maschine, Gaseinrichtung, Holzturcn, Kuserwerkoeng
und vieles mehr

öffentlich, meistbietend, freiwillig, gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Gefchäftslokal : Blc «chstraf;e 2

1847 Telephon »847.
Versteigerung : Blücherstraste 17.

Biervression, Büsett, Mi!
u runde Tiiche, 2 Viereck. AuSzieh'ische, za. oO Eicheu-Robrstuble.
-ä 50 Wiener Stühle. Wiener Bank, S eii. Garderobestander,
a or Lüster für GaS u. Elettrisch, gr. Oelgemälde(Kalserbiider),

gr Iaalspie.-.et, Regulator, Bier-, Wein- und Likorglaser, sunf-
teii. Recheoud Svtel -Sttber . als : Bestecke. Kaffe-- u. Dttfth-
kannen. Menagen, Feuerzeugst nder, Cb°mvagnelkuhler PP.,Kuchm
«inrichtuiio, Restanrationsherd. Kupiergeichirr, dw sonstiges
Küchengeschirr, 2 Eisschränke, Gartentische». -L-tudle, Gar en,
schiauch mit Wagen, Hotelkarren, Markisen, Kokosmatten, elekt.
Bogenlamven, elektriiche Garteniamven, GaSluster. 3 Fullüsen,
TranSpareni und noch vieles Anderen̂ehr.

Besichtigung an den Versteigerungstagen.Wilhelm Melfrlch,
Auktionator und Taxator.

3126 Schwalbacherstraße 7.

Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung des
Sanatorium ..Friedrichshöhe" Babe ich mich Kaiftt
Friedrich -Sting 54 p. als

praktischer Arzt ^
KKuê d '.-ÜL". ^ atmjl(Qî 9—10, nachmittags3—4 Uhr.
Sprechstunden: Sonntag 9—10 Uhr.

Ich nehme an der Kassenpraxis teil.
Df.  med Fritz SclnniolaUj

Fernsprecher 3870.

Balmamtliche Oüterhestätterei
3376

Eranken- und Sterbekasse. . . n, !K nMl̂n5.c>nfiaber2cJ
für die Mitglieder des Vereins der Gasthos' u BadhanS-Jnhaber-e. E. H.,m d,e mm  Generalversammlung.

Dienstag , den 19.

NraẐ a.? w°zu"d7 Pmmberechttg.en KaffenmttgUedereinge.aden
w-rd-n. Tagesordnung r

t srÄSÄ - - - -

Wiesbaden, den9. Marz 1907. ^ Vorstand.3809 » Es..ia Rotm.  1 . Vorsttzender,

Bureau:

im Züdbahnhof
Wiesb »»««-mm  spEOiü

^ ^ ^ Telephon 917 . sgu
Prompte An . und Abfuhr von Stückgütern^

Reparaturen, sowie Neu-
lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbstiät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Uotl»
3697 Herrnmühlg. 8̂

Versteigerung.
ag . den 22. d. Mts ., vormittags 11 Uhr.N' . .. ^_ n hntiier. das INRreitaa , oerr o. » u ».i wtH *» .»»;

wird im Rentamtsbüro. Herrngartcnstraße7 dahier, das M
hiesiger Gemarkung im Distrikte Sonnenberg, 3. Gewann,
belegenes Domänengrundstück Kartenblatt 3o, Parzelle 1
im Flächengehalte von 33 ar 59 qm öffentlich ineistbietend
versteigert.

Wiesbaden,  den 15< Marz 1907.
3372 Königliches Domänen Rentä «,»

Äusverbawf

Samstag . 23 . Erzabends  8 '/, Uhr
in unserer „Turnhalle " , H-llmnndstr. 25.

sMjW der Jahresversainmluna.
Taaesor dnung: . „

3. & * L t .n09 . iNti- , * * . » * * * * +

- - . . . “ * * 1 4- 177 & > ’S'  i -tt.tk. ach-4 E-ich°tm° wnd

des Turnvereins Wiesbaden.
Herrn . Carstens 1. Vorsitzender.

wegen Gefchäftsverändernng z« allerbiMgste»
mit ^ na - » adatt.

Schirme « , Krawatten , Kragen , Ma « fch-tt^
Vorhemden , Oberhemden , ^ afchentttcher̂ f^träaer . alle Arten Handschuhe» «surre «,
w ’ Schürzen eie.

Emilie » letz , . .
25 Se >»-- st- atz- 25 . 25 » « »« # , «*« ^

n ffrt. J . Stein , mjtesoaoen, '
terit*  äiteitc u preiSw.»Fachs liute am Vlat>«

m iS:ssrui ssr «» * j*
Rockschn. 76 Ps bi, 1 Mk. _  _

Büaten -Verkauf s Lackb. schon vonM- ö.
«»« M. L.bv an. mit Hwnder von M. U>— am

8786

Wegen Umzug nach Michelsberg 10- ^
Hochstätte 21. veranstalte einen' isverM in Uhreni EoK

Max Döring.
Inhaber: Henry Wiemer . 2710

Mühlgasie 17, Ecke Hafnergasie.
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rÄmobitoGescMftMJ.Chr*Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

sieh im An - and Verkauf von Häusern und
Willen , sowie zur Mietlie und Vermletlmng von
i »denlokalcn , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Redin-ungen . - Alleinige Haupt -Agentur ues
i iavU“! B illets *u Originalpreisen , jede Auskunft

— Kunst - und Antikenhandlnns - — Tel -t30g

Für Gärtner und
gm Fachwerksvan 20 für.

„na  7 Mtr breit, enthaltend
ntoit Halle. 2 Zimmer. Küche u.
Mofettanlage, billig zu oert. Nah.

gl. OveryeiM , Architekt,
«neilenaustr 8. 1 L» r 8800
^Kaus mit « muhwar.n- und
Maß-G schästa s dem Lande zu
K Off u. H. M. 74 an die
Krved. d. Bl. 2081

PA- I « (eilt). Vorort von
Wiesbaden mit Ltraßcnb.-Belb.
ist mast. Hans nebst 80 Ruten
Garten , schöner Banplatz , sur
43 000 Mk. zu verk. Oft. u.
§ . I 1408 a. d. Exv. b. Bl. 15o5

-Me Adelheid- und Moritzstrahe

aroher Eck-Laden,
7 Schaufenster , zu venn. oder

gutezGejchäsLzhauz
ila Lage) zu verkaufen. Näheres
1 Fr . A . Müller.

. Dotzdeiiiierstratzc69, 1. 24->7
' Haus mit Bückerei . Kon
dftorei und CafL mit In¬
ventar für M. 4t 000 zu vcrk.

Ost. sub A. M. 2 an di- Erp.
d. n  10042

Billige Billa.
v.stäck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
cesunde Lage, Ende Sonnenberger-
straße für 55,000 M. zu verk.
ffeldacr. Taxe 50.000 M. Halte,
stelle vor der Billa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer «iid
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M. Auch ganz oder
geteilt per April oder Juli zu vm.
lÖfs. von nur wirk!, ernstl. Reflekt.
erbeten unter O . 313 an den
Generolanz. Verlag. 21 8

Adolsshöhe.
In herrl. Lage Wiesbadens

Villa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungen zu
verlausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. U. M. O. 5380 an die
Exped. d. Bl. 5386

t.gdc Wohnungen von 2 u.
i\ J S Zimmer mit Stallvngcn,
Scheune für Kutscher, Wäscherei«
besitzer vd. sonstiges Geschäsl zu
vermieien. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk. m. sehr
geringer Anzahlung. Näh.^ 8348

NndeSueimerstraße 17 p

Lsrrkn-, Lnadön-
u. Konfirmanden' Anzüge kaufen
Sie gilt u. billig nur 1819

Nengasie 22 . 1- St.
Junges Spitzchen s. 5 Mk.

zu verk. Feldstraße 28. 3277
Hühner (rebhnbns.). Italiener,

sowie 1 Paar sch. Brieftauben
billig abzugebm 8526

Adlernraße 49.
Hasen , dclg. Riesen, groge,

schwere Tiere, sowie 10 klein.- leb.
Ofterhäschen billig zu verk.
3327 Adlerstraße 49.

Wirtschaft
in prima Lage zu verknusen. Nab.
Scharndorststr. 19, M. 2. 1. 2725

Mehlwürmer sind bniig zu
haben Adlernr 49._ 332

*.® Häuser in Dotzheim, gut ren-
&  tabcl. nähe neuem Exerzier-
Pkatz, einzeln ad. zus. tcilungs-
halber billig zu verk. Zu crfr. b,
Vonbausen. Dachdeckermstr. 5089

Ham
mit Laden und Werkstatt, großer
Torsahrt. überdecktem Hof, in
bester Geschästslage preiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 an die
Exped. d. Bi._ 1242

Haus
in guter Lage m-.t kieinen Wohn,
billig zu verkaufen.

i. fs. unter L. 450 an die Exv«
d. Bl 19033

gut Grossisten,
zabrikanten,Hand¬

werker!
Hansgrnndstück , im Süd-

viertel. mit rücklieg für ^ sich
abgeschlossenem GcschäftSgebäude,
Helle große Räume, Bureaus.
Stallungen, Lagerschuppn. gr.
Hos, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrosgeichäft be:r . wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zn crfr. in der Exp, d. Bl . 1393

Zu verkauseu
und zu vertauscheu r

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Accker und Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärlen.
Bauplätze ft. 3s9
Eliie Hcnninger, Moritzstr. 51, P.

Bauplatz
für Elagen-Villa an der Aarnr.
sofort zu vcrk. Näh. Nh-instr. 7l
Bureau. 11—12 Ubr. »7553

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäitsreingewjnn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge¬
samtpreis äußerst 48.000

Ost. unter G. E. 2836 an die
Exped. d. Bl. 2836

•K Grundstück , ca. 136 Ruten,
an der Biebricherstr., unlcrh. Dotz¬
heim geleg., gegenw. Gärtnerei, ist
Unter günst. Bedingungen zu vk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 2563
S1J ortlf Haus mit 1600  Dü
vM - tU , Ueoerschuß, fosort
zu verkaus-n. N. durch 5303
« . Kart. Schulgasse7. Tel. 2085

_oniim«. «ei:
mit und ohne Buschköpfe, Heck- II.
Käfige zu verkaufen 3032

Rheinbahnstratze S,
Dachstock

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Mang 2.

2
billig zu verkaufen 3384

Näb. Aarstr. 15, 3
Kanarienweibchen,

Hecke, Käsige. Lehrorgel u. s. w.
wegen Wegzug bill abzug. 3338

8l. Schrott ), Rheinstr. 94,
Achteckig- Vogelyecke in. Zmk-

dach, 3 Mtr hoch, zu verk. 3282
Friednchstr. 14, 1

Ein Doppelspänner -Fnhr-
wagen billig zu vcrk 3283

Scharnborstsiraßs 34.

[in 0.  HolHeii.
Jagdwagen , Knpee, pass, für
Dr., billig zu vcrkansen 32v9

Herrnmüblgaffe 5.
Zweirädr . Federhandwag

mit verschließbarem Kasten, ein
fast neuer Schreiner- oder Tape,
ziererkarren, ein starker Karren f
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollcheu billig
zu verlausen 9359

Moritzstr. 50.
Bersch . Federrollen bis 55

Ztr. Tragkraft, l neuer Doppclfp.
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße 101a.
Gn^er Federhandwagen z->

verlausen FriedrichstraßeL, bei
Echmiedcmstr. Kern. w 9108

Eine n .,Fcdrrrolle , Natur,
25—30 Z'r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarrcnm verkansen
Weilsträße 10. _ 1668

ii
ka ftt man am besten 1o33
Marktstr . 22 , 1. , kein Laden.
“ Fast neues Bett

umzugshalber Preiswert zu ver?,
Aarstraste 17, 1. Sn rechts. 3296

t Oes!

2 Mnschelbetten , Sprung..
3tet!. Martr . und Keil s. 58 M.
kn verkansen 10054

Ra nenthalerstr. 6, vart.

billig zu verk. HSoppenjchenkelcheii.
Röderstraß: 35_ 3375
~ Strohmist
von 40 Pferden a»ss Jahr zu ver-
geben Adelheidstr. 9._ 3401
Taschenuhren , Rrgnlatenre,

Wecker lausen Sie billig 3383
Hellmundstraße 24

Kompl . Schlaft . , nustb., best.
aus 2 vollst. Bette», 2 lür . Schrank,
Waschkommode mit Marmorpl,
Ilachtt. m. Marmorpl., sowie e-.n
gr. Kleiderschr, Gasherd n. Teppich
bist, zu vk. Kar str. 41, 3. r. 2899

Lm- und zweiiür. Kleider- und
stücherftchränke, BerlikoS, Br,nd.
kiste, Kommoden, Tische. Bettstellen.
Anrichle, Küchenbrelter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Ehnrn,
"chacbtstr. 25.

guten Dung
abzugeben. Wilh . Wöller,

Langcnschwalbach,
3510 Babnliofste. 2.

2  MeiderjchrSnke
billig zu verkaufen 3185

Scbwalbacherstr. 27, l . Sk. l

Gebrachte Wöbet.
Belten von 10—85 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Stroosäcke, Matr .,
Deckb. u. Kissenu. versch. spotlbill.
zu verkaufen 10053

Rauenthalerstr. 6. Part.

Promenade-Hotel.
Wilhelmftratze 24,

sowie
Lehrst ratze 1

find Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 OOo Ziegeln,
Riemen-Fußböden, Mettl. Wand¬
platten. Oese», Herde, 1 e'.eJtr.
Peisonenaufzug, passend für j .des
Haus, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abzngeben. 3884

ll.
Fcldstr. 25. Kellerstr. 18.

Sin Brockhaus -Lexikon , iö
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Platierstr. 28, 2. St . l. 2782

B Spiegel- und Bucherichränkc,tomanen. Sesse, Sofas, 25 fort.
Betten, Kleiderschränte. 10 Wasch¬
kommoden. 15 Nachttische. Studie.
Bilder, Büfett, Auszieh. u. and.
Tische, Teppiche. Gaslampen und
Lüster, Bertiko, Etagere, Schreib¬
tische lillig zu verk. 3313AdnlisaliBB1 Ulli. Hl

Kontormövet — friili. Wlesd.
Melallwarensaorik— Bleidenstadt
gehörig, »inst 1903 neu gekauft,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischer Aktenschrank.
Kopiertiscki nt. Presse u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehm . Gastwirt,
__ Bleidenstadt.

Wegen Umzug pw 0Baie
äBojcfj Jütte, Wagem. Gew, Tnrn-
apparat für Kinder. Handwafch-
niaschine. Fabrradiei!- , Petrolcum-
locher und versch mehr 32o0

Jahnstraß: 5, 2.

Abbruch
Röderattee Nr . 22 u . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Plattm , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke. Dachkändel Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. bei K. Auer , Adlcrstr. 61, 1.,
zw. 12 n. 1 Udr mittags, 2813
Fast neue Ladeu -Muricht-

UUg für Kolonialwarcngêchäst
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 6846

an die E>-p-d. d. Bl. 8846
Komplette

Umzüge
werden in Stadt und überLand
besorgt. M . Leinweber , H-ll.
mundstraße 26, Bdh. 3. St . 2854

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
lillig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8354

Umzüge per F-oerrolle werden
billigst beiorzt 2877

Gustap-Adolsstr. 5, Part.
Frau Ralaftcak,

Kartendcuterni, 3236
wohnt Plgtterstr. 32. 2 Tr. l.

iE iiEtEEk«NE.
Berühmte

Kartendeut erin.
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Ellenbogengaffc 7,  Bdh 3,

phrenologi»
Langgasse5, im Bordcrhaus. 3397

Wer sn»e Aa» likd
hat und vorwärts kommen will,
lese-Buch „Ueber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1's, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Rr 29._ 3483
lö-üfc * g. Blutstockung. Timer-

mann , Hamburg, Fichte-
straße 38._ 617 3/20
Tamenbinden.

per Dtzd. 1 M. Frauen-Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

Hnininl -Artikel
(Pesaß und Peiarien) von2 M. an,
gesetzl. gefch. und ärzt. empsohle»,
empfiehlt die Parsümeric- und

Toilcttc-Artikel-Handlung von
W.  Snl * bach,

Bürcnstr. 4, 364
Heirat

verm. schnellu. reell 3247
Schnlgasse6. Hermann Großer

_ . _
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
d-S Geschäftes billig adzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaff- 1.
" Ladeneinrichtung
für Ko onialwaren zu verk. 3229

Dotzhcimerstraßei20.

Illelel

in scinstcr Lage, mit allem Kom-
fort der Neuzeit ausgestattct. geg.
kl. Villa, guten N-stkauf. hypo¬
thekenfreies Gelände, od. Bauplatz
zu verlausen Gest. Off. u. H. I.
9463 an die Exp, d. Bl 9465

Rambach,
Mühlgasse I,

zweistöckiges Wohnhaus, eingerichl.
für Dictzgerei, auch für Kolontal-
warcngeschäst geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. spät, billig
zu verm. oder zu verk._ 925

Gut rentabl . nenervanres
Haus , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise , Laden fofort zu verk.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1914

An- und Verkauf
bon gut erhaltenen Möbeln, sowie
Bettenu. sonstige GedrauchLgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gtd
J3al >k stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupier,
Messing, Zink. Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Nenluch
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 3.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheim erstratze 88.

ÜNlaus von Hcrreit-Kletdcrn und

Schuhwerk »«
Sollen und Sie*

für Damcnstiesel2.— bis 2.20,
für Herrcnstiefel 2.70 bi» P.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Eins UyM.L""'>»w

21«» U. Verkauf gebrauchter
v« d, n. Oejen. 2539

Göbenstraße 14.

Verkäufe
jBies  f
[UCMIE.

bjähr.. flotter Gänger, elegante
Haltung. nebst guterhaltenem

und neuem Geschirr preis¬
wert zu verkaufen. Näh. der
Exped. d. Bl . 6062

kaust man am besten 1386
Marktstr . 22 , 1., kein Laden

Line Partie
guter Zigarren
werden zu 2Jlf. 2.80 u. M!. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3092

3. C . Roth,
Wilbelmstr. 54. Hotel Lecilie.

für Metzger, Milch, äudlcr rc pass.,
zu verkansen. Anzuichen bei
Lackierer Jnmean , Wcllritz-
straße 19. 9 >66

1 neues plattiertes Einspanner-Geschirru. gcdr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

Yorkstr. 9. 1 l.
Gin Doppelsp .-Fnlstswag.

billig adzugeben 2387
Schartthorststraßc 34.

Noforrad.
Billiger Gelegenheitskauf. Engl.

Rexmotor , bestes engl. Fabrikat,
3' /, P8 , Batteriezündung, f. gut
erh., mit sämtl. Zubeh. ist abreise-
halter billig zu verkaufen. 2täb'
Nerostraßc 10. 3291

Ein Zahrrad, nen,
zu vk. Adelbeidstr 49, H. p. 3st20

des FutzrwerkS 2 Pferde mit
Karren n. Geschirr. 4 gut erhalt.
Break, 1 silberplatt. Chaisengeschirr,
1 gebraucht. 2-spänn. ^ Chaisen-
aelckirr zu vk. « irchgaffe56. 3086

<S,n ein- u. doppelsp. -mgcs
4jähr Pferd , cvent. als leichtes
Reitpferd ,n benutzen zu verk
Näb. in der Exp, d. Bl. 3461

Lchweizerztegcn und ein
einjähriger Zicgenbo « zn ver-
kaufen Zu erfragen H-llmund.
straße 35. pari. 3289

GuMsll.gebr. fohöiler
gibt billig ab 8916
Jakob Gottfried, Grabenstratze 29

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneisenau-
straße 10, in, Laden,  2107

Elegantes Herrenrad
mik Fr -ilauf u. Rücktrittbremse.
3 mal g-sahren. ganz billig abzu¬
geben Römerbera 17, I. l. 3282

Sch. gebr. Kinderwagen
mit Nickelgcst, Gummir.. sowie
eine Kindcrwage bill. zu vk. 8196

Röderallec 16. 1. 1.

kaust man am besten 1387
Marktstr . 22 . 1., liin Lad-n.

Gnt erh. Kinderwagen
nnd 1 Frack

billig zu verlausen 1887
Drudenstr. 1. 3. l.

2 Bettstellen , i - u. 2-schtäf..
und 1 Itür . Kieiderschrank billig
abzugeben 6285

Ranenthalerstraße S,
Seilend., Part. r.

Schöne guterb. Dankcnkleider,
Binsen u. Morgenröcke >n gr.
Auswahl sehr bill. zu verk. 2L38

Kl. HLebergaste9. 1.
Ein fein« Konstrmanden-

Anz . bill. zu verk. Neugasse 11,
Kleiderqeschäft. 2289

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl 2868
Gntgeh . Kolo nialwarenges chl
in guter Lage ist preiswert zu ver¬
kaufen. Off. unter B. B. 3377
an die Exped. d. Dff_ 3377

Eine gut erh.

heiratrpartie»
jeoen Stande» vermittelt 2394

Frau Wehner , Römcrbcrg 29.
Junge Witwe

wünscht 25 Mk. Darlehen. Rück¬
gabe nach Uebereink. Gefl. Off.
unter ö . H. 3247 an die Exped.
d. Bl. _ 3247

-hBrtHi - h
Verlangen meine tll. Preisliste üb.
wichtige, hygienisch- Bedarfs-Ar¬
tikel rc. Nur bewährte Qualitäten.
H. Nenmann , Berlin 63,

229/15 Rungestraße 4.

Rüchen-
Eteg. schw. Zacket , t. Form m.

Paffe/ für 10 M. zu verk. 3361
Fricdrichnr. 48, 3.

Eine Pumpe,
geeignet jü- Gärtner usw. zu verk.
iffermannstraße 7.  3234

Mehr.Regnlierösen
nnd Herde

von 100 bis 110 Elm. lang, sebr
billig adzugeben. 2096

Lnisenstraße 41.

(Eichen) für jedes Geschäft passend
billig zu verkaufen. Näh. Jabn-
straße 10. Frd. Otto. 2896

Laden-Einrichtung
für j. Gesch. geeignet, zu verk. N.
Nettelbeckstr. 12, p. l. 3011

NBA. Ein Friseurgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I 9571
an d. Exp. d. Bl 9638

Emaille. Porzellan, Glas, Zink-
Warenn. s. w. mit 3 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.
IMtMt .47 . 1

Tabak,

Gut erhalt. Billard (Drsd.)
ptatzmangelhalber billig zu ver¬
kaufen. b183

Näh. Nöderstraße 9.

VerlcftEeäenes

gut erhaltenes Billard ist
preisw. zu verkaufen. Näh.

Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Kastel. Mainzerstr. 36. 7222

tin pt erhall. BilH.
billig zu verkaufen 2953

Jacob Wüst. Goethestraße 16.

pianinos,
mehrere gebrauchte, sehr gut erh.,
habe billigst abzugeben. 3362

König , Btsmarching 16.

1 Pianino,
owie 3 CelloS zu verk. 5630

Roonstraße6, 1. l.
Trompete (Patent Retndold)

und gute Geige zu verk. 3281
Blücherstraße8. 2. rechts.

Sichtung!
Schuhmacher-Sobtenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor._ —63

Trauringe . Ketten und
Ringe . Billige Preise. 8392

Hellmundstr. 34, Lart
Guterh. Nähmaschine 22 M-,

3tür. Schrank 20 M.. Küchenschr.
15 M., Bettff. m. Rahmen und
Matr . 10 M., sowie sonst, billig
abzugeben 3378

Nöderstr aße 25, Hth., 1. l.
f.Knaven
u.Mäbch

gut und billig 2037
unr Neugasse 22 , 1 St.

wer übernimmt
das Fahrer» eiues Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit Preisang. u. H.
! W. 3173 an d. Exv. d Bl. 3174
I Wüsche z Wasch.» ü. Bügeln

wird angen. bei prompt. Bedien,
in Sonnenberg. Off. u. B . 3310
an die Exped. d. Bl_3297

Stärkwäsche , Gardinen
werben angenommen 8926

Roonstr.  4 , pa ri , l.

„JiEBD, Ml
z. Bügeln wird stets angen. See-
robcnstr. 33, Hth. 1. Planck. 32

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenstr. 4, Part, r,
Wäontio rum Waschen uno
W (InwilC Bügeln wird ange¬
nommen Frankenstraße20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige

l Bedienguug._ 1706
I ""Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bunt« n. Goldsticken bill.
Scharndorststr. 35. 2. 2574

Pers . Schneiderin fertigt
elegante Kleider u. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 2482
_ Langgaffe 10, 2, Etage.
* IGardiueuspanueret 3079
Faulbruunenstratze 12 , 2 . 1.

A. Beinlich,
Göbenstraße 14. 2533

übernimmt unter
Utnpge Garantie 1213

Reilhmanu,
Frankenstr. 21, Hih.

mild und staubfrei. Pfd. 40 Pfg.
Mötter 's Zigarren -Lager,

_ 7 Kl. Lanqgassc 7.
Kjoititioi w. Glas. Akarmor
Wlinllll Alabast., fow. Kunst-
gegcilstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser daktb.) 4833

Nylmaiur . Luisenplatz2
Reklamesiächen, an Hauptv-r«

kehrsstraße, zn vermieten. Gebr-
Beckel, Adolfallee 31. 3198

Bannr -, Rosen -, Kordon - n.
Hintbeer-Psähle

empfiehlt8 . Debns » Gneisenau-
! straße5, 1.  _ 1567

8 bis 9000 Mk. sind vom
Seibstgeber gegen gerichtl. Sicherst,
sofort auszuleihen. Off. u. L. E.
100 an die Exp, d. Bl. 3133
jrjjill gratis Katalog z. vlr-
llllli ? langen überd.besteZncht-
LJfnU u Leggeflügel, Brnt«
eier , Brntösen , Hilfsgeräte rc.

Geflügelpark i. Anerbach
H°ff. 93,4

Billig ! Billig l
Achtung!

Schweinefleisch
per Pfo. 70 u. 80 Pf.

18 Helenenstratze 18.

als : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kntschicr-Wagen, vos - ä - vos,

Break rc.

als : ein sehr gut erb. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Gefchäf' S-

wageu rc. zu verkaufen. 2495ph. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr . so . Tel . 2281,
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Der

Arbeils-
Uachweis

der
Wiesbadener

I„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
:r Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Don4^ Uhr

| Nachmittags an wird der
! Arbeitsmarlt kosten l o s

in unserer Expedition ver-
>abfolgt.

S|
Männliche Personen.

Hin Helfender
der Baubranche für Mitnahme
eines ArtilelS als Nebenerwerb
gesucht.

Off. n. B- I . 8302 an die
Exped. d. Bl. erbeicn 8299

Mn junger Man «, unverch.
nicht unter 25 1 , 200 Mart
Kaution, z. Hausieren mit gutem
Artikel für Badeorte gegen guten
Lohn gesucht. Z» erfragen in der
Expe . d. Bl. 3325

Zuuaer

20 Jahre , bilanzsicher, in der
eins., doppelt, anierik. u. Italien
Buchführung, sowie in Korresp.,
Rund- und Lackschrift Steno gr. rc.
vertraut, wünscht sich zu ver¬
ändern als Buchhalter ereilt.
Verläufer in Kolonialwarcngejch.
Vorzug'.. Z-ugn . und Referenzen
zu Diensten.

Offertenu. I . O. 3322 an die
Exped. d. Bl._3322
Cfcpmger Mann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an die Exv.

d. BI._ 6942
Ein Gestügelsbursche sucht

Stellung in einer Geflügelhandluna.
Näh, in der Erved d. Bl. 3140

®üt zuverlässiger pfiicht-
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstraße7, 1. Et. 2253

Selbständiger Küfer
sucht Aushilfe 8184

Scbaruhorüstrasie 17, 3.
Junger Mann

sucht Stellung als Verwalter.
Kalsierer oder sonst. Vertrauens¬
posten. Off. u. B. S . 3347 an
die Exped. d. Bl. ^^9347

Federgewandter Man « , 50
Jahre alt, verheiratet, erwachs.
Jungen , sucht Stellung als Ein«
kassierer, Hausmeister-c.

Off. II. A. 50 an die Ecped.
d. Bl._ 3391

Gcbild. Frl ., verf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als anged. Berk, in gut. Geschäft.

G-fl. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp, d. Bl.  1736
' Iran
sucht Beschält im Wasch, u. Putzen.
Ludwigstraße2, v. 3190

Eins Frau sucht Monatsstelle
W-llritzstr. 45, Hth., p. r . 3424

Aontoristm,
perfekt in Stenographie und
Maschiueuschreiben, im Kassawesen,
sowie in ollen sonstigen Kontor¬
arbeiten praktisch bewandert, sucht
Engagement. Off. u. G. B. 3487

. an die Exp. d. Bl. 3187

Tüchtige

]Rock-, westen- u.
Hofen-Schneider

| suche per sofort 3154

B. Marxheimer.

Mittr
und Taglöhner aus sof. gef.

Zu nieldeu Mainzcrstraße 47.'
Wiesbadener Zement-Fabrik

3305 Philipp Ost & Eie.
Junger Wochenschneider

dauernd gesucht 3309
Oranicnstraße 16. Hth. 2.

Schneider aus Woche geiucht
Secrobenstr. 16, Hth. 4. 2764

Schneider aiif Woche sucht1
Schönborn, Bismarckring 26,

1263

Verkäuferin, 3293
30 I . alt, sucht Stelle in einem
Herrnbutgeschäst, am liebsten Kost
und Logis im Hause. Offert, an

Fräulein Chr . Hcrrnrann,
Höchsta.M .<Arbeiterheim Nr..64.Gebildete

Dame
sucht Stelle als Privatlehrcrin,
Sekretärin od. Buchhalterin. Gefl.
Offerten unter L. Z . 46V an d.
Exped. d. Dl. 3520

Erfahrene, durchaus perfekte

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei 2 aufgeweckte Jungen
aus braver Familie als 1459üisßjßriMlo.

n

Tücht. Schriftenmaler für
sosort gesucht. 2825

H. Catta , Blcichstraße 4.
Kutscher

geiuckn Qjorkstraße 12. 3329
Ein Fuhrknecht

gesucht Wellritzstraß:  28 . 1. 3383

Zchuhbranche.
Tüchtiger Zuschneider n.

Borrichter findet in seinem
Diaßgesch. lohnende Beschäftigung.

Offerten sub. S . 3152 an die
Exped. d. Bl. 8152

Volontär
oder angehender Kommis mit
lest. Emiffehiuiigcna-s Kontorist
und Lagerist per 1. April cr. ges.

Off. mit Angabe der Gchaits-
ansprüche sind u. G. A. 7 an die
Exved. d. Dl. zu richten. 3091

Allererste Bers.-Ges, die alle
Branchen betreibt, sucht tüchtige

Vertreter,
welche kostenlos z» Inspektoren
he.angebildct werden. Offerten
unter A. 34 :2 an die Exped. d.
Blattes/_ 3482

Junger sauberer Haus-
bursche gesucht 3310

Klarenthalerstr. 10, Laden.
Für mein Bcrjanbgeschäft suche

ick, einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem-
sclbci» ist Gelegenheit geboten, sich
in der doppelten Buchführung u.
all. vorkommenden Kontorarbelien
gründlich auszubildcii.
3090 Heinrich Leichcr,

Luffenplatz la.
Schreinerlehrling

gesucht Niehlstraße 20. 3109
Ein Junge k das Tapezierer-

handwerk gründlich erlernen.Robert Moders.
J112 _ Drudcnstr. 7,

Schreiner-Lehrling
gesucht. 3106

(>■Thomas , Drudenstr. 3.
"Schlofferlehrling gel. a094

Jahnstraße 3.

Busnahinc. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesdade»

Konditor -Lehrling ges.
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Nh.

LehrlingK»ir,’Ä
burean zu Ostern ges. Off. unter
R. 3040o. d. Erp, d. Dl. 3038
Photographie . Lehrling geg.

Vergütung ges. Hvfphotograph
Thiele. Taunusstr. 4. p. 2848

Malerlehrling.
Sohn achtbarer Eltern, in die
Lehre gesucht. _ 2897
_ Eieainnnd, Jabnüraßc 8.

Schlofferlehrling ges 9»vrk-
stroße 14._ 0510

Schlofferlehrling gegen 23er-
gütung gef. 2-421

•Jiöl). in der Exv. d. Bi._
Schlofferlehrling gesi Näh.

in der Exped. d Bl._ 2226
Schlofferlehrling

sucht Carl Wremer,
Bau- und Kunstschlosserei,

_ Nbeinaauerstr. 17. 138
Schlofferlehrling ges. 92Ü

_ Scharnborststr. 11.
Lehrling unter günstigen Be¬

dingungen gesucht. 3237
Jean Martin »Herrenkonsektion,
_ Lanagaffe 47.

Lehrling
iu ein tücht. Maurergeschäst ges.

Offert, ii. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl._ 3252

Frise, »rlchrling
gesucht Römerberg7. 3279

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41.  539

Braver Junge
kann die Brod« und Fcinbückerei
erlernen. Näh. 2059

Seerobenstraße 10.

sucht Slellung für halbe ob. ganze
Tage. Off. unterK. F. 160 an
die Erved. d Bl. 3319

lildete Fra«,
mittl. Alters, gern selbst tätig,
sucht selbst. WirlungSk.. z. Leit. e.
best. HauSh., wo ein 3jähr . Kind
eventz auch Ausn. findet. Auf h.
Gehalt wird weniger gesehen. Ges.
Off unter G, 3424 an die Exp.
d, Bl. 3424

zu Ostern gesucht. 3344
LvuiS Becker, Albrechstr. 46,

Gürtlerei, Galvanisier-Anstalt und
mech. Werkstätte._

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper, Hosphoiograph,
Rbeinstr 31.

Lehrling
in ein Osengeschäil gesucht 2544

g)ortr rafte 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Schlofferlehrling ges. 27v9
_ Schachistraße9.

'Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Schlofferlehrling geg. Ber-
güiung gesucht 2728
_ He-. ritinüblgaffe 3.

Eil» Schreinerlehrjunge ge
sucht Schachistraße 25. 1079

Schreinerlehrjnnge gesucht.
W. Dioyer, Mauritiusstr. 7. 1930

Schreiberlehrling
zu Ostern ges. Meyer. Gerichts¬
vollzieher, Rancnthalerstr. 14, 3SRV1

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegln «« - ,
Rheinyauerstr. 14.

Lehrstelle in Weinhanbtung zu
besetzen per !. April 3373

Kaiser Friedrich-Ring 70.

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaltm , Wiesbaden,
Goetbestraßc 4.
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
-Schulzeugnissen a's Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Drucketribciriebper
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und KunstdrnSerei
Nax Inme Wwe.,

_ Aorkstratzc 4._
Malerlehrling

gegen Vergütung gesucht 1667
_ Rbeinstratze 95, p.

Tapeziererleyrting gesucht
oeqen sojortigc Vergütung. 2381
Wilh . Egcnolf , Möbelgeschäft,

Oraliienüraße 22.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küfer
Anüreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Schneider-Lehrling
Schlosier-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser-Lehrling
Kellner-Lehrling
Lif jungen
Herrichaftskutschec
Fuhrknecht
Bahn-Portier

Arbeit suchen:
Vautechniker
Gärtner
Kaukmann
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureaugehn>fe
Bureudiener
Silber- u. Kupfcrpiitzer
Herrlchastskntscher
Portier
Krankcnwärlec
Masseur
Badmeister_

Weibliche Personen.
Williges, fleißiges Mädchen

für Küch: und Hausarbeik ges.
3275 Bahnhosstr. 1. I .bS l

Da mir mein Hausmädchen,
das 6 Jahre zu m.-iner vollsten
Zufriedenheitin meinen Diensten
stand, für 1. April gekündigt hat,
um die Küche zu erlernen, suche
ich einen passnden Ersatz. Nur
Mädchen mit guten Zeugniffen
mögen sich melden. 3273

Frau Dr . Biermer»
Linsenstraße 22, 1.

Lanfmädchen
gesucht. 3387

M. Möller, Webergasse 11.

Tücht. Köchin
sofort gesucht 3337

Hotel St . Petersburg,
Mliieumstraße 3._

Ein sauberer fleißiges
Mädchen

für sofort g sucht 3412
_ Moriöstr. 8 (Bäckerei ),
Ein tücht. Mädchen sür

Küche und Hausarbeit in kleinen
Haushalt m. gutem Lohn gesucht.
Zu meid Franz Abtstr. 3, 1. 8422

Das Kochen
lernen kann ein Mädchen im

Hotel St . Petersburg,
_ Muscumstraße3. 3339
Mo .natsfrau sur l 1/» Stunde

vorm, gesucht 5280
Hellmnndstraße 43, 3.

Eins . Mädchen ges. Wieland»
straße 4, Part, l , nahe Kaiser-
Friedrich-Ninq. 1-'98

Befferes Mädchen zu emz.
Dame gesucht. 2157

Goetbestraßc 14, 1.
Suche sosort eine Waichsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21._3999

1—2 junge Mädchen können
das Weißzeugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Dambachtal 12,
Vdb. 3._ __ 2628

Eine lilsiri geidii
Ade Heidstraße-9, Hth. v. 3219

Junges ordeutl . Mädchen
sür ganz od. tagsüber zu 1 Kinde
u. s. Hausarbeit ges. 3210

Herderstraße7, 2. l.
FürHerrschaftcu .Emps.tüch^

Dienstm., Kindersri. in g- Zeugu.
Stellenvermittlungs-Bureau

Mazda Glembowitzki, Wörth-
straße 33. 2. l. 3516

gegen Vergütung gesuchl bei 2752
Ph . Häuser , B.ücherstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstalt,
Werkstätte sür kunstgewerbliche

Meiallarbeiien.
" Lackierer-
und Schildermalerlehrling

gesucht bei 1i >2
Friedrich Licht. Hellunindstr. 37.
Lackiererleyrling nur. günst.

Bedingungen geiucht 2355
Moritzstraße 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H . Catta , Blcich-
straße4 od. 21. 1. 1988
Lackiercrlehrling gesucht 2v50

Putz.

b»Mädchen sür Küchen- u. eins.
Hausarbeit gesucht 3127

_ Aiexandrastraße 17.
Krbeiterinnnen

finden dauernde lohnende Beschäst.
Wiesbadener Staniol - und
Metalltapsel -Fabr . A. Flach,

Aarstraße3. 3156
Soiibcs, steiniges

Hausmädchen
per 1. Mai oder früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

AdolfShöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

Zum Wecktragen w. jemand
aes. Rieblstr. 4. 1365

Tüchtiges Mädchen
sür Küchen- u. Haurarbeit zum
1. April gesucht 2909

_ Rbeinstraße 95, Part.
Gesetztes, gut empsohl. Mäd-

chen, welches bürgerl. kochen kann
und alle sonst. Hausarb. versteht,
wird zu einzelner Frau ges. Näh.
Dambachial3, Part._ 287-1

iTücht . « Ueinmädchen
gesucht 3660

Rüdesbeinierckraße!4.
Mädchen gesucht

rchariiborststr. 28. 2 Tr . >. 1881
Auf ioiort 3128

anständiges Mädchen
für Küchen- U. Hausarbeit ges

2126
Zweite Arbeiterin ges.

Ch. Hemmer , Langgasse.
Junge Mädchen zum sttähen

und d. das Kieioermachcn lernen
wollen, gef. AkademischerSchnitt
Bülowstr. 13, Part._ 3243

Lehrmädchen
sosort gesucht. Borzuüellen zw.
13 u. 1 Uhr Kirchgasse4, 2. 3186

Blusenlalon Rose.

INI. In!
gesucht 3364

Adolfstr. 10. Mtlb., 2. Et.
Tücht. Arbeiterin f. Damen-

schneiderei gesucht 3357
Weberoasse 39, 2. rechts.

ÜTuiPiliriiPs Heim,
Herderftr . 31 , Part . I.«

KteUe» Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcken _ 401

Personal placiert
Herrn. Groher , Stellenverm,

Wiesbaden. Scknlaaffe6. 1, 1693
T

U.

Christi, heim.
Wiesbaden,

Stellennachweis. Herderftr . 31
sucht tüchtige Restaurations- und
Herrschastslöchinnen nach Schirr,
stein, Frauke nihal, Taub, Wetzls
Boppard, sowie für Wiesbsdrn
große Anzahl Köchinnen, Haus/
Allein-, Zimmer, Küchen, und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
um 1. April. Ägz
Ph . Geißer, Stellenvermittler

Suche

aller Branchen
finven stets gute und beste Stellen
u ersten und feinsten Häuiern
hier und anßerbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral-Plazierungss

Bureau
Wallrabenstein

34 Lauggaffc 34,
vis-a-vis dem Tag iatt-Verlag.

Telephon 3555.
Erstes u ältest. Bnreau

aut Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnsteiu,

Stellenvermittlerin. 1847

Arbeitsnaciiweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermfttelunz

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

such: ständig:
A.Sätümnen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
KüLenntüdwen.

B.  Waich-, Putz- n. Mol.atsfraneu
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäochrnu . Tagiöbnerinnen

Gur empjoblen: Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtbeiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kiade.sräuicin- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Grziehermnen, Loinvtoxulinre,
Berlauserinncn. Lehrmädchen,
Svrachiebrerrnnen.

L. für sammtiiohes Uotel-
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- U Reüaurationsköwinnen.
Zimmermädchen, Waichmäüchen
Beichlikßerinnenu. Haushälker-
innen. Koch-, Büffel- u. « eroir.
jräulem^

6. Centralstelie
kür Lranhenpüegerinnsn

unter
Mi-wirkunz der 2 ärztl. » «reine»

Tie Abreffen der frei gemeldeten,
irztl. empfo bienen Pflegerinne,

tücht. Dieustm., Köchinen bei bohry,
Lohn in gute Herrschaftshäuler.

Frau Magda Glembowitzki, '
Stellenvermittlungs-Bureau

_ Wörtbstr. 13 2. l. 113

Verfchiedenes

i ^ EAbschriften,
sowie alle anderen

8chreihina8chinen.
Arheiten am

fertigt fthlersrei, schnellu. billigst
üanseölisdiB SHttbe.

Kwckwaffe 80, 2. Telephon 3875.

Münchener
Geldlose ii 3 Mark, nach

auswärts 30 Pf . extra,
| noch zu haben bei 3215

! ^tausfin Kirchgasse 51,
J , UlUUJüll, Wcllritzstr. 5.

siaiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - ur,d

siupee-rioffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
MarMtraste 22.

Gattenhänser . Spaliere und
Geländer

fertigt in bekannt solider Arbeit
H. Lickvers. Röderstroße 12. 2795
Brennholz per Ztr. M 1.36
Anzüudcliolz „ „ „ 2 .20

liefert frei Haus

BL liiesner,
Dampfsclireinerei

Dotzheiinerstr. 96. Teleph. 766
Bestellungen werden auch Ncu-

gaffe I , im Laden, b. M. Offen-
stadk Nacht, angenommen. 4381

. ne
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Jägerstraße Nr. 3. 26t>8

Bestellung per Postkarte.

Tapezieren von Neubauten u-
Wchnlingeii wird in Akkort über¬
nommen; auch das Ausarbeiten v.
Polstermöbelnu. Matratzen billigst.

Fr . Wittlich, Tapezierer.
Niederwaidstr. 9. 3130

iliiirli
erteilt billigst sür alle Schüler
^Handelslehrer PH . Kettma ««-

Oranienstraße4. "

ein Abcnd frei ^°54
Rest. Baicr Rli.' in, Ble ichstraße

Kegelbahn (voerirbiiche). .
Vereinslokal Samstag fr«

482 Hellmundstraße 54,
bei I . Fürst.

Herren,
die ihren Beruf wechseln und
Buchhalter werden, sowie

vamen,
die den Beruf einer Buch¬
halterin ergreifen wollen,
werden hierzu perfekt auSge«
bildet. Nur gründlicher, den
Borkenntniffen und Fäh 'S'
keilen genau angepaßler, rer-
sönlicher Einzel« Unterricht-
MäßigeS Honorar. Keim
Vorausbezah.uug. Näh-

Mlh. Sauerborn.
«aufm . Bücherrevisor

und .SandelsleHrcr,
Wörthstr. 4, patt
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Brochw , Ketten , Anhänger etc . eic ^ Juwe)i8r u. Goldwarenfabrikant.

3

2749

60,000 Mark bar__
Regenschirme.Sender,Langgasse 3.Nur eignes Fabrikat!

Aus bestem Material sauber ge¬
arbeitet !

«I Der d. , Ä * * * * * ' 3 ' '

-ist- »nd P -r» nach °usw°, .S S° Pi ». « !-« - - » , >>>.
ElWW KHLtz Wlesverd ^ tt , Zweiggeschäft Marktstr. 10 . 22,.0 ■

Reparaturen, Ueberzlehen
billig in gewünscht Zeit.

%3jT  Telephon 2M.

WolbBattist,
Voile ete. Mtr. Mk.
3.—, 1.50, 1.40 und

95 Pf
Alpacca , glatt u.
genmst..Mtr.Mk.2 40
1.90, 1.50 u. I SS.

Satintuche.
Cheviots,Crepe,Mtr.
Mk. 2.50, 2 20. L—

160 u. 1 40.
Gestickte

Mnil u.Battiste
Mtr, Mk. 1.20, 1.—,

80 u. 75 Pf.

Unser Lager in Kleiderstoffen umfasst
in grösster Auswahl alleNeuheiten für die

FrijMisoii ind Hnlion.
Jedem Geschmack und jeder Preislage
ist Rechnung getragen . Wir führen nur
solide, im Tragen bewährte Qualitäten,
wofür wir weitgehendste Garantie über¬

nehmen.

Masacnauswahl in allen Ar¬
tikeln . Bekann t bill . Preise.

1 cm Hier taigsTC-Mol
beste rein woll. Ware , Elsässer f abrik.
schwarz und farbig als CJelegen-

heitskanf Meter Mk. 1.40.

SB.KlelMiotle,
Cheviots , Crepe,1 ©
Fantasie ete MtrMk.
1.80, 1.40, 1.20 und ©

90 Pf.
Satin tuche, ©

Croise, Cover-Coat,
Mtr. Mk. 2.20, 1.80 v^ y1.50 u. 1.25.
Alpacca ,Panama
Veil etc.Mtr.Mk.2.40,
1.90 1.60 u. 1.30.
Neuheiten in ©

glatt u. genaust.,Mtr.
Mk. 2.60, 2 —, 1.40 va5J

und 1.50. 0

für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes
unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtasd . Mk . 1. —
, ä. ' /- „ 60 PfS-

Andere Fabrikate von 80 Pf « . an  P eJ„D^ <|. nn
Befestignngsgürtel in allen Preislagen von SO Ft « , an.

KirchgasseG . Cttl * . TaUb © S° , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung) 9504 '

aipaccös
' kolossale Auswahl, in allen

Farben vorrätig bis fst . engl.
| Fabrikate , Mk. 3.5“

2 40, 2.—, 1.60 u

m llliiu -Me.
VDr herrliche Neuheiten in

Streifen u. Karos.

SfiMeuJover-Ms
in den allerneuesten Farben,
nur beste , reinwollene Qua

Meter 2.50, 2.—,

_irs-
in Karos und elegante neue
Streifen, vornehme Muster,
Meter 2.—, 1.80, 1.50 und

BufettS , Nußb.
Schreibtische . Nußb.
Nähtisch , eingelegt
Vertikos
Triimeaux mit Säulen
Saiontische , achteckig,
Steeg - un » Ausziehtisch«
Flurgarderobe mit Spiegel

M. »SS .— Nuhcstühle, Patent, sitzend und liegend,
SS — mit Stofs- und Pluschbezugc,
12 .50 Paneele , Bauerntische
IS — Etageren . Handtuchhalter
85 .50 Bettstellen nußb.-lackiert
SO .- 'Matratzen , 3-tlg., Seegras
18 .— Patentrahmen , in zedes Bett paffend,

Bettstellen , Nußbaum

1.40. 1.80. 1.50 u. 1. 35 . XTX

slMlikLKrk.
HemdeBtüdi

auf. Mtr. OUPf.

Welten“f1»

SliU-He
Alpu-He
dvree- und
ItlÖl-RölKc

sl”;»rtlBi der-SeideM
. als Taffet , Taflet moüsl.
Mervellieux, Louisine etc.

l $En-Seifle,”Si: r ©
nur Neuheiten . afna

Enorm billig . yjy

l Möbel1
p am beste « , Mg
N billigsten und in N
« arotzterAuswaHlM
M nur bei M

Fturgarocrooc mir ,, fö . - -
sowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Kiichenmbbel wid samtlrche Polstcrwar

Anfertigung unter langiahnger Garantie.

Joseph

7.50
3 .5®
8 .50

1S-
12 50
15 .50
36-
eigener

ÜS

q  Heu und tan. ifKGrei- gratis. Korsettenn.Stümpfe.

I Gnggenheim& Marx
© Marktstrasse 14. — Am Schlossplatz.
©Tel 3502. Ausgabe von Rabattmarken. Tel. 3502.©

Wellritzstr.
20.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirckgasse 32 2020

Wchodst 38 T
bess Sorten vsd. 4V, SO u. 60 Vs-
2, <»m «DL « * •
Gemüfenudeln Pfd. 22 Pf., Hausmache- Nudeln Psd. 40, 50 «- 60 41-F . Schaab , Srabeuftraße3

Sämtliche Kolonialwaren zu billigsicn Preisen. 46/-0,

CARLGRÜNIG
friedcichs! r37 *Tal e/v

Grösst ,n

MoDEkl'iENTAPETEN
LINOLEUM* LINCRUSTA
ANAGLYPTA*Spann-Stoffe

Orthopädische Apparate
wie:

Küesii . Crüeder (Inde, Finser, M Beine, fasse)
Fass « n . Stütz -Maschinen
Garadehalter n . Korsette

nach Hessin « und anderen,

Brnchhftnder , Bandagen
Leibbinden , «Jnninils trumpfe

werden in aorßfältiger, sachverständiger Ausführung nach Mass und Anprobe unter
Garantie basten Pansens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf die
Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften, Krankenhäuser, Krankenkassen, Unfallversicber-

ungen ete . hiermit noch besonder# aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227 . P # A * St © SS 9 Tauirasstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparateund Maschinen. 682

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit

empfiehlt in großer Auswahl zu billige « Preisen

8ritz Meineike. Grabenstr. 9
neben dem Böckerbrunnen. 30

Haarnnterlage « , Scheitel»
«eod . Stirnsrisure, » in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2 » 3»
4 , 4 Mark » nd höher bis zu

den feinste « Qualitäten.
I . Zampoiriff Ecke Hafner, u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden.

ff

Uftrpan_ Anzüge n . * aut und billig nur ^ 0mim  Paletots Neugaße 22*  1 btck.
Gelbe Rüben

Potzheimersiraße 74.
10 Pfund 30 Pf. 2543

Rheinstraßc 73.

;; Muster franco/

Ganz umsonst
ist jede Anzeige» die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be. -
fnedigcn. Durch Ersparnis der hoben Ladenmiete und sonstige Ge-

legenheitskäufe offeriere ich:
— ara A  eleg . Herrett-, Konstrmanden- n. Burschen-

mm  Anzüge» Frühjahrs-Paletots, Kapts, Ke-
| | Ä I 1 puffert znm Ltvtuöpfeu (imprägniert)» ei», - '

lii Hosen und Westen, süddeutsche Ware, mod. >
Jlf W Stoffe , tadell. Sitz» ans allerersten Firmen».
^ werden zu jedem annehmbarenPreis verlaust.

Ansehen gestattet. Helle grosse Berkanfsränme. 2148,
Daniel Birnzweig, ftiili« lonjpft5

(Berliner Kleider-Fabrik).

5chwa!bacherstr. 3 01 . 8t. (Klleejeittz.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das «bsolnt beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheufüüimg der Brauerei bei
den befferen Kolouialwarenhcmdlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Mm k Schmidt,
KirÄgaste 40. _ Telephon 289
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— n » rauft «tan am besten und billigsten

ÄMogap « DaiHlCII BettfedernhanS , * “'£ *"*'
Iwwiil wW wl « « D HfiflflPli® wll QC3Ü“  Einziges Spezial -Geschäft am Platze.

17 Luisenstrasse 17.

ILöboliabrikaüoa n . Lager.
Spezialität:

Urantaiissiatt n ngeii
in bekannt

guter Qualität zu billigsten Freisen.

|ßjT Einziges Spezial -Geschäft am Platze-
Streng reellste und billigste Bezugsquelle-

Bettfedern 35, ««, 8«. 1.25,1 .60 . 2 - , 2.40, 2.60, 2 75. 3 - , 3.50, 4 - , 4.25.
Daunen 3.—, 3.50, 4.50, 5.50 bis zu den feinste«.

Fertige Kiffen von Mk 1.40 an . Fertige Deckbetten von Mk. 5.— an.
Allein -Verkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.

------------------- Eiofiilleu der Bettfeder » im Beisei » des Käufers -------- - ------ 8446

Konserven-
Ränmnngs-

47/207 Verkauf.

Ja.MHftra
Junge Eeofen 2 Pid. 40 Pf.
Pflaumen 2 Psd.-Doie 50 Pf.
Role Birnen 2 Pfd.-D. 85 Pf.
Mirabellen2 Pfd.-D. 90 Pf.
Reincklauden2 Pfd.-D. 1 Pik.
Kirschen, rot, 2 Pjd.<D. 80 Pf.
F. Schaab,

8933

3a 3a
die wirksamstc med. Seite ist die

echte TteSenpferd -Teer«
schwefel-Leife

von Bergmann & (So., Rade»
benl mit Schutzmarke: Stecken
p-crd gegen alle Arten Ha «t-
nnreinigkeiten » . Sautaus¬
schläge, wie Mitesser, Finnen,
Flechten. DMtchen, ro'.e Flecke re.
ü. S ". 50 Pfg. bei: Oita Lilie,
Dro.,., E. Portzebl, C. W. Porbs
Nachf,, Ernst Kocks. 2415

empfehle als passsacke

zu billigsten Preisen . 2886

Fi *. Seeibaeli * Kirchgasse 32.

Ratfienofter Knltalt für opMcks
3nduftrie

vormals © M ?!
Inh,: Fraaiz Hfi!8b.e «*iS

«© rchgasse 13 WlEZhudSU Kirchgasse 13.

%

K

Armee-Pincenez, prima Giäfer Mk. l ’5o
Rick-1-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
ff. Stahl» HK » H H » » i » ®‘“ 1
Doubl«. „ „ » H H H 7-50
Echte Gold»„ „ * „ „ „ von „ 12— an
flusiührung jeder örztiidien Verordnung fchnellitens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher . ^

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

VStt
8975

für Jeden sind die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Koüossalc Posten

Hemdenflanclle, Bcttzeuge,
Bertkattunc, Biber-Bettücher,
lcinencBettncher,Normalhemden

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Bctlsedcrn und
and. mehr im Inventur-

Ausverkauf
Sächsisches Warenlager

Mt Singet,
Wiesbaden, Ellenbogengasse 2.

Kartoffel-HandlungCarl Kirchner.
vormals Chr . Diels ist nur Rheingauerstr . 2 . Tel. 8165 «.479.
Empfehle prima Magnum-bonum, prim Gelbe, prima Mäuschen,
prima Nieren, prima Brandenburger, prima Tbiiringer Eier-Kartoffeln.

Alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. Sekte.
■er hieiei

(Crcscenz: Frauensteiner Winzcrverein)
per */i Flasche Mk . 1.—, solange der Borrat reicht.

Gebr. Wagner, Milte tiifcltai
Sonnenberg —Wiesbaden . 3432

Rmzäunnnge«, Gattenhäuschen
und Raturgeländer

liefert 334
M. Clarental,

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu, billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc . Unterricht

zu jeder Zeit.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polfteruröbel , cig. Anfert.

A. Leicher, Adelheids^. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

Woe

-Mi

Bi» „Seffügek-A»rse« vermin«»
ab dar angeseheasteund vubreUettt«
Fachbla» durch Anzeigen auf dar
sicherst«

Häuf sind Angebot
von deren aller Art,
»nltsttlt gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

alte Mkige der ZIMikmM.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit de»

Aüchravg üttd Mege
I des Hessügtls, der Zier- u. SiugvögeL,

sowie Kunden und Kaninchen.

Tltbm  öirfn» aanyrvbt*
bringt di. „ch«ß»«,r. Aörl-". ,-chtrüche
„- sei». Z8ittetü» a«t" flbtr bemerk**
nur!« Vorgänge in den eiafchlagendenGe-
bieten, aus dem Vereins leben, 2ta».
iellungsberichte ufw, crteütin einem
,,Ariefkosien" zuverlässig« Ruskuast über
alle fragen derZüchtung und pfleg«, und
bietetihren AbonnentenGelegenheitzur Ein¬
holung von„Krankheit^ «»d Seßtions-
berichten" bei dem Laboratortvm für
Gcslägclkrankhritenzu Ieüa.
Aösnuementspreis vierteljähxl.75M.

Erscheint Vievstagsu. Freitage
ALE KoülUlstaUcv>ad̂ üchhaadUutzfn

Lthmrv Lestkltvvge» u
ZnferllsnsprÄS:

49«ipalknc Zeile oder bereu Rawv 20 vr-
Probenummern gratis «. franko.

Grprdition der Grflügel-Körse (R. Fresse) Kripstg. j

Adolf  Wolf , Uhrmacher
21  Mielielsberg 21. 2426

Reparaturen rasch , solid u. billig.

Hole Slslmiielig1 M
in Wiesbaden.

Der Verein der Wiesbadener Hotel «u . Bade¬
haus -Inhaber empfiehlt den männlichen und weiblichen
Hotelangcftellten sich des in dem Rathause eingerichteten
Bureaus für

kostenlose Stellenvermittelung
zu bedienen 8579

Schluß ! Schluß!
Nur bis Ostern!

^ Total -Ausverkauf
zu jedem auuehmbareu Preis!

Wegen Aufgabe dcr hiesigen Filiale und Abbruch des
Hauses!

Mb  Klimaio-ii »« MM.
Großes Lager in:

Gold -, Silber - u. Stahl -Uhren » Broschen,
Ringe,Ohrringe,Ketten,Kolliers,Armbänder,
Anhänger Operngläser,Manschettenknöpfe re.

Jacob Broch,
Wilhelmstr . 24.

N6 . Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die
schriftlich erhaltene Garantie mein Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M., Kaiserstr. 65. 2678

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen . '

neueste Formen —~  aparte Farben.
Das Beste in Qualität.

Reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen.

Um« Mal Ittdn
27 Helenenstrasse 27 , an der Wellritzstrasse.

Ivlinder-HülB“»Mt0 Kiürmanden-HiilBÄ
Filzhute , weich u. hart, in jeder neuen Form und
2747 Preislage.

Reisemfitzen , Arbeitsmitzen , Mützen für
Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen von 40 Pfg . en

Spezialität: Herkules*Hut, ÄfÄ
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk., j
p. */, Dtzd.

60 Pfg.

p. <5«

V 4-

Irrigatenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Sclilaach -, Matter - and
Clystier -Rohr

von Iflk . I. —
Grosse

Aaswahl in

X Clystier-
>Spritzen

von 60 Pf . an.

Chr. Tauher, Artikel zur Krankenpflege.
068 Eirchirasse 6. — Telephon 717.
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Mezbaäsnsr V?ohnimgs »Hnzeiger
des

Wiesbadener General - Anzeigers.

Unier Wohnungs*Hnzeiger erfdteini2-mal wöchentlich in einer
Huilage von zirka 14,000 Exemplaren und wird ausserdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis oerabfolgt
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts -Iiokalitäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc . fess»

Unter dieier Rubrik werden Gerate bis zu3Zeilen bei2-m
wöchentlichem Erscheinen mit Mark 1.- pro Monat berechnet,

bei 4-mal wöchentl . Erscheinen Mark 2 .- pro Monat , bei tagt.
Erscheinen 3 Mark monatlich
. Einzelne Vermietungs *3nlerate 5 Pfennige pro Zeile.

1, od . 2 -Zim .-WoHn . »Bii
tut). Leuten gef. Off-rt. m Preis
uni-r A. K. 25 an di- Sxv' d
a. BI.  _ 2919
" Aelteres reinl. fitioeri. Ehepaar
jucht kleine freie

Wohnung
0fi ' " • %Ttan d e Exv. d. BI.  _

Suche Wohnung
«räum . 3 - 4 Zimmer , a, \  Jabr
per April . Preis ca. 100 Mk.
Off I,. A. 20 an die Exped. dies.
Blatte- . _ 3390

KiSßtttt fagtrraim
uii! Bureau zu mieten gef. Off. u.
.4 fi. 2911 a. i>. Exp, d. Bl . 29 14
' Gesucht ichüne 3-Z>m -W°hn
mit Zubehör in Alitle der Stadt
per fof. ad. 1. April.

Off. u. Llsiff. H. G- l " an
die Exped. d Bl . l " !

^l -iststraß- 6, nahe Kaiser Fried-
9l rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer -Wvbnungen sofort zu
verm. Näb . daselbst.
WIJettelDetf. n. Niugstr. u- d’.m.*
-4** wohuung per sofort zu verm.
Näb . Zietcnrina 6. vart-  13r >0

Sagerplatz, ca. 15—20 Hintenzu mieten gebucht 80S8
Heiencnstraße6, Sluhlmachcrei , bei

Steiger.

Vermietkungen

tẑ ranienstr . 93. 1- El., verr-
^ schastl. Wodn . v. S »rach!
großen Zim., Balkon , Badezim .,
Speisezim., 2 Wans ., 3 Kcll. per
sofort zu verm. Näh . P 87h [

keingauernr . et, herrsw. Wohn.
von 6 Zimmer per sosort^ der

N .
1. Avril 1207, zu verm.
Seerovenstr . 1 5Zi »i.. Wohn.

mit Bad , 2 Plans ., 2 Keller
per 1. April zu ' verm.  960 -,

Schwatvachcrstr . 37 , Bdi,.
pur, ., ö-Z.-Wodu . p. 1. Apr >l
zu vm 'Näh. Mkld P- 048

^Nearitznr 10 5 Z.. K. u. Sa t.
^5 per 1. April zu verm. 8960

5 -ZimmerwBhnuilg h3. Swck)per 1. Avril zu verm. Näh.

tUZHeingauerstraße 17 schöne 4.
Vw  Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entivr, , zu v. N das.  747«
«« .ckc Roon- uns -Li-cstenLstraß-
Vst ist eine schöne groß- 4-Zim.-
Wohuung mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller l 630 M.
per I. April zu verm. Näheres
Roonüraße 9, vart . 8875
RÄdesyeim erstraffe 20 , l . Sl

eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten 2737

-Atedanstr . 1, schone 4<Ztmnier-
Wotimmg zu Perm Näh,

vart . 8347

Zietcnring 2, Part , l. 8097

Adolfsallee SS , Ecke Kaiser
' Fricdeich-Ning, herrsch, einger.

V-Z.-Wobn. nebst Bad, Mädchen-
stubc Balkon, Gartenbenutzung,
eieftr, u , Gaslicht sow. Zeut . al-
heizung, Per gleich od. spät, zu
verm. Näb, - out 2084

Dotzheimerstratze 7 , 6-Z,m .-
Wohn mit a lem Zubehör,
1. Et., per Ansang Apri . zu
verm. Näh. nur Part , daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
Samstag - 10 —12 Ubr. 9163

Hdsteinerstr . 3 . SSuia, Part.
Wohn, von 6 Zim., Badezim,,
großer Veranda ». all. Zubeh..
per l . April zu vm. Garlcii-

, benutzuuq Näir. das. 2. Sl . 673
BillaWesterwald .EndcSonuen-

bergerstr., 6 Zimmer , Parterre-
». Wohn., mit viel. Zubehör und

Garten, für 1260 M pr April
od. 1. Juli zu verm. Näheres
das. von 2—4 Uhr nachm. 2111

i »Vn : sch. b-Z -.»i. -Wohnung m
reicht. Zubeh . auf 1. April

1907 z» verm. 6023
Zimmermannstraße 4:

hochmoderne herrschanlime -1-,
«tz/ 5> und 6-Zimmerwohnung
niit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb . bill.
obzugeben. Offerten u . S . K. 107
a die Exp, d. Blattes_ 3630
Sonnenberg , WieSbadener-

stratze 27 d , Bel-Eeage, fünf
Zimmer , auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Zurpromenad , reicht
Zubehör , sojort oder spater zu
vermieten 2,91

Ecke Watdstratze und Baum-
stratze , von Neudorserstraßc in
5 Minuten 4- Z.-Wohuungen in.
reichlichem Zubehör , in gutem
Haus , nur an ruhige Familien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßem 'ront . Näh . im Hause
und Frankfuriersiraße »7,
Biebrich. IbbS

rttteUrigin : 39, ,ch. 4- Znnmer-
Wohn, mit Zubehör per

1. April 1907 zu vecin. Näh.
Eck adcn 733
»tzvrisir , ö, 1. Liock, 4 Zimmer,
N Bad , Küche, Maus . u. reichst
Zubeh ., der Neuz. -nispr .. aus
1. April zu vermieten. Näh. das.,
1. St . rechts. 7028
Uorkstratze 4 , 1 , eni- 4*■>.«

Wohn , im 2. St . p. 1. April
zu verm. 1441

Adelheidstr . 87 , Hth.. 8 Ziu,
u. Zuvedör gl. sd. sp. zu verm
Näh. Bdh. vart. 2892

Adterpr . 63 , p . 3- u . v-Zim .-
Wibnungen per 1. April zu
vermiete» 3203

j 4 igiimnerT

Albrechtstratze 11 schönê große
4-3 mmer-Wohnung im Seiten.
bau sofort zu verm. 9811

Adlcrsträtze 69 , parr ., drei gr
Zimmer , Küche und Keller auf
1*. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St . r., oder Wönh-
straße 19. 2. 9612

Btsmarckring 14 Wohnung
von 4 Zim., 3. St ., zu verm,
Näh. bei 84o,

Heß. An der Ringkirche 8.

Blcichstratze 41 , Bdh. 2. Ei.,
schöne große 4..Zunmcr -Wohn.,
der Neuzeit, entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern in.
Zubehör per sofort ober
1. Aprst 07 zu vermieten. Näh.
Bu reau im Ho>e rechts. 9168

ninmftr. 15, Ecke Zielenring,
-V sch. 4-Zim .-Wohn. zu verm.- 4607

LZLroße 3. Z.-Wobnung , 2. St .,
4N mit Bad , Erker, Ba kon,
2 Mansarde » u. Zubehör Per
1. April zu verm. <7s7

Dotzheim-rstraße 103 . 1- r.

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 sind tu den
Vorder-Häusern

gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwobnuug .,
auch an Nichlmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Di - Wohnungen
lönnen tätlich eing-sheu
vierden. Näb -r- Auskunst
mittag ? zwischen^ 2—3Uhr.
ober -abends nach 7 Uhr un
Hause Kiedricherstr. 7, Park,
links. 1136
Leamten -Wohnungs Verein

zu Wi-soad-n. E. Ä, m. o. H.

Dotzheimerstr 116 , Hallestelle d.
Slraßenvahn , lli-uvau , schöne
3-Zimmer -, und l .Zimmer-
Wohn, mit Zuoeh . sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
stkäh. daiclb st. _ 1929

ToWeirnerstr . 126 sch. gr. 3-
Z.- Wohn . sos. ob. spät zu vm.
9l. Kontor , 9085

Karlstr . 28 , Mtlb, , schöne 2- u.
3-Zim, . W°hn. per 1. April zu
verm. Näh, nur 2253

Blüchcrstraße 20, H Bernhardt.
Klarenthalerstr . 1 » EckeR -ag-

lirchc, sehr sch. 3- , im.- Wohn,
(hcchvart.) zu verm. Näheres
K eiststr 10. v. . ^l 7

Kirchgaffe 46 , Srb .. 2 Wohm
3 b. 4 Zim . u. Küche, an ruh
Mieter billig zu verm. Näh.
im Laden,  _ ?10

Körnerstr . 2 , Hth., l . ®£„ ich-
3-ZlMmerwotmung versetzungs¬
halber per 1. April zu verm.
llläh, Pob , p. *l®9

A-K nauSür , 1, 3»Ziin .-Woon,iiig
Jl tBdh.l per 1. April zu vm.
Näb, vart . r . 7060

Dotzheimerstr . 146 3 Zimmer,
Küche, Kcner. im Hint -rlmus,
für den Preis von 360 bis
460 Mk. auf 1. April 1907 zu
vermieten , 2416

^pî reiwcidcniir. 1 find ichönc 3-
Zimmer -WohWNlen nebst

Zubeh. auf 4 , A nl zu vm. Näh.
b. Lg . Sreiaer i n. , 1. Et . I. 6913
F^ ckernt ordersvatze, an d, .zletcn-
4?.. schule, 3 Zimnnrwohimng mit
allem . ubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermicie», Näh.
im Ncub. od Westendstr. 13, 4170

Liriferrplatz 2 , Hth. 1., 3 Zim.
Küche u . Keller per A til
sii verm, Preis 400 Mk. Näh,
Bord rhaus 1, St . 9166

Dcharnhorststr . 33 . schän- 3-
Zmimerwobn . p. s. z» vermleten
aiizusebeu v. 3—5 nachm,, nah,
I. Stck, l, 12»

Moritzftratze 23 , H h, M „ 3
Z u. Küche zu verm. 'Nah.
Bdb. ^ Pr 3v0 Mk 2236

Srcttelveckstr . 6 . Vdv, , ichone
3-Zlmmt :-Wohn für 5nl) Mk.
auf sos zu vm. N. Hochp, 2840

Scharnhorstr . 38 , 2 .» Wohn.,
3 Zim. , Küche, Bad , Man, , u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 5QP Mk. 3199

Seerovenstr . 2 , 1., 3 Zimmer,
Bad -c. Mk, ü -0 fof. ob. jp. zu
verm. N >h Part_ _ 1813.

Seerovenstr . 9 , Hlü. 1., sr °Be
3-Zimmer -Wodn., neu herger,
gleich od. sp ter zu verm. Näh.
Mittelbau , 4. Stock, bei Frau
Schneider. 610

Steingaffe 23 , 1. Sl .. 3 Zw '.,
Küche u. Keller (Avschiuß) zu
vermieten . 2842

Steingaffe 23 , Bdd., eine Dach-
wohnuug v. 5 Zim ., Küche 11.
Zubeh . auf gleich oder später
,u verm. 35

Ecke Seerovenstr . 10 3 Z>m.-
Wobn . aus April zu verm. , N.
Bismarckring 9. b. Noll. 533

Nettetbeckstr . 11 » 1. « t-, Boh .,
3- , immcrwohll. per iofort oder
I April zu verm. 9058

Nikotasstr . 23 Dachst..Wohn,
Abschluß, 3 Zimmer , Küche,
Kohienauizug, 2 Keller, in fein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart._2528

Philippsbergerstr . 12 , patt .,
jxiiv schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit gr Balkon und allem Zub.
per 1. April preiSw. zu verm.
Näb. Part, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkelter m.
ffp. Sing . li. zu allen Zwecken
geei ner, zu verm. 9841

Näb . 1. Sb 1

Llbelheidstr . 3 , hochp.. Wohn,
von 5 Zim. m. Zubeh. per
1. April zu verm. Die Wohn,
wird ne» herger. und können
event. Wünsch- noch gerne bc-

. rücksichtiqr werden. 9407
Alvrechtstratze 41,

bähe d. Luxemdurgür. u. d. vling,
ist die südl. gcl. herrsch. Wohn. »
5 gr. Zim , Balkon, Baderaum u.
reich!. Zubeh., bei ges. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
feith. Mieters sos. anderw. zu vm.

Näb. das,, 2. St .,_ 2335
Äsmarckring 14 Wohnung

von 5 Zim., 2. Si .. zu rer.
mieten. N. bei Heß, An der

. Ringkirche 8. 5498
Gerichtsstr . 3 , sch. b-Z>mmcr-

-Wohu mit Zubh . daseUist eme
Maus -Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sos. zu verm

- ^Näh pari . 363
ttztznci>enaustr. 9. 3., schön5-Z .-
^ -̂ ^Wohnung mit reich!. Zubeh.
r» verm., auf Wunsch auch an
zwei kleine besrcundcle Familien.
^Näh . 1. St . r._1289

fl Jahnstr . 20 , sch. 5-, eveut. 3-
Zimiuer-Wohnung (1. Eiage)
Mit Zubehör aus sos. zu verm.

ß- ^Näh . pari 910
Klarentvairrstr . 2 und Ecke
> an der Ninglirche. 3. Ei . links,

Herrschaft,, gr. 5-Zi >n.>Wobn„
cveni. mit 2 gr. Frtsp .-Zii».
per April zu vermieten. Näh.
Part. x. 9496

Frievrichpr . 48 , Hth . , 4. Zu »..
Wodn , Küche, Speise ! , Man,,
und Keller, zum 1. April 1907
nu vm. Näb . b. Hausverwalter
Ka » ver , Hth . 2.  962o

Dotzytimerstratze IW , P>* $
u Kückie;u um. N- ca! 3795

EUenbogengaste 13 , D .-Wohn-,
4 Zim . ». Küche. Abschi., zu
verm. Näh . 1- r ._ 399

«Sneisenaustr . 1 . s ». ■4-3mi;
Wohn ., hochp. u . 1. El ., billig
zu vm. Wb . b. Rückert.- 2380

Hcrmannstr . 23, » Eck- >s
maickrmg. schöne 4-Zlm .-Wohn
per 1. April zu verm. Näheres
Port. _ 9295

^ . euliiundstraßc 41, Bdh- im
u. Si ., ist eine Wohnung v.

4 Zimmer .t u . Küche per 1. Äpr.
zu vermieten. Näh . bei ^ 73 -8

I Hornung u. Co . daici^st
»triftstratze 1»Ecke -0t,-derwa>v

stratze. sch. 4 Z.-W °hn. preism
per fof. u vm._ 9

ALuxcmburiftraße 4 4 Zimmer
cv mit Bad , 2 Maniarden und
2 Keller per April S ver¬
mieten 8644
Öranienstraste 38 Wohn , von

;mSh
»55SSÄ Ä .2

Badeabt ., sofort zu vermieten.
Näh . das-Bist. _ _ Irr

«Nauk -tlhaierstr . 8. 4-ZtM.-
Ol Wohn, mit reichl. Zubebor
«fori zu vermieten. Nah . daselbst
bei Fr . Norimann . aaü  ‘

Alvrechtstr . 44 , H. 2„ 3-Z .-W
1. Apr. (Asterm-.tte gestattet)
3Q0 Mk  _ 17 5

Bismarckring 34 . 1. 1., Wohm.
3 Zimmer und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst.  _ 2280

OJkubau Eck- Blücher- und
V * Gneisenaustr.. sch. 3 Zim.*
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
schöne 3-Zimmerwohnung »e-llst

Zubehör , 1. Et ., aus 1. Apr.
zu vermieten Näh. 8586

Blücher raße 11, Part.

^ » iücherstr. 25 ist in der Bet-
Etage eine sch. 3-Zim .-Wohn

Mit Zubeh. bill. zu verm. Näh . i.
oMor, vart . link? 1354

vlücherftr. 34
schöne 3-Ziinmerwohnuiig mit
Bad u . Balkon, sofort zu verm.
Näh, v bei Pflug._ 5592
Btücherftr . 40 in meinem Neu

bau sind schöneL-Zimmer - und
2-Zimmer-Wohnungen u . Zub.
aus 1. Jau . od. lpätcr preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
straße 25, im Kontor od. Rhein-
straße 88, 1. 2235

Dotzheimerstr . 11 , Hti,. , schöne
'Hans.-Wohn., 3 Zim.. Küche
auf 1 April zu verm. Näh.
nur 1. S ' Vorderb . 2411

Itotzheimerstr 69, zwei 3-Zim .>
V  Wohnungeg aus gleich od. sp.
zu vermieten. IH4
Eine schvue 2 Z .-Woy »rnng

im 1. Si . u . ein- 3-Z.-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhsf " j Dotzhcimer-
straße. 8901

Eteonorenstr . 3 ist 1 freuubt.
Maiisardwohnung von 3 Zim.
u . Küche per 1, A. r,l zu rer
mi te». _ __ 3921

ckSlivstl -rstr. 7, Hth . -.-Zunmer.
wohnung mit Zubeh., âuf

aleich od. sp zu verm_753
ckKrbacherstr. 4 . 3 Zimmer mit
IN Zuveb im Ab schbeleg , im
ötö .. Dachst., zu verm. Näh -r -S
Bdb., 2. Et._706o

aulbrumienilr 9, Bdo. . 3 Zim
»V u K., sow. Dians.-Wohn.
2Z „ K. , s. N . P . l. 6031
Fanlbrnnnenstratze 13 , 1. ,

Wohn ., 3 Zimmer . Küch' und
Zubeh . per 1. April 1907 zu
vermieten 1663

Frankenstratze 10 3 Z»n.-W.
zum 1. Apru zu verm. Nah
Laden._ 640

riedrichstr. 45 , tl. Mansard-
|y wohn .. 3 Zim. . Küche und
Keller im Vdh. an linder !. Leuie
per sofort zu verm'.eren. Nah
Bäckerei. - 4760
Golvgaffe O, tz -h. ©t., s 8_.

Rauenlhalerstr . 7 große >-Z .-
WvhNiiug mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l. 967

NatteMhalcrstr . 8 , Mib., .. Eil
3-Zimiuerwohn ., Küche u. Keller
per 1. April zu verm. Släb. M.
bei Jkortmann , pari . 1514

Stanentyalerstr . 0 , Mttv .. ich.
gr. 3-Ziin «Wohn . P. 1, April
preisw . zu verm : 1 Zu », darf
abaeae. cn werden. 'Näh . das.
Bdh.. 2. St . r . 9023

bTZ-heinganerftraße 9 .i Zim ., K.,
V%  Bad , 2 Ballone , Erker. Plans,
und Keller per jos. zu verm. Näb
bei Born . 7147

Dotzheimerstr . 72 , Mrlb., drei
Zimmerwobnung per sofort od.
1. April zu vermieten. Slähercs
Bdb Part. 813

eL^ otzheimerstr. 97», Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen . der

Nein , cntspr., z. verm.  6816
Dotzheimerstr . 101 , Hth. , schone

3-ZtM.-WohN. mit Zub. 248 i

und Küche zu verm.
Näh . im' Laden.

ckLLueii-naustr. 8 im Vorder, u
W Himerh . sind schön- 3-Zim.-
Wohnnngen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten . 1844

Näh. daselbst vart . links.
Gneifenanstr . 11 » 1. u. 2. El,

große 3-Zimmerwohn . m. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Nah . Laden.

»,, ^.beingaueriirage 17 schöne 3-
wl Zi,umer Wohnungen , der
gleuzeir eutsprechcnd, zu vermieten.
Näh. daiclbst. ' 741»

.̂ leingäffe 19, Dachwohnung,
V© 3 Zim . u. Küche zu verm.
Preis 2 > 1,1. nionatl . 8159
Schiersteirrerstr. 9 , Äl -v., 3

Zimmer mit Zubeh, zu ver-
miete . 8940

/Ztz'chiersteinerstraße 18 3 Zimmer
d und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. April zu verm. 1385
Waldstr . 18 schöne L-Z.-Wohn.

billig zu verm. 752
t»F « aldstr. 90. 1.. 3 sch. Zim -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer.

straße . 172, Var' 6786

Richtftr . 0 2 ll.Zim .-Wohliung:
für 4,0 u. 520 Mk. zun, A ril
zu vermieten. 169 l

Miehlstratze 23 , Hrh., 3 Zun.
auf gl-ich od. spät, zu v. 1872

3  Zimmeru. .Küchep. 1.Apr,!zu verm. am Babnhos Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden . Nheim
slra ße 43 bei Seipel._ 1505
Ziöonstratze 20 sqone 3-h) im. -

Wobnung per 1. April zu ver-
mietcn. Näh. Part._8999

Roorrstratze 22 , Htb . 2. St .,’
sch. 3-Z.<Wohn., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näb
bei Muffel, Bülowstr . 7, v- 9169

Gneifenanstr . 14 , sch., groll-
3-Zimnier -Wohnung Wegzugs,
halber sofort sehr günstig zu
vermieten._ 17oJ.

ncifenaufir . ' 25, 3-Zimmer-
Wohnung ( -'• Etage,, freie

Sage, iofort ob. spät , zu vcrnr
Näh . Hth.. r . ' o6.->
L' climnndstr . 6 . 3 W-w um-

Küche, 5kh., 1- L>t. p. 1. Ap. il
zu vermielcu . 1" 8

Herderstr . 23 , 1 , sch. 3. Zivi-
Wobu . m. B ab 1. April mit
Mietuachlas los, zu verm. - 384

Hochstätte 14 schöne V-Ziiumer-
Wobuung auf 1. April zu ver<
mieten lb8

Jahnstrostc 5 3.Zi »i.. W°Ynuiig
zu verm. 91. das. 1. Et.

Röderstr . 21 , Fromsp .-Wolin.
von 3 od- 4 Zim . nebst Zuveh.
auf 1. Just zu verm. Näheres
2. St . 2079

^H^ lliuerberg 33 3-Ziiu .-Woyll.
w » ui. Küche Per 1. April zu
vermielrn. 'Näh. Part . 8426

WaU »str « ße 80 , !., 3 Zm>. u.
K zu verm. 'Näh. das. 1. r.,
vier Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Wallnferstratze 7 , M., 2 5 .Z..
Wohn ., pari . u . Dachst, zu vm.
Näh . Bdh . vart._1752

Wrllritzstr . 31 , 1. St , ichöne
ll-Zimiuer -Womuntg a. 1. Apr.
zu veriiiieten. H45

Am Bahnhof Dotzheim, Weu-
ritzstratze 1 » Ecke Wiesvaeener-
siraße . ich. Z-Zim.-Wohnung.
2 . St ., in. Balkon und reichl.
Zubehör ,of. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p., bei
Gaiidenberger . 3145

Westendstr . 20 gr. 3-Zmi »W..
Ldh -, sowl- 3-Z.-W.. Äth., mit
Gas und Bad , zu verm. Näh.
Vdh. vart _20 o4

Wörthstratze 7 , 4. Et, an der
vivemiiraße, schöne 3-Zimmer-
Wchmiug mit Zubehör, . Preis
4 -0 Mk-, per 1. April zu verm.
Näb . 3. E-a -e. 9811

Uorkstratze 4 , 1. eine3-Z..
Wodn . im 3. St . p. 1. April
zu verm  4442

^Laaigasse 4/6 , 3-Zim .- Wohn.
'S  im Ätb., 1. Sr ., P. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Vdb-, 1. Stock._.
Schachtstratze S , Vdh '-.. drei

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Neubau Scharnyorftftr . »
schöne 3-Zim.-Wohnungcn mit
-allem Zubehör per sofort od»

April zu vermieten. 995 -2
Scharnhorstr . 33 ist in Bel-

Etage schöne 3-Z,m .-Wohn . m.
reichlichem Zubehör , Bulk.» Vor¬
garten zu vermietcil. 2557
Näh. 3. St . Iks.

Vorkstratze 17 , sch. Parterre-
Bonn, , 3 Zim . und Küche, aus
1. April zu vm. Preis 480 M.
'Näh. 1. rechts._ 3333

Zörkstr . '23 , Wohn., best, aus
3 sch. Zim ., Bad und reichl.
Zubehör auf April zu ver-
mieten._2462

tzAEorkstr. 33, ,ch. 3-Zim.-Äohi, .-
*>j  wegzng ^halber mit bedeute» d
dem Mieinachlaß zu vm. N. ^ I.
Reinhard , pari , 1361
ckLine scgöne 2-, auch v-Zimmer

Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
späte: zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._2664
Zirtenring 8 , Bel Eig., drei

Zimmer p-r 1. April zu ver-
mielen . 9565

Zietenring 12 , Vdh., schöne
3-Z :mmerwohnung , Küche, Volk.,
Erker , Baderaui », 1 Mansarde,
2 Keller, Speichertenne zum
1. April , auch sofort zu verm.
Näh . daselbst, 2. St , links, bis
liachmittaas 2 Uhr. 5085
In dem Hau, - Rheinftr. 26 in

Dotzheim si» ) zwei 5443

jilsöiir rvchlMM
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Äonhausen , FriedMstr . 4.

m
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Bleidenstadt. Mehr. 3-Ziin.-
Wohn., 10 M . monatl. einichl.
Wasseru. elefir. Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Mühlc, an d. Hauptstr.,
Adrstr., zu vcrm. Kr . Geym,
„Gasthaus zum Aartal. >501

Biebrich.Sine3-h-lohouflg
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße19

2 Zimmer.

2 Ẑimmer . Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z vm.
Näb in der Exp, d. Li. 2803

Aarstr . - IS . sch- Zweizimm-rl
Wohnung aus gleich zu ver¬
mieten. l5 >8

Sldelyeidstratze 49 2 äHönjiT
Wohn, mit Zubeh auf fofoif
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vui. Näh Bdb. Part. 9727

stHtz dlerstr. 8, am Römertor, sch
2* u. 3-Zimmcr-Wohu. per

1. April zu verm. 7869
Näh. 1. links.__

Stdlerstratze 2 <̂ Dachwohnl,
5 Zmrmer u. Küche m. Kcüer,
zu verm._ 1891

Adlerstr . 54 >st eine gr. Daq-
wohnung von 2 Zim. und
Küche aus 1. April zu vm. 875

Adlerstr . SS . sch. Dachwohnung.
2 Zim ., Küche u. Keller per
I. April zu verm. 1871

Adlerstr . VO» Hrh.. 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. i '.ätj
zu verm. Näh. Vorderhaus,
b i D. Eeiß. _1427

«dolfstratze 3 mant. W.. 2 Z.
u. K.. p. 1. April zu vm. Näh.
G b. 1._ 2894

Adolsstr . 6 , Bdh. Dach. 2 Z,m.
Küche und Keller zu vermieten.
Näh 1. Gt. das._ -091

Alvrechtstratze 3, Hlh.. Mans.-
W., 2 Z . u K., Per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 1 9083

Sch . 2-Zim .-Woy « . aus 1. April
zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße 13, Part._292

Allbrechtstr. 41
ist 1 Mans.-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sos. oder später zu verm. Näh.
B., % St. _ 813
Bismarckring 23 ist eine sch.

L-Z.-W.. m. Küche, Lalk. und
Abschluß(3. Eiage) P. 1. .April
zu verm. 9100

Bleichstr . 10 . 2 Z , Kücheu. stT
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdd vart._ 2569

Bleichstr . 24 . 3., 2 Zim. Mlt
Zubeh. »nt Nach!, zu vermi-!-il.
Näh, das, bei Schmidt. 3248

»D> heizbare Mansarden joion zu&  verminen 7478

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , Mitib., schone2-
Zimmcr-Wohnungcn per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst und
Karlstr. 39, v. I._ 9645

Dotzyeimerstr . 80 , 1. Stock,
Mansardwohnung zu vermieten.
Näh. daselbst. 2343

Dotzyeimerstr. 83 , Mro., zw-i
Zimmer. Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Bdh. 1. St . rcchrs 739

Dotzheimbrsfr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Zmimer-
womunqen zu vermieten. 6817
^r >otzheimerslr. 96, Bdh.. hüojche
tiJ  2 -Ztm.-Wohu. nt. Küche
preiswert per sojort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St. links. 5707
Dotzheimerstratze iOI , schone

Zwelzimmerwohn. im Abschluß
zu verm._ 2489

H» »euvau Dotzheimersira>zc 103
(Gütller), gegenüber Güter-

bahnhof, sch. 2-Ziin.-Wohnungen
cvenl. mit Werkstätten oü. Lager-
räume zu verm._ 3345
Dotzyeimerstr. 128, uh.

2 Zimmerwobn. zu verm. 1946
Dotzyeimerstr, 148 in meinem

Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern, Kücheu. zwei
Keller im Preise von Z60 bis
440 Mk. zu verm. 2445

Vordere Dotzyeimerstr., zwei
Zimmer mn oder ohne Küche
fosort zu verm. AuSk. Goethe-
üraße l, 1 Et h._ 2476

Dreiweidenstr. 6, Hrh.. 2 Zun.
Uno Küche per April zu verm.
Näh Bdh. pari. 1754

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p
sos. vd. lp. tu verm. Näh.
Bdh.. parl l._ 200

Eltvillerstratze 18 sch. gr. u-Z.»
Wohn.. Hlh Dochft., a. 1. Apr.
zu vermieten 1934
Näh. Hockp. rechts._

Ellenbogengaffe \E  D .-W.,
2 Zimmer u. Küche, Abschl. zu
»erm. Näh. 1. t. 400

Erbacherstratze7 Werkstatt mit
2-Zim.-Wohnung, sosort oder
später für 500 Mk. zu ver-
in eleu 2490

ALckcriisörbcrnraßc, an d. Zielen»
schule. 2 Zimmer u. Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendstr. 18. 4106
Fawlvrunnenstratzc10 Nkan-

lardcn zu verm. N I . r. 3019
Zweizimmcrwoyitungen mu

Küche und Zuvedör zu u60, 270
u. 290 Mk. pro Jahr p. l . Apr.
19 )7 zu verm Näh. Geschäfts¬
stelle der Spar - u. BauvercinS,
Faulbrunnenstr. 11 . Papier¬
handlung oder Riedüraße 19, b.
Vorstandsmitglied Leber. 927

Keldstratze 13 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., auf 1. April zu vm.
Näb. S . p. 280

Feldstr. 23, eine Mani.-Wohn.,
2 Zim., Küche, Keller, an ruh.
Leute aus 1. April zu vm. 2282

ck̂ eldsir. 27, «me kleine Wohnung
Qy auf sofort ober später zu
v rmicten. 7162
Friedrichstr. 14, 1., 2 Zim,

Küche und Keller, Mtlb. 1.. per
1. April zu vermieten. Näb.
daielbst. 2072

k̂ -riedrichstr. 45, 2 ki. Zimmer,
iS  Hth. Part., an1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu vcrm. Näh.
Bäckerei. 4764
ckQneiienausir. 8 im Hinterhaus

1 schöne 2-Zimuierwohnuiig
mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres BorderhauS,
Part, lin's. 1458
Gneisenaustr. 16, Gib., l . ®i.,

2-Zimmer-Wohn. per April zu
vermieten 1660

Gneisenaustr. 23, Hth. Dach.
2-Zimmerivohn. mit Zubehör,
per sos. zu vm. N. Lad. 1645

Goldgaffe 21 . sch. 3-Zimmer-
wohnung, event. 2-Zim.-Wohn.
per tos. zu verm. 2383

Helencnstratzc4, 1, 2 Zun. o°.
als l Ziiiimer u. Küche an ruh.
Familie zu verm. 2767

Helenenstr. 11, Stb. 1., zwei
Zimmer u. Küchep. 1. Apr. 07
zu evrm. Nübcres 1206

Schwalbacherstr. 22. B.

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Nmg u. Lothringcrstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Neubau

yallgatterftrahe7
schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche. Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit emsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermiete».

Daselbst in Scitenban schöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
p., rechts.
^ ^ eumuudur. 40, sch. 2—3»Z.r

Wohnung per sosort z. vm.
Näh. 1. Sl . l. 6904
^ellmlliidstr . 29, 'Mans.-Wohn..9g 16  M-, gl. zu verm. 7197
Hermannsir. 6. 2-Mansard-

Wohnungen zu verm. Näheres
I . St . 2820

Hirschgrabe« 12 ist 1 Mans.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sos. an ruh. Leute zn vm.

.9iäh da!., 2. St . 9265
Hirschgraben 16, kl. 2-Z,m.-

Wohnung mit Zubeh. zu vm.
Näh. Part. r. 872

FLine u-Zimmer-Wohnungen »1.
^2- allem Zubeh. auf 1. April
zn vermieten. Näheres Hirsch¬
graben 26, Part. 3239
Hochstätte8 ist eme Wohnung

von 2 Zimmer u. Küche aus
gleich od. späier zn verm. 3181

Hochstätte 10 , 1. r.. 2 Z,m.
und Küche nebst Zubehör per
1 Aprii zu verm. 8939

Küche aus l. April zu v. 3368
Jaynftr . 20 , 2-Zimmer-Woh».

sMaiisarde) per 1. April zu
verm. Näh. pari. 698

Jägerstr. 14, 2-Z>,».-Woh». m.
Abschl.. 230 M„ 3-Zim.-Wohn.,
360 M., per sos. oder später zu
vcrm. Näb. das. 2208

^aner -Frledrich-Ning 45, schone
«W- 2>Zn»mer u. Zubeh. (Hth.)
an lindcrl. ruh. Leute aus sosort
zu vm. Näb Bdh. P . l. 4434
«n> ,arlstraije 44, Mans.-Wohnung
3 » 3 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim. Näh, vart. r.  9648
Kellerstr . II . 2 Zimmer und

Küche, Part., per l April zu
verm Näb. Bdb. pari. 257

Kkiedricherstratze 7 . pari, iims,
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Piansarde u sonstigem Zubehör,
>m Gartenhaus aus 1. April zu
vermieten. 2392

ii
eine Wohnung sucht oder eine solche

iLOCl zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

„ benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Krrrisn der Bewohner»

^  schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.-Anz."noch nicht annoneiert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener General-Anzeiger.
V Amtsblatt der Stadt Wiesbaden v

r
Kirchgaffe II Mans.-Wohnung,

2 Z . u. K., z Apr. zu v. 2254
Lnisenstr. 41, Hlh.. Wohnung

2 Zim U. Küche, per sof. oder
später zu vcrm. Näh. daselbst
Vart. 9079

Luisenplatz 2» Hrh. 1. Sr.,
2 Zimmer, Küche, Keller zum
l . April zu verm. Näheres
Vorderhaus l . St , 2323

LHuxemourgür. 4, sos. 2 Maus.
^ mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieten. 4621
Lehrstratze 12 2 Zimmer uud

Küche mit Zubeb, zu vm. 208
Marktstr. 8, kl. Mamardwodn.,

2 Z,m. u. Küche auf 1. Avril
für 18 Mk. zn verm.  3239

HIKiaurmu-straße 1, Ecke Kirch-
gasse, Frontspitzwohnung.

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederbandlung Marx.
Metzgergasse 18. 2 Zim.. Küche

und Keller für monatl. 20 Mk.
zu vermieten. 3342

Metzgergasse 18, 2 Zimmer.
Küche und Keller s. 20 Mark

slmonatl . zu verm. 625
^H» »etzgergasse 31, Neubau, 2-
♦V *’ Zimmerwohii. u. Küche p.
März oder 1. April zu vermieten
Näh. Laden? 8647
Moritzstr. 18, 2 incinandergeh.

beizb Mans. zu vcrm.  3113

P oritzür. 26, Loh.,2 Man,.nedst Küche zu verm. 2545

R

yHsiroritzüraße 34 Mans.-Wohn.,
2 Zimmer, Kücheu. Keller,

aus gl. od. später zu verm. Näh.
bei Thcis. 7 05
Moritzstr. 41, Dachw.. 2 Zim.

und Küche im Abschl. zu verm.
Näh, bei Ferd. Hanion. 2233

croslr. 6, 2—3 Zu»., Küche
u Keller zu verm. 7063

lerostraßc 48 Mansardwohn.
^ 6- 2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. St . 1427
Mettelveckstratze 11» Hmierh..

2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zu verm._ 9059

VH- enelüt cfltraBt t4, )ch. -*^ un.-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8393
Oranieristr. 34 , 2 Zimmer.

Küche. 2 Keller per 1. April
z» vm. Näh. Vdh. 1. 1345

Philtppsbergstr. 2» Fronrsp.,
1— 2 Zim zu vcrm._ 1655

Platterstraße, 2.Z,m.-Wohn.
zu vermieten. Näheres Emser-
slraße 35. 1. 2792

Platterstratze 30 sind zw-i
Wohnungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part, und Dach-
g-schoß, zu vermieten. Näheres
dasclvst von 8—12 Uhr. 1385

Platterstraße24 2 Z„u. Kücüc
u. K-ll. dir 1. März o. 1. April
zu verm. Mo». 22 Mk. 9735

YH rtaiterstraßc 48 2-Zimmcrwohn.
zu vermieten._ 601:!

Rauenthalerstr. 7,zMilielbau.
sch. 2-Zim. Wohn p. I. April
zu vm. Näh. Bdh., I. r. 868

Rauentyalerstratze 8^ Milv.
1. Etage, 2-Z»ni»elwohn.. Küche
und Keller per l . April zu ver-
u»rlen. Näh. M. bei 1513

_ Norlmaun, par!
Rauenthalerstr. 8, Hlh., sch.

2-Zim.-Wohn. sos. oder aus
1. April prciSw. zu vm., 8 Z ..
Dachgesch.-Wohn, ebendas, bill.
abzuq. N. Bdb., 2. Et , r. 9029

Ryeiustr. 20 Pari.-Wohnuug
jür Bureauzwccke, Speiicwirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
vcrm AuSkiinsl 2893

_ Doybeimerstraße7, pari.
Rheingauerstraße 17, Pih..

schone2.ZiM»ierwvhnungen zu
verm. Näh. das. 8825

Riedstr. 24 , an der Waidstr.
sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß fo*ow
oder späier zu vm._ 9326

Rheingauerstraße8, ran. r..
Frvntspitz-Wohuung, 2 Zimmer
ii. Küche, zi. verm._ 1876

Riehlstr. 13, Hto., 2>Zimmer-
Wohn per 1 April zu verm
Näb Bdd. Part._ 487

S15-ümtruPtg 15, tme Wohnung
w » Seitend., 2 ich. Zim.. Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
beim E qenl. P 'aiterst. 112. 7406
RSmerberg 18p B. D., 2Zim.,

Küche, Keller zu verm. Näb.
Laden 2467

^V4udesheimerstr 20. Hth., 1. St .,
" 6- 2 Zimmer und Küche per
sosort zu verm. 9iäh. Borderh.,
I . St . Bökemeier._ 8668
Nöderstv 1H

freundlich: Mani.-Wodnung. zwei
Zimmer und Küche, per sosort vd.
I. April zu vermieten 983

Näh. im Laden

» - üdesdeimerstr. 20, Hinterhaus ‘
g * i. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm._ 4637
Saalgasse 1«, H:a. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer aus sos. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. Näh. das. 1763

Schachtstratze3 Wohnung zu
vermieten._ • 814

Schachtstr. 7, schöne Mansard-
wohuung zu vermieten. Näh.
1. Siock._ 2508

Schachtstr. 13, Mansardwov n.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu vcrm. 9698

Schachtstr. 20 . 1. St .. 2 Z.
und Küche nebst Keller aus
1. April zu verm._ 9701

Schachtstr. 23 , eineu. Wohn
zu verm. 2974

Schachtstr. 20 , Mans.-Wohn.
in» Abichl. zu verm_ 1859

Schachtstratze 30 2 heizbare in-
einansergehende Mansarden sof.
zu verm. Näh, pari._ 3105

Scharnhorststratze12^ Ecke
Gübenstr., 3- u. 2-Zimmer-
Wohn. zu vermieleu. 9297
Näb. im Laden,

Sedanstr. 6, Bdh., 1. Stock,
schöne 2-Zim»Wodn., Mans.
2 Keller wegzugLhalber sos. zu
vm. Näb. das. 1. St . 3082

Kchiersteinerslr. 9, sch Mans.-W.,
2 Zim., zu verm._ 2718

/ÄAwvfteMetjtr 11, Hrh , sch-
2-, 3- und 1-Zimmerwohn.

per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., varr rechts. 2646
Schiersteinerstr. 18. Aiillelb.,

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Bdh. Part. t066

Eine schöne 2- «. 3.Zim.-
Wohnnng mit Zubehör aus
1. April zu verm. Näb. Schier-
fleinrrstr. 20, 4. St . Wilhelm
Senlverger . 1064

Schiersteiuerstr. 82. 2 Z,m.
und Küche zn verm._ 1537

Steingaffe 23 . Dachwohnung,
2 Zim.. Küche und Keller, per
1 April zu verm,_3206

Schwalbacherstr. 14, 3. St.,
2 Zimmer, Küche«. Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
bei Jos. Keutmann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. April zu
vermieten. 2342

Schwalbacherstr. 28, eine ll
2-Zimmerwohnung au ruhige
Leute ohne Kinder zu verm.
Näb. daselbst Part. 3288

Schwalbacherstratze 45i 2
Zimmer ii. Küche zu verm. N.
7« . . CO Q1RA

^chützendofstraße 2, im 3. Stock,
2 Zimmer, ev. mit Küche an

eine allere allcinstehciide Dame v:
Herrn per 1. April zu vermiece-.

Näheres bei t 082
£ . BarleiS im 2. St.

ê -rcundl. 2- u. 3-Zim.«Wohn
mit Zubeb. sos. zu vm. Näb

Waidstr. Ecke Zäaerür.. B. 4605
Ecke Walöstratze und Banm-

straßt, von Neudorserstraßc in
5 i 'iinuten. 2-Zimmer-Wohn.
mit reichlichem Zurchör in gut
Haus an nur ruhige Famiticii
zu vermieten. Alle Zimmer
haben Straßenfront. Näh. im
Hause und 'Franksurlerstr. 47,
Bikbrich,  1552

Waldstratze 32 ist 1 Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche tut
gleich od. später zu vm. 1870

^s» ai0straße 44, Ecke Jägcrstraße
schöne 2« und 3-Ziiliiner-

wohnullg zu vermieten. Nähere-
Part _̂ 4605

93, 2., 2 Zimmer u.
EV Küche ver sofort billig zu
verm. Näh. P . >Lerch, Doizbeimn.
straße 172, pari. 6785
Waldstr. 02 , Ha-custr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm._ 1354P airamslraßr 37,Bdh.1.Si.2 schöne Zimmer u Küch-

per 1. April, ev. auch trüber zu
vermieten._
Werderstr. 3 ichone Froiuspiy-

Wöhnuiig, 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieteil. Näh
vart. rechts, 2497

Wevergaffe32 2Zul»ner. »uche
(itn Aosch ml) jii verm 3066

Wevergaffe 36 , u Zim. un°
Küche :c. zu verm. Näheres
1. l_9347

Wellritzstr. 10, 1., 2 Zimmer.
Küche und Keller zu vm. 9619

Wellritzstr. 10, 3., 2 Zimmer
und Küche per 1. April zu vm.
Zu deichen morgens bis 1l Uhr
u. nachmillags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flng-
küfig zu verkanten._ 2212

Westendstratze 20 2., ;.-Wohn.
mit Mans. u. Waschküche zu
verm. Näh. Bdb. p. 9 -'18

Westendstratze 20 2-Z,m.-W.
mit B.erkcller, Preis 360 Mark,
zu verni. N. Bdh. vart. 2019

Yorkstr. 4, Stb., 1. El,, ichöuc
3-Zimmer-Wohn. m Zubehör
zu verm. Jiäu. das. 1759

Horkstratze8 2-Zimmcr Woon.
xer 1. April zu vermieten. Näh.
bei srockbardt._268

Uorkstr. 14, Sib.. 2 Zim. und
Küche zu vcrm._ 9618

Aorkstraße 20 2 schöne--Zim-
merwoha. sofort oder später
billig. 9726

Zimmermannstr. 10, Hih,
2-Zimmcr-Wohn. zu vin. 3155

Zielenring 12 2—3.Zimmer-
Wohn. ver sos. zu verm. Nsih.
beun Verwalter._ 9087

Zietenring 14, Miib. 1. Si,
eine 2 - Zimmcrwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preisivcrt zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl.
Biücherstraße._ 2986

Zielenring 13, Seneno. l. St.,
eine 2-Zlmmcrwohnung mit
Küche und Zubehör per sosort
oder I. April preiswert zu ver¬
mieten. lliähercS im Bureau
der Firma Gebr. Tofsolo, verl.
Blücherstraße_ 2987

Dotzheim. Jdsteinerstr. 10,
ist eine schöne2 Ẑim.-Wohnung
billig zu vermieten._ 28,9

g ^ otzheiin. In den beiden Neu»
bauten Echiersteinerstraße in

Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 2-Ziin.-Wohnungen mit
rcichl. Zubeh. bill. zu vcrm. Näh
bei Ad. Boß daielbt 5090
ge> otzheini. Nheinstr 53, sind

zwei kleine sreundl. Wohn
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

_Jakob Herr
#ßmt schöne, 2. auch3- Zimmer-

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu vcrm.. Schiersteincrsir2.
Dotzbeinn_ 9661
ge> 0 yyeim Wiesbadeiicrstr. »2

Neubau, schöne 3-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399
__ W Schneider
Schierstein. Jaynstratze 8,

2 schöne Woinungcn, bestehend
auS l Ziininec und Küche und
2 Zimmer und Küche billig zu
vermieten._ 3209

(7*: onncnberg Ptalterstraße I
'v Wohnung von 2 Zimmern
und Küche fosori zu vcrm, 3022
Sonnenberg» Ikapellenstr. 1.

schöne 2-Zimmer.Wohu. sosort
zu vermieten._ 9931

tRieriiabt , Wilhcimstraße2, sch.
E ? Frontsp.-Wohnung, 2 Zim.
»nd Küche mit Zubeh. u. tLarten-
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gulcs Logis für solid« junge
Leute. 2535

itragc

Zn SieidenftM"
direkt an der Bahn, sch. 2- und
l -Zim.-Wohn. zu verm. Näh. ^
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Set*
Wiesbaden. Dotzhcimerstraße 17 .’
ran. 6784

€ 1 Zimmer.

Adlerstratzr0 kl. Dachwohnun^
mit Zuveaör zu verm.

*1« d erstr. 10 Stb , 1 ZiUsi^
K. per 1. Apr. zu vm. 565a

Adlerstr. 31, 1 Zimmer nüi
Küche und Keller per sosortm
vermieten._

Adlerstr. 55Ü 1 Dachziinmerj
Küche und Keller zu l . Avril
zi, vermieleu._ «864

Adlerstr. 60. pari. große;
Zim., Kücheu. Keller aus gl
oder später zr verm. Siähere,
das., 2. St . r., oder Wörth,
straße 19, 2. 261»

2 Wohnungen von je 1 Zj
und Küche pro 1. April zu
mieten

Albrcchtstr . 12 , Bdh., Dachwl,
1 Zim ., Kücheu, Zubeh. (pari.)
per 1. April an r. Leut« z. vm.
Näh. Stb ., 1. Sl. _2537

otssauee3, Htü., Mans.-A.,
1 Stube. Kücheu. Keller a.

1. A ril zu verm._ 7817
Schöne Mans.-Wohnung an

ruhige Leute sofort zu verm.
Näb. Blüäierstr. 11, p. 229

Heizb . Mans . auf 1. chiärz
zu vermieien. Näh. Bleich-
straße 15a, Laden._ 9685

Bleichstratze 10 , 1 Zun., Küche
11. Keller per ivfoit zu »erm.
Näh. Bdb pari._ 9568

VUluatujtr . 5. Mtv., Mans., cm
Z. u. K. an ll. Fam. aus

iilcich od. spät, zu verm. Näherei
BiSmarckriNii 24, 1. St. I. 6618

»«iUtowiir9 1. Sr . t., m. Maus.
' Ni vermieten._ 4414

Bntowstr . 11 1 Zim . u. Küche
zu vermieien_ 2399

f &m schönes Dachzun. m. Küche
zu verm. 643»

_ Bülowstraße 15.
-Fkch. Zimmer uud mövi. Mans.

zu verm. 1331
Dotzheimerstr. 10, 2.

Dotzyeimerstr . 16 , 1 Zimmer,
und Küche sos. zu verm. Näh.
Abelheidstraße9. 3402

Neubau Belr , Dotzyeimer-
stratze 28 , Bda., Dachgeschoß-
Wohn., 1 gr. Zun., 1 gr. Küche,
per l. April zu verm. Näherer
das u Karlstr. 39, 1 1 . 933

Dotzyeimerstr. 83 , >m BbhH
1 heizbare Mansarde an 1 ruh.
Person zu verm._ 740

Dotzheimerstratze 101 schöne
1-Z -Wohn, im Aaschl. 2488'

^ .ch Ziminer und mövl Lians.,& zu verm. 1531
_ Dotzhcimerstraße 104. _
l ^ derniötoerilr., an der Zi-ien»
^5 / schule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh 1 zu
vcrm. Näh. im Neubau oder
W stendstr 18. 4105
Keldstraße 1, I. @t„ ein Mans.-

zimincr und Küche zu ver»
miele, i._

Feldstr . 6 , 1., 1 Zimmer , Küch-
u. Keller a. I. April zu ver»
mieten. _ 2616

Keldstratze 10 , Mans.-Wohn.,
1 Zim. und gr. Küche per sos.
oder später zu vcrm. 155»

Keldstratze 10 gr. heizbare
Mani zu verm.

Feldstratze 14, ein kl. Wohn.,
Zimmer und Küche, aus
zu vermieten._ 11 ^

d&M Zimmer und Küche mit
^ Keller aus gleich od. spät"
zu vermieten 7163
_ Keldstratze 27._
cl̂ rankenstr. 17, Dachwohnung,

1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
vcrm. Näh. Scharnhorststr. 64,
pari._ 1644
Frankenstr . 17 , Dachwodn. m

1 und 2 Zimmer aus Â ich Z»
verm. Näh. Scharnhorststr. 64,
pari. 2131

Sranlenstratze 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn, ne»
hergenchtel, auf gleich oder spät"
billig zu verm. N. Bdb 1. 691
Kriedrichstratze 38 großer

Zimmer ncvn Küche zu v" M-
Näb. Zigarrcnladen. 24 »»

Kriedrichstr. 33 , Mans.-W-



Nr. 66. 19. März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Jahrgang.

«xankenstratze 18 . Part.. Helles
" Dachzimmeru. Küche, ,m Hlh.

i St . b . a. Apr. zu vm. 3080
Lisbergstr . 9 , 1. St . rechts,

1 Zimmer . Küche und Keller
„er 1. AprU zu verm. 2386

SeUnt *»T*r . 22 , ®tb. Frrsp,,
*1 «im . und Küchem. Zubehör

0llf 1. Avril zu verm. Näh.
Zt_E

AMandstratze a » 1.0 >£
^2 )., ru verm.
« «Mtttmdvr . 39 . 1 Zimmer

und Küche im Dach zu verm.
Näb Part.  _ 140°

SJjütttttÖftr . 3 » , L . i äim.
^und Küche. 16 Mk, zu ver-

mieten.  _ ^511
ZTümuudstr . 33 , 1 u. 2 Zim.
*i,nd Küche im Dachstock zu vm.

21 Mark._ __ 9512
tellmundstr. 41 stno Mvg». vv»

l Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8f  Co^
flgfaenaff» 8. _2040
Hellmundstr . 41 , Dachstock Hth.,

jft eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 2237
I . Hornung U. Co., daselbü.

V^ ellmunvstraße 41 sind einzelne
«P Zimmer im Preise von 3,
S u. 10 M . per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornung u Co„ daielbst.
Hellmnndstratze »2 Zimmer,

Küche und Keller zu vermieten
Näh. Hlh. Part. 8592
Hermannstr . 8 1 Zimmer und

Kü chez > verm._2169
Hirschgraben 4 l Zimmer, K.

u. K. zu verm._ 1727
I hcizd.Daqzimiiiera.1. Aprilzu verm Höchste. 6. 6319
Hochstätte 13 1 Zim. u. Küche

au' 1 Avril zu verm. 3 .67
Jaynstratze 1. Schone Fronnp..

Küche uud Keller an kl. Fainilie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlüaße 17 vart._9810

Jaynstratze 6 , 3. St ., abgeschi.
Giebel-Wohn.. 1 Zim.. Küche u.
Keller, mit od. ohne Mans, an
kl. Familie per 1. April z. vm.
Näh. 1. St._ 1910

Jahnstraße 10 , Dachwohn,
1 Zim. u. K. zu vm. 2895

ejäünütiüe 19 Dachwohnung
i\ > 1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 8407
«artstratze 23 , Boy., Dachwöhm

1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock._ 194

Kirchgaffe 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbring . 1784

UZirnjgasse 54 schöne PItanf.-W.,
1 Zim.. Küche u Kammex,

im Abschluß, zu vermicliii.
Näheres2 , bei Gerhardt. 4937
Kirchgaffe SV 1 W>nm r und

Küche auf gleich od. 1. April zu
vermieen._ 1373

Äleiststratze 10 time Froiii»
spiymohnungan ruh. Mieter
zu ve>in. 2800

Langgaffe 13 . 3 ., Zimmer bill
zu verm._1085

Deyrstratze2 schöne Nians.-Wmi.
per ipril zu verm._ 1959

iiehrstratze 12 eine Atansarde,
ev. für Möbel einzustellen zu

8 vermieten. 832
tẑ Udwigstr. 1. 1- U. 9-Zimniei-
^ Wohn, zu verm._ 5719
Lndwigstr , 10 1 Mansarde bill.

zu vermieten. Näh. Jorkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwigstr . 11» 1-, 1 Zimmer
und Küche zum 1. April zu
kermieken_ 2i97

Lndwigstratzc IS . Eine kleine
Dachwohnung sofort zu ver-

. ^ Minen_ 9670
Lndwigstr . 20 , eine fl. Wohn.

aus l . März zu verm.  463
Marrrstratze 12 inehrere1 Zim.

U. Küche von 16 Mk. an per
1. April zu verm. 3317

_ H. C. Hofsmann.
Aetzgergaffe IS , 1. St ., eine

.Mansarde mit kleiner Küche vom
_ 1. Avril ab zu verm. 3389
Moritzstr . »7 , Mtv. Dchst., ein

Lim., 1 K., 1 K. per 1. Mär,
. zu verm. N. Mtb. p. 959
Moritzstr . 61 großes Frontjpitz-
^ zun,»er ver 1 April zu v. 426
Pichelsberg 32 hüdsaie vcizb.

Mansardstude an einzelne ruh.
^ Person billia zu verni. 946
^ierostraße 11 , i Zim., Küche

und Zubehör auf 1. April zu
^vermieten._ 458
EttöstrI 20 , eine große heizb.

Mansarde per 1. April zu ver-
^mieten._ 2823
^trostr . 36 , Bdh., gr. Ziii»n-r
>Z>- Küche zu verm. 2385
Niederwaldstr . 9 . p. l.. gr. h.

»ronispitzzüiimer, bish v. Bildh.
(Modelleur) a. Atelier bcn., a.

April ;u verm. 2058
3 , große Helle

"üche zu verm. Näh. P. 569

Oranienstraßc 62 ein Mans.-
Ziuimer zu verm. 1352

Philipp»ver,str. 23 , Front,p..
1 Zim. u. Küche zu »m. 1947

Platterstr. 8, p.. l gr. Zimmer
mit großer Küche aus 1. April
zu »erm. 2076

Raurntyalerstr. 9 , Hth.. 1. Z.
U. Küche nebst Werkst., s. Buch-
Kinder, Schuhmacher rc. gceign.,
zu «m. Das. Maus -Zim. bill.
abzug. N. Bob.. 2. St . r. 9030
ine schöne heizbare Mansaröe an

anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Roonüraße 9, pari._
Römerberg 6 kleine Dachwodn.

zu vermieien 1773
Römcrberg 14, eine Front,pitz-

Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
per 1. April zu verm. 3178

Gr. srdl. Mans. an einz Pers.
ev. gegen hausarb . zu verm.
Näheres Nüdesheimerstraße 29,
vart. r. 807

Sedanstraße 1 1 Zimmer und
Küche, Dachstock, zu vermieten.
Näheres Eckladeu. 2509

Sedanstratze2 1 Man,.-Z»n.
u. Küche, sowie eine einzelne
Mansarde zu verm 2903

Sedanstraße S, Hth-, l Zim..
Kücheu. Zubehör p. 1. März
zu vermieten 10090

Sedanstr. s ein Zim. u. Küche
aut gleich od. spät, zu v. 3169

eZLedansirage 10. Pan .-Zimiuer
billig zu verm. 8708

*cervbennr. 7, heizoare ll>»ans.
zu verm. _ 8002

Seerobenstr. 24 , Bdh. Dach,
Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. Näh.
Bdb. 1 Sr . 696

Tchntgaffe 4 1 Mausardz mmer
sofort zu vermieten._ 9201

Schulgaffe 6 , Mans., 1 Zim.
mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh pari.. Taperenoeich. 1795

Tannnsstr. 19 , Stv., Siude,
Küche, Keller au 1 od. 2 Perl.
für Hausarbeit abzugeb. 9062

Walramstr. 13 1 Mansarde auf
gleich zu vm. N. 1. St . l. 4 4̂

Walramstr. 22 , kl. Wovnung,
Stube, Küche und Keller, zum
1. April zu vermieten. Näheres
Pari . 2817

Walramstr. 27 , l Z>m. u. Küche
per fotor; oder 1 April zu
vermieien. Näheres
693 Walramstraße 27. I l.

Walramstr. 37 . Dachst. Bsh,
1, ev. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Webergaffe 43 1 gr. Zim. und

Küche mit Keller per 1. April
od. später zu vermieten. Näh.
Bdh. Part. 2465

Webergaffe 86 , 1. i., deine
Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten. 1571

Wellritzstr. 1, 1 , Maus.«Zim.
und Küche, sowie 1 einz. Mans.
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu
vermieten. 1711

>lslei .str. 11,5 2., sehr sreundl.
heizb. Mans. z. vm. 5952

Westendstr. 1, patt., 1 Zimmer
nud Küche zu vermieten. 3356
Näh. Eckladen.

«Lin sch. Fromspitzzn» an ein
^9 anst. Frau od. Mädchen zu
verm., cvenl. auch zu Mäbelein.
stellen Näh. Westendstr5. 3393
Westendstr. 20 ein Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
Bdh art._ 2050

Aorkstraße 3 , Bdh. Dachstock.
1 Zim., Kücheu. Zubeh. , aus
gleich oder später an ruh. Fam.
zu verm._ 769

Zietenriug 12, Hth., i -Z>m..
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter.  9081

Dotzheim, Biebricherstr., Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 3365

IlLeereZimi.8»
»er etc.
•WB « *

Adlerstr. 33 , sch. leere2«Z,m.-
Wobn. ii» Abschl. mit Fluschen:
bierkeller, auch getrennt, aus
1. April zu verin.  2861

Adlerstr. 82 » leeres Zim. und
Mails, zu verm.  2371

Bleichstratze 21 leere Mausarde
zu vermieten. 9872

Emserstratze 20 , Gth., schönes
leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Bdb. 2. Et. 8849

tf^ cilmunDitr. 42, leeres Mans.-
Zim. sof. zu verm. Näh.

Hth. vart. 5469
Jahnstratze 20 2 leere Ziinmcr

I. u. 2. Etage, per fofort zu
verm. Näh. Part. 697

Karlstr. 10 , 1.. leerer Zimmer,
ln, Abschluß, an anständ. Person
zu vermieien._ 2548

Kastellstr . 1, ein leeres Zimmer
per sofort od. später zu verm.
Näh. 1. Etage. 1755

Körnerstr. 7 2 leere Mans. zum
Möteleinstcllen zu verm. 2672
Näh, park.

Philippsbergstr. 86 leere Zim.
an ruh. saubere Leute zu ver¬
mieten. 3553

Rhkinstr. 48, |1 großes, leeres
Pari .'Zimmer zu verm. 8331

Uorkstratze 22 , 1 oder9 Mans.
(leer) jür Möbel einzustellen
zu verm. Näh, im Lad. 3197

Norkstraße29 einige teere Man-
sard,immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verm., auch
gegen Hausarbeit. 9950

] Slöfolirtc ZkBiucr . | |

«Jet guter Familie findet bess.
5 * Frs. schön möbl. Zim.. aus
Wunsch mit Familien-Anschluß u.
guter Penfiou.

Off. bef. unter Nr. 8483 die
Exped. d. BI _ 8483
Aarstraße 16, Zun. mit oder

' ohne Möbel an ruh. Pers zu
verm. Näb. pari. 2979

Adelyeidstr. 24, pari» ein
möbl. Fronrsp.-Zimmer in der
unleren Rheinstr. in einem bess.
Garieubaus, 2 Tr . hoch. 2781

Kdlerstraße 28.
3. l , findet reinl. Arbeiter schönes
Logis.
ßDIdierstr. 35, Part., erh. reinl.

Arbeiter- Schlasstelle. 5651
AdolfSyöhe, Schillerstr. 13,

Zuiimer in allen Preislagen,
. möbl. od. unmöbl. von 8 bis

30 Mk. monatl. 551

AlMlslr. 8,3. El. r„
ist ein schön möbl. Zimmer s. bill.
aus gl. zu verm. 7487
Albrechtstr. 32 , 9. El., srdl.

mövl. Wohn- u. Schlafzimmer
vor dem Abschl. an vess. H.rrn
auf gleich zu vermieten. Näh.
pari. 676

Albrechtstratze 31, 1. St, .ein
gut mövl. Ziinuierm. gut. Pens,
für 60 u. 65 M. zu vm. 2936

Liertramstraße 4, p. t., mövl.
H» Ziinmer zu verm. 7164
Bismarckring 31. 3. r., sch.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 1161

Bleichstr, 16, 3.» erh. j. A.ann
Logis. 2571

Blncherstr. 6, bei Trost, 9 mbl.
Zimmer einze.n ganz billig sof.
zu vermieien. 1630

Blücherstr. 8, Attb. 1. rechts,
erhallen anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis.

Blncherstr. 13, M'lb.. i St.
hoch, rechts, erh. ein Arbeitet
Schlafstelle. 2771

k̂ otzheimerstr. 11, Hth., 1. Sr .,
tinj. möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. 5947
Dotzheimerstr. 16, 1., schöiies

Loqis irci. 2127
Bei einer Beamleu-Witwe ist ein

schon möbl . Zimmer mit od.
o. Pens. bill. zu verm. Näh in
der Erved. d Bl. 3072

Dotzheimerstr. 39 , Gth. 1. i.,
ui öd . Zimmer frei. 1492

Dotzheimerstratze 44, H. l. r.,
erhält junger Mann Kost und
Loais. 1762

Drnvenftraße 7, 3. r., fiudeu
2 rein,. Aäiiler Logis. 900

Att .envogengasse6 findet braves
^ Müdcken Schlasstelle. 86 5
Frldstratze1, 1. St., tm möbl.

Zim nur zu verm. 230
Feldstratze1. l . Sr., eine möbl.

Mans. zu v-rm. 231
Frankenstr. 21, 2. l., sch. Logis

mit od. ohne Kost billig zu ver
mieten. 3166

Friedrichstr. 44. Sib., 3. St.,
erb. reinl. Arb. Logis. 8399

Friedrichstr. 44,3 . Sr.. Stv. bei
Döppcnichmitl, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratze48, Hlh. l.,
1. St ., erh ein aust. Arbeiter
Schlasllclle. 479

Goettzestr. 22, 1. St., erh. 1,
auch 2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 2190

Goethestr. 22. 1. Sk., erhält
1 reinl. Arbeiter Kost und
Logis._ 2190

Goethestr . 22 , 1. St ., ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 2652

Arbeiter erhält Schlasstelle. St.
Hcl̂ nenür. 16, Mtb.  1 . r. 734

Hetenenstr. 18, Fromsp., eine
mübL Mans. an reinl. Arbeiter
zu verm. 901

Helenenstr. 24. 3. rechts, sch.
niiM. Zim m. Ktavierbenutzuiig
an biss. Herren billig zu ver«
vermieten. 3140

Hellmundstr. 2, 2. l., gr. gul
möbl. Zim. bei äii. Dame an
best. Herrn od. Dame als Allein-
mieter abzugehen. 830

Reinücher Arbeiter erhält LogiS
Hellmundstr. 51. 3. H. 8709

Hellmundstr. 40 , 1., möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu verm. _ 2989

Hellmundstr. 46 , 2. r., mövl.
Zimmer mir 1 auch 2 Betten
zu vermieten._ 2093

ein ich.
:iib. Zn», u verm. 30 >7

«.ra. rocrstr. S, parr. r

Hermannstr. 16 , 8 l,  schön
mlbl. 'Mans. zu verm. 702

Hermannstr. 17, 1 mobl. oder
unmöblierte Mansarde zu vcr-
iiiieten. 2980

Hermannstr. 21, 3. St.r., eine
möbl. Mans. u. eine Schlgs-
stelle bill. zu verm._ 3016

arajöblicrte Mansarde zu verm.
Wl  Iabnür 5, v. 6511
ffitinf . möbl. Zimmer fijr 16 Bt.,
4 .̂ ' oder iinmöbl. 12 M. zu vm.
Iabnür . 38. 1. l . vorm. 2626
Karlstr. 16, möbl. P.-Zimmer

z» verm. 1248
Kartstratze 37 eieg. ,m. Wohn,

uno Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15

Kirchgaffe 49 , 3. St. r., eins,
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaffe 13 , 3 ., sauo. Arb.
erhalten Logis. _ 1666

^judwigstraße 4 9 einzelne Zim.
^ mit und ohne Betten zu ver
mieten. 2802
MLrktstr. 12, Bdh. 3. St. l.,

erh. Mann Kost und
Logis. 333

^llßlauergasse 7, 1. Et., mövl.
Zimmer mit Küche zu ver¬

mieten 8058
Mauritinsstr . 3 , 3 ., cryauen

reinl Arb Kost u. Logis. 1526
Michclsberg 22 . Gib. 1, erh.

Gcschäftssräul. oder Herr schönes
sep. Zimmer billig mit od. ebne
Pension. 2.-94

«Lrin möol. Salon mit Sqias-
ziui. und Klavier, sow. ein

großes möbl. Zweisenster-Zimmer
zu verm. Moritzstr. 11 2 153

Ê i>l» brav, wiädchen erh. LogisMoritzstr. 41. Hth.
1

5117
HtzSeroftri3 . Leute erhallen
-b *" Kost ». Logis. Näheres
daselbst2. Stock. 6039

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero str. 6. 9817

Netstetveckstr. 8 , 9. Sr. reaps,
Mtib., schön möbl, Zimmer zu
vermieten. ' 1827

Rikolasstr . 33 , t. St .. Pension
Henrich, am Hauptdadnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

*»  re,ui . Arv. ery. Schlasstene
Oranicnstr. 27, Bdh., Mans.

rechts. 5087
Oranienstr. 27, 2. links, er-

halten anst. Arb LogiS. 9084
Oranienstr. 27, 1. r.. erh. anst.

jg. Mann Logis._ 3304
Oranienstr. 43 , 2. St. I., sch.

mövl. Schlaf- u. Wohnzim. m.
Schreibtisch, event. auch ein;.,
an Herrn zu verm._ 2562

S| ’ lmtctflr. 78, erh Arbeiter vo.
Mädchen b. Logis. 6972

Ranenthaterstratze8, 2. Si . r..
erb 2 Arb. K. u. Log. 3400

Riehlstratze4 eiusach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Näh. im Laden.

Riehlstr. 8 , Hlb., 3. St., ist für
ein reinl. Arb. ein srdl. möbl.
Zimmer zu verm._ 1002

Riehlstr. 13 , Mtib. p„ fein
ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn »d. Dame zu vm. 2745

Stv.>HZiehlstr. 15»,
tri ' uiöbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm.

3-, schön
per
710

Riehlstr. 13 » , H-h. 2. St., bei
Schmidt. Zimmermann, schön
mövl. Zimmer zu verm. 2988

>»riehlnr.
vl » möbl. Zim. zu verm.

H.  1 . r.. gr. gm
1108

»täöövü Zimmer zu verm. Noon»
straße 6. 2 St._ __ 1104

Roonstr. 8, Part. I., schönes
Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten. 2077

Röderstratze 30 , 2., ein gut
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. 1807

Römerberg 29 » 3. St., erhält
1 reinl. Akann Schlosst. 2434

^Ledr ordentl. Mädwen erhalten
Schlasstelle 2335

Römerberg 29, 8.
Sedanstr. 2» 1. St., erh. -IN

reinlicher Arbeiter Schlafstelle
mit Kaffeê_ 3255

Sedanstr, 6. 1. St. r., mövl,
Zimmer, sowie Zim, m. 2 B.
und Kochaeleaenbz» vm. 2820

ungcr Mann tan» Ko» uno
Logis erhalten> 806

Sedanstr. 7. Hrh., 9. St ., l.
ri :,iii schön möot. Zim. mit g.

Pension f. 50 M monatl. a.
gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 9, 3. Ed_ 8152
Sedanplatz 7, 3., srdl. möbl.

Zimmer mit 2 Betten an 1 od.
2 Herrn zu vermieten. Woche
3 Mk. l2496

(freund !, möbl. Mans. zu ver-mieten. Näheres Seeroben-
straße 11, Aitlb. v. , 7128
Seerobenstr. 11, Mrv. l., ein

mövl cöer leeres Zimmer zu
vermieten. 531

tLinf . mövl. Zimmer villig zu
4A vermieten Seerobenstraße 11,
2. Hth., 2. St . r._8620
Seerobenstr. 28, 2. r., gut

möbl. separ. Zim. zu verm. 981
Seerobenstr. 28 , Hlh., , . r.i

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9345

Steingaffe 13, 3. L. möbl
Zimmer zu verm.  1820

^ ^ inf. mövl. Zim. Zsep. Eing.lmit 2 Betten bill. zu verm.
Steingaffe 18, 1_ 3247
(Kchulgaffe 6, 1, gr. Maas nt.
W 2 Betten frei.  1947
l̂ ichwaivacheistr. 63, H. p., auf.
d möbl. Zim. zu verm. 9559
Tannusstratze42 mövl. Zim.

billig zu verm_ 895
Walramstr. 9, Part., b. August

Leber, erh. reinl. Arb. Kon u
Logis. 2274

Walramstr. 12, l. r., mövl.
Zim. an anst. Fräulein gleich
od. sp. für 15M. zu verm. 1963

Walramstr. 30 , gr. heizbare
Mails, zu verm. _ 3172

Webergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
vermieten. 1631

SsL4e,Iftraße 19, Port., sch. mövl.
Zim. zu verm. 5951

Wellritzstr. 19, t u schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl
Arbeiter zu verm_ 1268

Westendstratze 10 , Mtb. 2. r.,
m. Z. m 9 B. _ 2483

Westendstratze 36 , 1. Et. i.,
eine mö.l. Mansarde zum Preise
von 10 Mk. zu verm. 3187

Uorkstr . 96 , möoi. Part .-.-;im.
mit 1 od. 2 Belten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter
billig zu verm. 2810

Zimmermannstr. 3, Hih. 2.,
srdl. möbl. Z mmer m. 2 Bettten
per fifort billig zu verm. 964

Läden,

Laden mit Ladenzimmer, passend
für

Sarbiergeschäst,
mit oder obne 3-Zimmerwohn.
bei Hausverwalt, billig zu ver¬
mieten. Off. u. I . W. 2800
an die Exped d. Bl. 2801

Laden mit Ladcnzim., eoenr. auch
mit sehr sch. 3-Zim.-Wohnung
(Eckhaus), wenn Hausverwalt.
übernommen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Exped. d. Bl. 916

Schöner Laden, 25 O .-Meter
groß, mit 2 Ziminern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 99, Neubau, bei M ..
Röder I . 1072

.II
Laden mit Ladenzimmer sofort
zu vermieien, eventuell mit
Wohnung. 9609

Alvrechtstratze 20 Läden, zirka
33 Quadrat-Mkler, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er¬
fragen Avolsstraßr 14, Wein-
handlung. _ 8»95

VJiUmavitrmg 2 ist ein sch. gr
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten auf
1. April zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger sen.  _ 6912
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Bleichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torsahrt,
Lagerraum. _ 2066

Bteichstratze 14, großer neuer
Laden für sosori, auch später,
zu verin._ 2.139

Bleichste. 23 , sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näheres
daselbst. 1756

Neubau Betz, Dotzyeiurer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l._ 8782

Dotzheimerstratze 93 , Neubau,
Läden, für Metzgerei eingericht.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westendstraße 10, 2. St . bei
Keßler. _5

K> otzĥ merstr. 118, 9 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. paff.,

sofort oder später billig zu verm.
Näheres Dvtzheimerstr. 116,

Gustav Stahl. _7920
Ellenbogengaffe 6j Laden

ver April zu verm._ 1852

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zn vermieten.
Näh. bei Müller. 6050

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. April zu vm. Friedrichsir. 29.

Schöner Laden
mit anschiieß. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Ga» gaffe 2d,

2819 Rapp Nachs.

Laden
Grabenftraße6

per 1. Avril 1907 zu verm.
Näh. Drogerie Roos , Metzger«

gaffe 5. _ 3001
Hetenenstr. 24, ein großer

Laden , sehr gut geeignet für
Speiieu»irlschast zu verm. 9017

Helenennraßc 29 Laden jos. od.
spät, zn verm. 6959

Lade « , Ecke gr. Burzstr. 12 u.
Herrenmühlgasse1, p. 1. April
zu verm. Mb . das. 834

Jahnstratze 8 Lade« , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten.  _ 9898

Jaynstratze 46 Laden svf. oder
ip. zu verm. Näh das. 1378

Karlstr . 36 , 1. Ei., i Laden
mit Wohn-, geeignet f. Papier¬
handlung it. Schreibmaterial»
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
nder Südfrüchten- und Gemüse- ;
Handlung,  zu verm._ 2481

Kiedricherstratze8, nächst der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel ujw.,
event. auch Wohn. Front Spitz.

_ 9803,
Kleiststr. 1, Lade» f. Metzgerei!

einzerichler, mit Wahn, zu vm. j
Näh. daselbst. 9598

Niederwaldstr. 8, pan. lmts,
1 Laden mit Zubeh. zu verm.
Adolf Bender. 1165

Laden
mit oder ohne Werkst. Eraben-
ftraße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N. Metzaerqaffe 1b, 1 St . 7363
Moritzstr . 4S , Aähe des Haupt-

lahnhois. schöne ger. Läden,
auch für! Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, event. auch früher,
zu vm. Näh, das. 1. Et. 1107

tzÛ iederivaMr. lü ist ein Laden<
-4- ^ mit kleiner Wohnung, sehr
paffend für Fris-ure, per sosort.zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Fnedrich-Rmg 74, 3
ttaden , Oranienstr. 43, in welch.
^ seit 7 Jahren ein Frijeur-
geschäst mit Erfolg betnebw wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

daselost1. St . recht- . 7112

C ramenstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedesI
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladeu. 825
Rnnentyaterstr . 14 , Laoen, in

dem seit Jahren Schuhgeichäfl
betrieben wird, m. Wohnung zn
verm. Preis 500 M. 1808

Rheinstrstze 63 , Ecke der Kari-
straße, E <kl«d«N (3 Schau¬
fenster), für jekes Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerröumen und
Wohn, per sofort oder sp. zu
vm. Näh, das. Laden. 87

Röverstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zn verm. Näheres
2. St . 2078

Rüdesyerrnerstr. 9 , Loden
mit kleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigchch., zum
1. April vill. zu vm. Näheres
2. St . rechts._ 691

Saalgaffe 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten._ 2879

Scharnyorststratze 12 großer
Eckladen mit 3-Zim'-Wochmng
und allem Zubehör per sofort
»der 1. April zn v rm. Der¬
selbe eigner sich spez. s. Drogerie
oder ähn . Geschäft. 9288

(Jteerooeniir. 16, großer Laden.
worin 6 I . ein Kolonialiv.-

Geschäsl betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wohuung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
straße 1, bei Dambmann. 744
^chtersteinerstr. tl , sch. Laden

und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtib.. pari, rechts. 4246
^chwalbachernr . 3, a» d. Luisen-

u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwalbacherstr . S, 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1, April zu verm. 438

Eckhaus Webergaffe uud
Büdingerstratze Lade«, Woh.
nung n. Zubehör f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft Pass., auf ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. Näheres 16

Webergasse 56, 1. links.
Wellritzstr. 16, Laden, 1 Schau¬

fenster mit darüberliegendem gr.
Zimmer aus 1. April zu verm.
Näh. Hlh. 498



Nr. 66.

Laden
mit Saitttjhnmtf per 1. April

zu vermiete « .
Näheres Dalramstr. 27 1. l. 88

Westendstratze 3S, Laden.Wascht
küch- und Flaschenbierieller fof.
big, zu vm. 963s

klftcbergaffi 16, beste Kurtage
Eckladen mit S Schaus-st-rn

und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Istel._845_

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Eck- Wellritz- und Hellmundstr.
belegen, auNosort,u verm. Näh
daselbst im Eckladen. 9718

Wilhelmfteasie 6  großer
Laden mit groß.Schauerker,
anschließ-iid vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
l .Apr.07zn vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittag;
11—12 Uhr. <3051

19. März 1907.

Kais «r-Kricdrich -Ri »g 66 , 2,

Wiesbadener Generalanzeiger. 22.  Jahrgang.

u . eigenere'eftr. Beleuchtung; -u,
Dampfbeizungsanlag, im Äetr.,
300 O.-Mlr.' gr. (10X30 Mir,)
hoch, luftig, ri. hell, viele Neben¬
räume, gr. Hof, Stallung »sw.,
sehr cceignets. Seilerei, Schloffc-
rct, Waschanstalt, Seifenfabrik
«d. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, fof-
äußerst billig, ganz vd, geteilt,
zu verm., ev. zu verk. 15OÜ

«ŝ ür Bureau ad. Sprechzimmer
'IJ  geeignet: 1—3, ev. 5 große
hrtle Zimmer auf gleich ob. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6787

Rheinnraße 103, 1. Sl.
Schwatdacherstr . 68 , Sch»)

gefchäsr, kleines Ladenlolal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Cmierstr. 2 1 l. 3'-00

Oorkstratze 4 37 I., ein Lade»
mit Wodn, zu verm._ 1448

Zietenring 5 5 Lade», für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor^
zu verminen. 437
Näheres I. Stock

Dotzheim.
Lade » mit 2-Zim.-Wohnuni.

Zubehör, in bester Lage, für jed,
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 8932

Dotzheim, ,*“Ä
Biebricherßr. ist ein sch, Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n, Küche, nebst
Zubeh.. s.jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. da>. 8348

fieschEftilokale.

Gutgehendes « otontalw.
Geschäft mit schöner Einricht,
n, eo. 2—3-Zwimer.WohniMz
per sofort oder 1. April z, vm.
Off. u. A. D. 202 an die Erv
d. BI._ 9060

FL »ie gut gehende Bäckerei an
eine» tüchtigen Bäcker zum

1. Mai zu vermieten. ,Rih . in
der Exp, d Bl . 5844

ruh. Geschäft passend. Raum.
$5  ca . 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelheidstr, 81
AdolsstratzeI Metzgerei, groß^

Ladenm. Ladeneinricht.. Laden-
zimmeru. vollst. Einr. s. clektr.
Äclr. im Sout. per fof. z. vm.
Wh. Sped.-Gesellsch. , Rhein«
straßc 18. 2891

N - rkstratzr 29 Werkstatt , ca
70 Omlr.. für jede« Betrieb
geeignet , ev. mit 2 od. 3-3.-
Wohn zu verm. 9986

i Werkstätten etc.

^^ erderstraße 20 schöne Stallungii, Remise, ev. 2-Zim -Wohn.
»u vermieten 8463
Hermannstr . It », t Wertnan

per 1, April zu rerm. Näh,
Wkllritzstr, 81, Konsum. 717

Hermannstr . Ii », 1 Wermau
per 1. April zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51, im Kon um, 2878

«arlstr . 6 . ll. hea. Raum, pass,"
für Werkst, oder Lager, per
I. April od, spät, ;u vm. 3114

Larlür . 33, 1. r,, Stallung für
lZ»1—2 Pferde, Hosc. ,mt oder
ohne Remise zu yrrm,_7438
Karlstr . 40 , -in « euer mit

Wasseru- Abstuß, geeignet als
Bier- od. Wafserkeller, per fof.
oder fvälcr zu vermieten. Näb,
Vdb. Part _ 1642

Karlstr . 46 , gr. trockener Ramm
geeignet als Lagerraum, oder
Werknott, per fof. od. spät, zu
verm. Näb. Bdb, p, 1641

Lagerplätze

Schönbergstr. 6
II an de: Dotzheimerstraße, Nähe
j Dabnhoi, 2816

Werkstätten mit
Lagerräumen

lin 3 Etagen, ganz oder geih,.
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ciniührung), in äußerst be¬
quemer Verbind. zu einander,
per fof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubureau,
Göb.nstr. IS.

Waldstratze 86 » 1., Stallung
mit 3-Ziinmer-Wohn. zu verm,
Näa. daselbst1. r.. oder Dotz-
heimerstr. 172 p. 8793

>HA"be Haurtbahnhof große helleV » Sonirrrainräume als Bureau
zn vermieten. 8439

Aielandstraße I, p. l,
^dorkstr 7, eine Werkstatt mi

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6568

zu verm. Näh.
bei Rosse!

Kicdrichertzr. 6.
6426

Adelheidstr . 81 , schöner Hos-
keller, 90 qm gr.. nebst Pack¬
raum und Bureau sofort zu
vermieten, 1662

W-rtrstätte
zu vermieten. Näh. Bandnreau.
Adlerstraße4, 1._ 7298
Adlerstraße 88 . Stallung mr

■2 Pferde, FiMcrraum uns .8!!-
mije zu verm.  _ 8i9Q

k| ffDoifSuUec3, Hkh. pari, tu»
Bureau aus gleich zu ver-

mietcn _ 7001
Alvrechtstratzc 11, »ächn dem

Hauplbabnhss. ein großer Keller,
passend für Weinhandlung. s°!-
zu verm. _ 9486

Stallung für 2 Pferde, W->, !»-
remifeu. Wohnung, v, 2 Zun,
und Küche, cvent m, Gattin,
land billig zn verm. 9828
Bierstadter HM , Grenzür. 8-

BismarärMg 9,  Weilst , üiu
Lagerraum, cvent, Wchnung,
2 Zimmer u. Küchel zll retttir
Näb, Ddh, bochvari, a022

^»LiZiiiarckrmg 7, Lagerraum
per sofort oder I. April

zu vermieten. 1253
Blücherplatz Ä 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelhcidstraße 10, Heb. Port,

»irchgajie 11 kl,Wert stak: billigzu «erui,  _ 7709
sKAhotogr. oder Materalelier mir

Nebeuräuincn zu verm. Näh,
Kirchgasse öt , park, 9470
Lirdwigstr . 3 Ist ein neuer Stall

für mehrere Pferde nebst Wohn,
aus I. April oder «rühcr zu
vermieten. 13-4

Kirchgaffe -36 Stall . fjmter-
lattm und Remise, mir cd. ohne
Wohnung zu verm,  2003

Stall.

Werkftättc

<ptzL̂ küau zu v-rm,
15 Mark

Lebrnrrß

inonallich
8349

23, 1,

Lagerplätze/ .
.große und k!,, zu rerm, a, Wunsch
mit Waffer.rimng, a s, kt, Günchen
sehr geeignet, R Mainieistr. 62

NKMt!R88rtA888!ö.
SSeinketzer, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Näb. 1 St  373

MichelSberg 28 Stauungen j.
m. Zubehör zu

9604

s

sind aus gleich oder später billig
zn vermieten: 1 große Helle Werk-
statte, 1 Bi-rkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagcu-
remise und Futicrraum mit und
ohne Wohnung. Elcllr. Beleucht¬
ung.' Näb, bei 863
Mar Röder, daselbst1. St . rechts.
(rTdiönet  Hofkellcr . ca. 90
V Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- «d..Bpfelw-iulagerung, »-bst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, cvent. ü-Zim.-Wohn. (Hch.)
zum 1. April, cvent. später zn
verm. Adelheidstr, LI, 7272

Mdolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrarnräumr
und gr, Keller a!S Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. !. S , 8675
Bisnearekring 27 , schöner groß.

Weinkeller, u. d, Postamt 3
bcl. (mehr. Jahre von Weingroß-
haudlung benutze worden), ist m,
groß, Packraum. Bureau, hydr,
Jaßaufzug, Gas, elcktr. Licht.
Wasser u. Ablauf(Große zirka
220 Q -M.), per svs. o». später
zu verm. Preis Dck. 800, mit
Bureau Mk, 1100. Nah. das,,
1. Sr . r , od. Bleichstraßc 41.
Bureau im Hofe rechts 9508
ülowsir. 13, schöne geräumige
Weilst, vd. Lager p. 1, April

1907 an ruh. Gesch. zu verm
Elektr, Anschluß, sowie Hof und
Tarsahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch mitvermictct werden.

Näh, das, 3. St . IC». 2512
9)m »au Betz, Dotztzeimer-

stratze >28 , Milb. v., d. Tor-
sahrt gegenüber, hele Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räume, 6,50X5,00 m, einteilig»
n. Wunsch, mit od, ohnc2-Zim,-
WohNUllg per April od. spät.zu
vermlelcn. Näh. 33

Karlstraße 39. p, l.
schöne große Lagerräume mir

Bureau, auch als Ber-
strigerungSlokal sehr ge.ignet. sofort
zu vermieten Klarenthalcrstraße 4,
im Laden. - 652
<iHU) °ritzstr. 12, Hth , 1. Stage,

große Räume, für jedes
Geschäft ov. als Wcrkstätte geeign,,
»er 1, April zu vermieten. 9!äh.
Laden. 8534

.rallung für 2 u. 3 Pferde und
‘ Futterraum zu verm. ^ 7472

DoLheimerftraße 18,
a^ -leeackcr, 1%  A !org„ an der
JSl Aarstraßc, zu vcrp. >474

Dotzhcimcrstr- 18, bei Tbv»,
Dotzheimerftr . 62 W-rkstüit-n,

Lagerraum, Bureaus stiähercS
part. l. _ H64

Truvenstr . 3 . h-ll- Werkstäu
oder Lagerraum zu vermieten.
Näh. 1. St. _ -531

oiLllvlllcrÜr 4 und Rauciuhalert
4L straßc 11, -in gr. Flasch-n-
bierkeller zu vermieten. Nähere-
Rauenthalerstr- 14, »art, . 8646
Cltvillerstf . 12 , sch, Wettsiiu

in. eieltr. Auschl.. geeignet auch
als Bier- oder Wasserkellcr, ẑn
verm. Näh. Bdh. P. r. 2671

Ervacherstr . 4 , 2 . großer
Flaschenvierkeller , für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zu verm Näh, das,_1604

Fattlbrnnttenstr . 6  schöne hei.e
Werkst, auch Lagerraum z. vm.,
H»s u, To rs, vorhanden, 1319

Feldstr . 6  ein Keller für jeden
Zweck geeignet, aus gleich oder
später zn verm._2617

Ztzetvstr. 6 , 1., ein Grundstück,
ca, 20 Ruten, I nahe Kellerftr.
für Garten oder Lagerplatz ßc-
cigiiet, auf gleich zu vm, 2615

MLueisenanftr, 8 sind 3 Sont.-
4N Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet. Per fof. zu verm.
Näh, daselbst vark. link«. 1846
«^riieisenausir, 8 grog: Lagerkell.
4N mit Gas u, Wasserp. sofort
zu vermieten, 1847

Näh daselbst Part, links.
Gneiseuanstr . 23 si öne helle

Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermielcu- Näh, Laden. 1644

Gövenstraße 2 , fchönc belle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdb., vart, r , 9707

Helenenflratze ll, 1„ Flaschen-
" bier- oder Weinkeller mit ober

ohne Wohnung sojort zu ver-
mieten. 3766-

Heltnenstv . 4 , 1-, Werk>rall,
80 ßfj-Mrr. mit ob. ohne 3-Z,-
Wohnung mit elektrischem An¬
schluß für Kroftauiagc u. Licht
sof ort zu. vermielcu._ 2765

.tzelenenstr . 21 , ein Ataschen-
vierkekler z» vermielcu, 9016

.öellmnndstr . 26 . I . Stoch
Stallung für 3- 4 Pferde-
mit oder ohne Wohn, per 1̂,
April zn vm, Rah. das, 1757

1—tz Psrrdr
-SkMiieleN,  _

Lagerrauul ' oU Ntagaz>n °ser
Werkstäite geeignet, 311 verm.
Schwalbachcrür, 45. Näh bei
P, Enders, Dlichelsberg 32, 945

fiorit ŝträsse 12,
große Lagerräume , auch als

Werkstälte geeignet, zum 1. Apnl
zu verm,  _ 1385

Netlelveckstr . « , (viaiaicu»ift:
keller für monatll 10 M,, sow,
Lagerkeller billig per sofort zu
vcrniieten. 144

Yorkftratze 21 » Svurerrain-R.
f, Lagrrr., Werkst, od, Keller zu
vm. Näb. 1, Sl . l. 69

WeUritzstraße, f. U
*i> Pferde

mit Heuboden, mit od. ohne geschi.
Remise für 2 Wagen, eveitt. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche au?
1. April zu verm. Näh. Frankcn-
straße 19 _ 7133

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh, Westend-
liraße 20, Var!,_ 6627
Uortstratze 29 , W-rkston, ca.

70 Omtr., für jed Betrieb
geeiguct , ev. mit 2- od. L-Z.-
Wohu, z» verm 2354

ä tL roger Heuer Lagerraum, Part.
ais Möbellager zum1. April

zu vermieien, 491
Näh, Yorkstr, 31,1. !._

Zimmermanustratze 3 . pari.,
Stallung für 6 Pferde mit
Füller- und Wa enreuin. auch
retei I, zu verm, 2687

Zteteuring 12 , Werigaii und
Lagerraums«f. billig zu verm.
Näb. beim Verwalter, 8086

Ziele « ring 14 >Lagerkeller. für
FlascheueierhSudler sehr geeignet,
rou ca. 38 Omtr. Grundfläche,
eveitt. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur , der Firma Gcbr. Toffoio.
peil. Blüch rgraße,_ 2985

Zieteuriug 14 im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebt.
Toffolo, verl. Blücherstr. 298t

Pensionen.

R

N

Wf
70 Q .-Mtr., zu verm. 5319
_ Netlelveckstr 13, 1. 1-
Ra « e»tth «lerstr . 8 S -allung für

2 Pferde. Futterraum u. Speich,
per sofort z» verui N. 2'iitt,̂,
bei Nortmauii» Part, 1515

heingauerstr, 4 Bicrkeller mit
.Wohn. N. I-, Gt r. 8460

Lagerplatz , zur Hätjle Ganen
angelegt, eingcfriedigl, an festem
Lvcg liegend, sehr nabe gelegen,
zu verpachten. Näh. Rhein-
ganerstr 8, Part, r . 187

Rlleingaucrstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm, 2:64
t'H,heingauerstr, Id, ich. trockene

Werksiäkte ll. Lagerräume
billig zu vermiete»,_ 2726
^ahorfr ., H»> und Keller, cv, mit
-»» e Wohnung zu verm. Roon-
straß? 6. 77o9
Roonstr . 8 Bier - oder Lagertest.

zu vm. Näb, Fron' sp. 1632
«rüdcsheimerstr . 23 (Neubau)
wl großer Wein- u. Lägerkeller.

90 Quadratmeter, svsorr
vermiethen. 1524

Sehnst. HL °,»Ä
Flaschendierhändlergeeignet, zu
verm. N. Wellritzür. 21. 7623
^rdanpiatz 4, 2 Wertst., auch

als Laaerräume z. vm. 4605
Sedanplatz s » Werkstütle mit

Gas und elektr. Kraft auf gleich
oder sväter zu v-rm._213

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Oieubau Scharnhorst-
straßc 9._,_ »665
ilftermättc od. Lageiraum Per

1, April zu verm. 7982
Schwalbocherstraße 23,

(IteeroheUttr , »6  zum « mstell
voü Modeln oder air Lager¬

raum 2 Soulerraiuzimmer zuin
1. April zu vermieten 6061

teingasse 38 Stall tut 1 auch
2 Pferde mit Wagcnpiatz, auch

ei» Keller, für jed. Zweck passend.
aus gleich vd. sväi, zu, vm. 70 86
Schöner Lagerraum mit be

soliderem Eingang von de
Straß« billig zum 1. April zu
vermieten, lliäh. 660
Walramstraß: 32. bei Keller,

VSsilea- KarlEn,

Hypotheken-Verkehr,
Angebote

liUSh auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulante»
Bedingungen. Seldstgeber ik. A.
Winkler , Berlin W, 57, Man.
steinerstraße 10. Glänzende Tank-
schreiben._ _ _ 2977

Hypotheken.
Erstst. llige Hyvotheken bis zu

60 Vo  der Architektentaxe durch
Wiesbadener Bitzen- 1229

Verkaufs -Gesellschaftm. b. H.
Tel. 341. Bur. Lüenbogeng. 12.

Bar Geld au Jedermann, auch
gegen beaueme Ratenzahlung vrr.
leibt diskret und schnell zu kou>
lanreu Bedingungen. Selbstgeb»
C. A. Winkler, Berlin W.«4g
PotSdamerstraße65. Glänzende
Dankichreiben. >27/152

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg.
psänbung von Lebensverfichkrungs-
abschluß und Hypotheken beschG
BankvertrcterA. Bade, Wiesbaden.
Hallgarterstr. 7. 677

jW
Hypotheken - Gesuche

i
Emscrsir. 15 a. 17. Tc.es. 3613.

Faniilicu-Pcnsion 1. Ranges.
E !eg. Zimmer,

großer Ganen. Bader, vor;. Küch:
Jede Diütiorm.  6800

UÜIg,
Römerbcrg8. Römcrberg6.

Gut möbl. Zim, von 0.80 Mk,
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügi, Biere (Schöffer-
dos). Reine Weine, Ten Herren
G-schäslSrcis-nden zn empscblen,
8732 Jnd, : W lb Rossel

in einkueker unck vor-
nelnner Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

i—, Mauritlußstr . 8. r—-t
1̂ 1^

6000 Mk . auf gute zwcite
Hypoihek aus 1. Juli gesucht.

Off. unter O. H. 1496 an die
Exped, d. Bl. 1536

7000 Mark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 au die Exp,
d. Bl. Agenten verbeten. 9992

Grundstück- Verkehr.
Angebote .

Lerkauf weit unter seidgerichtl, Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
iu Bleidenstadt bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäuiern, 1903 erbaut, eig. elektrilche
Beleuchtung. Wasserleitung und Dampfheizung, viele Nebenräiime,
u a Kontor mit neuer Einrichtung, Televhon, Lagerhaus, Stallung,
gr Hofraum, Ganen. über 1000'Meter lange Wiese (für ©eiletet),
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schioffere oder
der.il. Günstige Bedingungen eveut. auch ganz oder geteilt billigst za
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwareu-Fabnk
benutzt. 1205

Harting & Ratz , Architekten, Moritzlr. 5. Wiesbaden.

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1228
Rentabl » Haus mit Hintergebäude, geräum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000. i

Bcss . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent ., 4 und
0 Zim., zu M. 180 000.

Kentaltl . Zinshaus mit gutgell. MetagereJ , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh, , Stallungen, zu M. 128 000.

Itai Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

BSl !f
31. Bentz.

Bureau:
Tel. 341.

m. b. H. J . Dornbach.

Ellenfoogengasse 12.
Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

pe iintuobilifii- mid
gpothstii'Xjfiitiu

von

J.&C. Firmenicb
Hellmundstr . 53 , 1. St . ,

empffehli sich bei An» u. Berkaus
von Häusern, Billen. Bauplätzen,

Bermiltelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine Billa, Nähe des Waldes
und Hallestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn,, jede 4 Zimmer,
1 Küche u. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Ganen, Terrain
ca. 33 Nuieu, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

Ein noch neues HauS mit
Doröerh.) 2X4 Zim.-Wohn., Hth.
2X 2.

A Gewerbe - «*■

Akademie
w Friedberg

^Hisch  bei Frankfurta. M.rPolytechnisches Institut

u. 2 ><1-Zim.-Wohn. mit
Bad, Balkon ufw. jür v05000M.
mit einem Neberfchußv, 2100 Mk.
zu verk. d.

j . <V C. Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Sine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubst. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Kücke. Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr Licht, großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubst. Lage in Eltville, mit
8 Zim ., 1 Küche, Bad u. Zubeh..
schönem Bor- u. Hinterganen m.
Obstb. usw., Terrain ca. 2u Ru !.,
alles mit Mauer umgeben, für
20 000 Mk. zu verk. durch.

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeb, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwcrgobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut., für Gärtner,
auchaiS Lagerplatz für große Ge¬
schäfte paffend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J .& C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus mit 2 ma
3-Zini.-Wohn. u- Zu eb. in jeder
Etage, kl. Garten, für 56 000 Mt,
sowie versch Geichäslsbäuser im
Kurviertel, von 115 bis 150 00»
Mk. zn verk. durchJ & C. Firmenicb,

Hellmundstr. 53. ;
Ein Haus mit Laden u. dopp-

3-Zim.-W°bn.. Bad. Bat!, usw.,
Hih. Werkst, und 2 mal 2 Zim.-
Wohn., für 130 000 Mk. m. einem
Ueberichuß von über 1400 Mk. zü
verkaufen durch . ,J . & € . Firmenicb,

Hellmundstr. 53.
Ein Haus mit 4- und Z-Z>m.--

Wohn. Mltb. 3 mal 2-Z.-W°ha.,
Hth. Werkst., großer Hoi.
Torf., welches sich für jed. E -fch-,.
was Platz braucht, eigner. . 1̂
136 0CÖ Mk. mit einem Ueberi«.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be»
legene Billen zum Älleinbewobn.,
mit allem Komf. auszcst., le
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. W
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrmü,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. 3
verlausen durch

J & C. Firmenicb-
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U. s. w. geeignet sind ca. \ .® 0Ä
Wiese mit fließendem Wasser, d
Rute für 55 M.. sowie,
Wiese ebensalls am flößen
Waffer ca. 3'/s Morg. groß.
Rute für 120 M. zu verk. d.

J . 4C . Firmenicb,
Hellmundstraße 53.J . & C.Firmenicb,

Hellmundstr. 53. _
Sin schönes, neues Haus «U

im part. 3 Zim. und Laden. I
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-W° ^
Elb., Stallung, Remise, un
Wohn, von je 1 Zim. und
für 76 000 M. mit einem, .
schuß von 900 M. zu verk

J . & C . Firmenicb»
Hellmundstraße 53.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

